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mit, Gorgfalt und Kenntnie zuſamm 
Werden fie gleich von unwiſſenden ot 
Recenfenten nicht gebörig geſchazt, ſo 

das nichts am ihrer Brauchbarfeit; d 
ftändigen bleiben fie doch angenehm. 


Unter dent vorgehefteten Kupferstich 
che ziemlich genau getroffen, und alle iver 
beften Druftern fopirt. Wein unfer Mi 





Ehaler vern endet, kim den bisjährigen 

ſtich/ vom Grafen von Vergennes 

gearbeitet, aus Paris zu erbaftert, und 
ftecben "und gut nachſtechen läge, fo H 
ſehr unbillig, mern ihm irgend ein Pari 
aachen wol@@: der Graf ſeh nicht getri 
‚gleich treu kopirt if, — Phantaſien 
zum Behuf des Porsefewille geftochen n 
den erſten Monaten künftigen Jahres 
noch. fehlende zwei Blätter, zu der Sec 
vom Böhmifhen Wirtelgebiirge, gege! 
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mit, Sorgfalt und Kenntaſs zuſammen getragen 
Werden fie gleich von unwiſſenden oder eilferti 

Rexenfenten nicht gebörig geſchazt, fo denimmt ihn 
das nichts an ihrer Brauchbarkeit: dem Sache) 
ftändigen bleiben fie doch angenehm. i 


Hinter den vorgehefteten Bupferftichen find mar 
che ziemlich genau getroffen, und alle werden nach d 
beften Wuftern lopirt. Wenn unfer Verleger 6 bie 
Thaler verwendet, int den bisjdbeigen fodnen Kupfe 
ſtich/ vom Grafen von Dergennes durch Bangeli 
arbeiter, aus Paris zu erhalten, und biefen 
ſtechen und gut nachſtechen läpt, fo — 
febr unbillig, wenn ihm irgend ein Parifer Vor 
machen wolft: ber Graf fen nicht getroffen; ob ı 
gleich treu kopirt iſt. —  Phantafien find miemal 
am Behuf des Portefewille geftochen worden, J 
den erſten Monaten künftigen Jahres. werden d 
noch fehlende zwei Blätter, zu der Sechsblatttka⸗ 
vom Böhmifchen Mittelgebürge, gegeben werde 


Seſchtichen amt eten December ı7äg. 
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2 I. Schreiben von dem Zuſtande 


Br bie, Höhe des nögdllchen Deutjäplanded in 
Falle erreichen.” 

Das wichtigſte Hindernig beſtand im ber Relis 
gion ſelbſt, auf welche fich infonderbeit die Schärfe 
der Eenfur gruͤndete. Sie hatte einen doppelten 
nachtheiligen Einfluß, theils verhinderte ſie den Um⸗ 
lauf — fomopt — als auslandi · 

im Lande, welche die Auftlarung 
bätten befördern nun; cheils verbreitete fie Aber⸗ 
glauben und Dummbelt durch die Vermehrung 
ſchſechter und elender Schriften, welche aber doch 
aus Ermangelung in gelefen wurden, Die 
Schriftſteller hatten fo felten Bortheile, oft mancher ⸗ 
dep Verdruß von ihren Arbeiten; festen ſich wenig: 

8, auch bey der gröffen Vorſicht, allemal der 

x aus, unrecht verfkanden zu werden, und es 


Brebten, ober den Schriften einen andern Ginn gas 
ben, 'moran der ‚Berfaffer vielleicht mie gedacht. 
die Menge der Tefenden Einmohner vermins 
derte Mb: gute, vernänftige Bücher waren nicht 
au baden, und. die fblechtern Fand man langweilig, 
Tiep fie unmilig liegen und führte andere Arten der. 
Bergnägungen, ein, welche vieDeicht finnlicher, die 
Aufklärung mür noch mehr verhinderten. Jetzt iſt 
Diefes freilich abgeändert, und die jetige Cenſur iſt 
ein, bloßer Satten, von dem, mad fie vormals 
v war 
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freilich verändert, die Lehrart anders eingerichtet, 
und die fogenaninte Rormalmerhobe eingeführt. Ich 
olaube indeſſen nie, daß viel babey gemonnen ift, 
Auch dieſe iſt wenig dazu ‚gelchicht den Kindern eine 
wabre Luft und Eifer, für die — bepjus 
—— ——— ———— — 
bey ber Meademiie, Sie 16 Infonberheit 
febafen und Sea: —* 
id fich mancherfep Umftände, welche diefem Zwe⸗ 
I —— und fie find um fo vief 
— * in die Orundeinrichtung derd 
und a "atıch ſo diel ſchwe⸗ 
ber rührt es auch, daß 
—— die Kaiſerinn ſo * 
uch und freigebig: der Aeademie zofließen ließ, fe 
dent umgeacbeir nur wenlgen Einfluß gehabt. Blot 
die wedieniſche Fatultaͤt erbod ſich Durch Freiben 
md durch beſſere Einrichtungen, die ihr van Siwie ⸗ 
ten verſchafte, zw einer berrächtlichen Höhe über die 
übrigen Mcademien Deutfclantes: Er mar aucy 
Außerfl machfam über alles, was iht ſchaden Fonn: 
de, und barte Einfluß genug, ſolchem früßgeitig vor⸗ 
Aubeugen, allein auch dieſes hörte mit feinem Tode 
auf; “die Fadultät fängt an zu‘ warten, und bie 
Schläfelakeit der übrigen anzunehmen E$ if aber 
auch die Unthärigkeitber Defkerveichifchen Academic 
türlich,, da aan ſo vollig imterfaffen bat, bie 
— — 1 zug 
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nachtheilige Wirkungen auf die Vorleſungen felb 


"rung bat fich nie datum befümmert, oder einen Beh 
‚zer der Academie deswegen bervorgegogen, und auf 
ſerordentlich belobnet, weil er mit Beifall, mie Nu 
‚gen feinen Zuhörern Unterricht giebt, Nach den 
‚Belfpiele des Hofes richtet ſich der Adel, richtet ſich 
Die game Stadt, Kein Menfch weißes, kein Menſch 
betũmmert fich darum. Auf der andern Geite b 
ben fie Feine Vortheile von ihren Vorlefungen; unt 
ob fie viele oder menige Zuboͤrer haben, iſt ih 
vollig gleichgültig. . Die Studenten müffen zwa 
den Vorlefüngen gezwungen beywobnen, allein 
beablen nichts, Alle find völlig öffentlich, und ei 
‚fehlen daher auch Bepde große Triebfedern um eifri 
‚ge Lehrer. zu bilden. Sie leſen, oder bringen viel 
mehr Ihre Stunden bin, als ob fie unterrichteten 
‚allein der Reig, den wir auf andern Academien ba 
Ben, gut zulefen, fehlt gänzlich. Es fehlt die Nach 
eiferung, es ſeblt die Befriedigung des Ehrgeizes 
es fehlt bie Vergroͤßerung der Einkünfte, welche e— 
auf andern Academien uns ſo wichtig machen, viel 
Zuhoͤrer zu haben; und daher ruͤhrt auch die Schläf 
sigkeit und. Unthätigkeit, weiche auf alen Deiter: 
chiſchen Ncademien in Anſehung der Eehrer- bei 
‚Mit den Studierenden gebt es gleichfalls nicht beifer 
Sie müfen zwar denen Borlefungen —— 
alle 
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‚50,0 Gulden des Jahres, und in der. That 
ad wenlge Academien in Deutſchland, die fo wiel 
haben; und doch wird. dieſe Summe bey vorfallens 
ben Gelegenheiten noch anfehnlich, vermehrt,. Fest 
wollte man auch die Mode einführen, die Studies 
wenden die Vorleſungen bezahlen zu laffen, und zwar 
in-den unsern Faculäten mit 18. Gulden, in den 
aber zu 30, Diefe® muß bey der Menge der Stu 
bierender eine auſehnliche Summe aufmachen, die 
vermuthlich au.Gtivendien wird angemwande werben, 
ob mon pleich Im Wien / behaupten ‚wollte, daß der 
Kaifee von diefer im der. Folge die Beyablung der 
x und den-übrigen Auſwand ber, Academie her ⸗ 
mehmen.merde, Es ifk indeſſen kaum zu glauben, 
* werden lange ſammeln müſſen, um auf die Art 
inen Fond zuſemmen au bringen, der zu dieſer Ab · 

Ar binreicht, allein durch eine folche Menge gut 
eingerichteten, Stipendien, wůrde biefe Bunrors 
— wichtig werden können, aſom 
t..da der ‚aräfle, Theil der Erudiereuden aus 
üngarn Hauptfächlich arm au ſyn pflegt, * 
Die Gebäude der Wiener Academte And groß, 
weltläufig und zum Theil prächtig. Es find deren 
infonderheit drei, das alte Univerfirdrägebäude, das 
neue, und das vormalige Jeſuitercolleglum, bie ale 
drei gleich meben einander Tiegen Das alte iſt Mein, 
ſchlecht, obne ſonderliches Anfeben und ohne Be 
auemlichteit: Es Bes die Berihräflube, das * 


— 
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berkobn ber, welche van Swieten zum Gebrauch 
der Ucadamie ankaufre und die noch, ziemlich gut ere 
balten zu ſeyn ſcheinen. Hier flepet auch bie Büͤſte 
don dem ferligen van Swieten, der um die medicinie 
fe Faruleät der Wiener Acabemie fo, viele wahre 
Werdienfte hat, die ungemein ähnlich ſeyn foll. Sie 
bar vormoals eine Infchrift. mie ‚goldenen Buchſtaben 
gehabt, allein. bie, Studenten haben bie goldenen 

Buchſtaben auggepflückt,, und jest find bloß die ddr 
ber vom den Nägeln zu feben, * vormald.die Im 
ſchrift gewefen. 


Sben enblich, Im dritten, Erde dieſts Be 
baͤndes waren Wohnungen für die verfeiedenen Yeah: 
Fer der Arademis eingerichtet;, allen fie wären I} 
unbequem angelegt, daß nur "tpenige‘ derſelben eits 
jogen, und Die wenigen fle hald ivieder verließen, 
und fich ſeibſt lieber Wohnungen in der Stadt mies 
tbeten. Jetzt bat man auf Vorſtellung des Zürften 
— well es leer and, Die Mahler⸗Bildhauer⸗ 
und Kupferſtecher⸗ Ufademie hiehet verlegt, und an 

Bag kann es ihmen hier Freilich nicdt fehlen, 


Das dritte Ochäude ber Meadentie endlich iſt das 
dormalige Tefaltercoflegin. (EB liegt gleich neben 
dei Univerfitätägebäube, und iſt anjege zur Wo, 
Rung für bie ſtudlerenden Theologen oder zum Semis 
Mario eingerichtet. Im diefem Gebäude iff zugleich 
die Sldliothet der Aademit, das Naturalienkabi⸗ 

nett, 
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Boten und Unfläerreien vor, daf es jege HöNig. vi 
borben. Indeſſen ſcheint es in dieſem Hoͤrſaale we; 
niger mötbig, ‚weil, niemand es verſteht. Ich we 
"nigftend.börte ein bloßed Gemurmel ohne die Wor 
ordentlich uinterkcheiden zu können, ob ich gleich dem 
Earbeber. febr nabe war. » Im Winter» ober Heiner: 
Hoͤrſaale iſt es indeſſen wohl verſtaͤndlicher, Da: 
vernünftigfle dep der gamen Sache war, daß die 
Seierlichkeit ſehr kurze Zeit dauerte. Ich hörte vier 
‚Dpponenten,, und olles dauerte doch kaum eine 
Stunde, Wenn der Oppenent einige Minuten wi 
bergennurmelt batte, fo gaben die gegenmärtigen 
Proftſſores ein Zeichen, daß er aufboͤren möch 
und ſo ging es ſchr geſchwinde. 


Lehren bey der Wiener Academie find eine ans 
febntiche Menge, und unter idnen gemiß fehr vie! 
würbdige, geſchickte und gelehree Männer. Die mes 
dicinifebe Focultat bat fich infonderheit Durch die ns 
terflügung und die Einrichtungen des van Swieten 
andgejeichnet, ber die derſchiedenen Lehrflühfe. di 
fer Fasultät mit großen Männermbefegte.. . Wien ifl 
deswegen auch eine ‚der haften practiſchen Schulen 
für bie Argeneproiffenfhaft im Deutſchland, rn 

B in 











1. Nachrichten? 


Nachrichten von dem Kopfgelb in Rußla⸗ 
Ein ungtdtudter authentiſcher 


Ei vlelen Jahren muß dad lnhühe Gert 
im Rußland eine Ropffieuer bezablen, me 
man Gtelengeld zu nennen pflege; die Urt, mie 
erhoben wird, verdient eine naͤbere Anjeige. 


Nicht ‚alle und jede Ruſſiſche Unterthanen be; 
den die Abgabe: denn aufer dem gefammten m 
fichen Gefchlecht, Mind noch ganze Stände und K 
fen für ſich und ihre Söhne, nicht blos davon, | 
dern überhaupt von perfonellen Abgaben, völlig fi 
Namlich: 1) der gange Adel, er mag in Dien: 
fieben, ‚oder auf feinem Gütern fein Leben jube 
gen, als für melche er Feinerkep Abgabe bezabit, 
dern fie uneingeſchraͤnkt nach einen Gefallen mu, 
Nur feine Erbunterthanen müffen Steuern und 
dere Öffentliche Laſten tragen. In einigen Gegen! 
‚giebt es arme Edelleure, die Feine Erbbauern hab 
fondern ihr Feld, auf weldbenmwormals Bau 
wohnten, mit eignem Händen bawen: auch ſolche 
ben ganz frep, und find Feiner Abgabe untermori 
Die Hdnobivorzen, oder wie man fle mach der 

* * ni 
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frey:  Hierinn hat ſich Deut zu Dage viel geänderts 
5) Die geſammte Geiſtlichteit, mit Iubegrif dee 
Kirchenbedienten und der Küfler, bie nur gemeine 
Leute find. Auch ihre Kinder bezahlen Feine Kopfe 
feuer , wenn fie ſich nicht in einen berfelben unters 
morfenen Stand begeben. 6) Ale Gelehrte, nebſt 
ihren EN ‚en ‚fo longe fie noch feine eigne Lebens ⸗ 
art erwaͤhlt haben. 7) Die Ausländer fo Fange fie 
kein eignes Gewerbe treiben, oder Feine befkändige 
Wohnung baben. Dabin werden unter andern die 
veifenden. Handwerkögefellen und dergl. gerechnen. 
Sobald ch aber ein folcher in einer Ruſſiſchen Pros 
ing bauslich rg beirathet, und eigne Wirth ⸗ 
—* treibt, ſo ſteht er nebſt ſeinen Soͤbnen, unter 
ber Kopffteuer. Nur machen. auslandiſche Fabri— 
Bauten, welche als — nach Rußland kommen, 
Ailke wohl Ber ir De —— 
mald, wol ein f 
Kinder, biefe Abgabe bezahlen. 5 
Vormals waren die Ukraine, oder bie Aa 

etnzeufhtchen. Gonvernementer, ingleichen Die DE 
ſeeiſchen Provinzen, Binland, Ebſtland und‘ Lir 
land doch nicht Ingermanland,) ur.a: mm. gwar | 

wiſſen Abgaben, aber keinem Kopfgeld, unterw 
fen, Jeyt iſt daſſelbe durchgaͤnaig eingeführt w 
den. — In denientlegenen Sidiriſchen Vrovin 
wird anftart aller bpaben ein Teibit im Yeliv 
‚erboben: weil aber dabep unerhoͤrte Bedrͤcu 
and Unterſchleiſe won Seiten der Empfänger v 
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alt oder jung ‚rläbrlich u Rubel ao Kopek Eben 
dieſe Abgabe tragen alle Perfonen bürgerlichen Stan · 
des, welche einzeln auf dem Lande wohnen, und dar 
ſelbſt eine Profehion treiben ; oder einem Edelmann 
‚unter dem Namen eines. Schreiberd, Wirthſchafts ⸗ 
beamten und dergl. dienen ; oder Durch Pacht, Schens 
Ferey uf m. ihren Unterhalt erwerben. — Die 
Bürger in St. Pereräburg und in Narva, find noch 
* ‚ja v Som Kopfpeld für ſich teen, 


shigk Die fogeitannten freven geie, unter welchen 
man einen Mittelſtand zwifben Bürgern und Erb⸗ 
en derſteht, bezahlen für jeden männlichen Kopf, 
Heine Kind- mit: —— jäbrlich 70. Re» 
det. Diefe Klafe it in einigen Gegenden zablreicd; 
man Bann dazu alle ralnihbe, dann bie freben 
Finländifben,, ingfeichen Die. in.einigen Provinzen 
‚feit langer Zeit befindlichen Echmebiicen, Bauern 
‚sechnen. Auch, lebt es unter den gemeinen Rufen, 
Ebſten und Betten ſolche freye Leute, deren Borfahr 
zen — ‚waren, aber bie Brepbeit von ihren 
we für daares Beld, oder zur Belohnung, ers 
jalten haben; auch wohl durch Kriegẽdienſte, Ver 
und.dergl. frey wurden, Noch jejt treten 
eure auf mancherley,ähnliche Art aus dem Gtlaveı 
land. Sol wohnen entweder als Fuhrleute, ® 
fber, Toplähmer u. w im den Vorfläbten; od 
fie treiben Aderbau; oder ernähren ſich ſonſt 
dem Bande dur d ‚Handarbeit; oder begeben ſich 
ei 
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sen. 2) Die Rekruten, melde ſowobl von ben Rufe 
Firchen Bürgern, ald vonden Bauern, ſo oft es ger 


+ fobert wird, müffen geliefert werben, - Zuwellen 


Kauft dad Dorf feinen Rekruten für mehr ald 300 
Rubel; und nach einer neueren Ukaſe, bejahlen die 
Kaufleute in den Grädten anflatt eines Rekruten 5co 
Rubel, Etliche Provinzen, als Ebſt und Liefland, 
‚geben keine Rekruten, fondern dafuͤr jährlich eine 


deſtimune Abgabe non jedem Haalen. 3) Die Eins 


quartierung, welche ſowohl die Bürger als die 
Bauern tragen müffen, wober zu beträchtliche 
Auggaben vorfalten: denn ber jer muß feinen 
etierten Gofbaten Wohnung, Sol md Licht 
„auch wohl zur Deforgung bed Quartierd für 
eneralg und Gtabdofficete, Geld berdey bringen; 
pflegt geimeiniglich, um Rupe zu haben, 
iertem Soldaten zu beföfligen, H Die 
— Bey Klagſchriften / Vergleichen u. dergi 
beträgt dieſe Abgabe nicht viel; aber bey dem Ver⸗ 
kauf eined unbermeglichen. Eigenthums befomms bie 
Krone vom Käufer)6 Prosent. , 5) Dası Stempel, 
Papier, deſſen Preis neuerlich. iſt erböber worden 
6) Die Bauern enteicbten Ihrem Heren, es ſey bir 
Krone, oder eine Basrapn. Arbeiten, ober at 
deren Gate die Befonbere Geldahgabe, weiche mar 
Gbror nennt. So mußten 1. B. nach den Imänoi 
Alafen vom zoften Jan, 1765 und sten Rod. 176° 
Die unter Krond: Jurledietlon flebenden Rufifif' 
Drfonemmles und Hofäkauirı anger der Kopffte 
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fonen; "einige bingegen fodern auch von efenden 
Berrlern einen Beytrag. Mancher arme Bater bat 
viel Kleine oder gebrechliche Kinder, die er kaum ers 
näbren Fan; fol. er noch für fie begahfen, fo muß 
er bald muthlos werden. — Hieraus ergiebt fich, 
‚ba mancher Menfch für feinen Kopf weit mehr ber 
zehlen muß, ald ihm von der Krone iſt auferlegt 
worden. Man hat Städte, mo der Magiſtrat blos 
auf das Vermögen und den Wirkungskreis eines jes 
den Bürgers flebt; der verarmte, ober mit vielen 
Heinen Kindern befaftete, bezahle für jeden Ropf 
jährlich nur erlihe Kopelen, ber 'reichere hinger 
gen amey bis drep Nubel. . 


N Hingegen giebt es Provinzen, mo ber Bauer!die 
auf jeden Kopf gelegten 7O-Kopek niemald ganz ber 
zahlt, weil ihm gewiſſe Raturallieferungen zu gute 
gerechnet werben. Denen im Biefland wird ein Theil 
von den Produkten, welche fie feit langer Zeit vom 
ihrem Hof, er geböre der Krone, oder dem Edel 
mann, unter dem Namen von Gerechtigkeit, jaͤht ⸗ 
dich bejablt haben, auf das Kopfgeld zu gute gerech⸗ 
met; und dies beträgt auf jeden Biefländifchen Haas 
Een, wo ich nicht irre, über 104 Rubel. Go kom⸗ 
auen auf jeden Kopf, je nachdem ein Gebiet mehr 
‚ober weniger volkreich iſt, etwa jährlich 30 bis 50 
Kopeten. Doch giebt es auch Piefländifche Güter, 
wo nach Abzug der ermäßnten Produkten, gleichwobl 
deber männliche Ropf mehr ols 80 Kopek En 

dejahit, 
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fonen; einige bingegen ſodern auch von elenden 
Bettlern einen Beytrog. Mancher arıne Vater bat 
niet Heine ober gebrechlicde Kinder, die er kaum ers 
mäbren kann; ſoll er noch für ſie bezahlen, fo muß 
er bald muthlos werden. — Hieraus ergiebt ſich, 
daß mancher Menfch für feinen Kopf weit mehr bes 
aablen muß, ald ihm von der Krone iſt auferlegt 
worden. Man hat Städte, mo der Magiſtrat blos 
auf dad Vermögen und den Wirkungstreis eines je 
den Bürgers flieht; der verarmte, oder mit vielen 
Heinen Kindern belaftete, bezahle für jeden Kopf 
jährlich mus erliche Kopelen, ber —— hinge · 
gen jrocp bis drey Mubel, 


Hingegen giebt es Brovingen, 100 der Bauer)die 
anf jeden Kopf gelegten 70 Koptk niemals ganz ber 
zahlt, weil ihm gewiſſe Raturaflieferungen zu gute 
‚gerechnet werden. Denen in Biefland wird ein Theil 
von den Produkten, welche fie feit langer Zeit vom 
ihrem Hof, er geböre der Krone, oder dem Edel ⸗ 
mann, unter dem Namen ven Gerechtigkeit, jaͤbt ⸗ 
Hich bezabit haben, auf das Kopfgeld zu gute gerech⸗ 
net; und Died beträgt auf jeden Biefländifchen Haas 
Een, wo ich nicht irre, über 105 Rubel. Go foms 
men auf jeden Kopf, je machbem ein Gebiet mehr 
‚ober weniger woltreich iſt, etwa jährlich 30 bis so 
Kopeten. Doch giebt es auch Piefländifche Güter, 
wo nach Abzug der erwaͤhnten Produkten, gleichwohl 
jeder männliche. Ropf mehr ald go Kopek jährlich 

belahlt, 
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bejable, weil man nämlich nicht die gebornen, forte 
dern bie geſtordenen, verlaufenen und gang armen, 
mit auf die Rechnung der übrigen fejt. Ueberbaupt 
bemertt man faft in jedem eine Verſchieden · 
beit: einige groſmuͤthige Erbherren bejablen für ih ⸗ 
re Bauern, obne eine Schadlosbaltung zu fobern; 
andre treiben dad Geld mit großer Gtrenge, auch 
wohl vom dem aͤrmſten, ein, oder fobern dafür cie 
nen milltüprlich erhöpeten Frohndienk; mancher 
verlangt, daß bie fogenannten Lostreiber, weiche 
tein Land baben, fondern ſich und ipre Rinder 
Tagelohn mühfam ernäbrem, aber fobald ihre Kin 
der arbeirfam And, ſeldige dem andern Bauern zu 
Anechten und Mägden abgeben müffen, weit mehr 
bezahlen follen, als die auf Hand figenden mobl» 
Habenden Bauerwirrbe, indem Ale mohl diefen, aber 
nicht jenen, den erwaͤbnten Abzug zu gute kom - 
men laſſen. 1 
An Rutland hat ber Edelmann mit der Einkaſ⸗ 
firung des Kopfgeldes eigentlich nichts zu thun; jer 
des Dorf muß dad feinige an dem Nentuieifter ablic« 
fern... In Liefs und Ebſtland iR der Edelmann ner» 
Bunden, das Gelb in feinem Gebiet einzufommeln: 
bey einer Gaumfeligkeit muß er dafür haften, und 
fiehe fich mie Ereruion bedroht. WIN er, fo findet 
er auch babey Gelegenheit feine Unterthanen zu 
drücken, und ſich au bereichern, fonberlich wenn et 
alt SH fodert, oder zu wenig erläßt. 
et, Bi. ,ar Bey 
N 
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Bey Erbleuten, die an den von ihnen bewohnten 
Boden, gebunden. find‘, macht die Einfoderung weit 
weniger Schwierigkeit, als bey bürgerlichen und ans 
dern ſreyen Perfonen, deren diele fonderlich in dem 
Of ſeeiſchen Provingen,, auf dem Lande jerſtreut wob · 
nen. Der Edelmann mußte fie bey der Reviſton ans 
geigen ; deze muß er fuͤr ſie Begaplen, und zuſehen, 
wie er feine Auslage wider von ihnen einkaßiren 
Fan. Was foll er-von den füberlichen oder gank 
serarmten nehmen? arbeiten mollen oder können fie 
nicht, wenigflen fodern ſie dabey eine angemeſſene 
Betoͤſſigung /Zu feinen keibeignen darf er ſie nicht 
machen, Will der im Dorf wohnende Handmerkds 
mann aus Mangel an Nahrung in eine andre Ge» 
‚gend ziehen, fo derbietet ed der Edelmann mir Recht; 
denn wie fol er das Robigeld aus einer entfernten 
Gegend von ibm befommen? Gelbft die Richterſtuͤh⸗ 
fe geben ibm bad Recht, den freyen Menſchen nicht 
eher gieben zulaffen, bißer für alle folgende Jahre dis 
ur neuen Reoifion, Richrigkeit getroffen, oder Bürgs 

fe gefielt hat. Wie Bann dies der arme Hands 

ist für ſich und feine Kinder? Gleichwobl 
werden die Tabellen niemals geändert, ſondern die 
Kopfiteuern nirgends angenommen. oder eingefobert, 
als wo der Menfch bey der Reviflon angefchrieben 
iſt. WIR daher ein frever Menſch an einen ans 
bern Dre ziehen, fo muß er eine Beſcheinigung 
von dem Grundberen vorjeigen, fonft wird er ald 
gu entlaufeher — — Eben fo verhält es 
ſich 
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berautgebt. Inzwiſchen iſt dieſer drůckenden Se ⸗ 
ſcwerde durch die neuerlichen Einrichtungen ſehr 
abgeholfen· denn 1) Die num aller Orten errichte-⸗ 
sen Richterſtuͤhle und Aemter, bringen durch) den 
ihnen belandenen Gehalt, viel Geld im Umlauf; 
2) Gegenden die ihre Produlten nicht füglich ab» 
ſegen Eönnen, giebt man mehrere: Negimenter, tele 
‚che die innere Confumtion befördern, und Geld im 
das Band bringen; fo wie man durch Kanale und 
dergleichen. ipmen bie. Verſilberung ihrer Produkten 
erleichtert 53) in Gegenden, mo es an Probußs 
gem fehlt, ſucht man den Ackerbau empor zu brin ⸗ 
gen, und Fabriken zu beguͤnſtigen. Ucberbaupe 


forgt die, Raiferinn unermuͤdet für das Wohl ih ⸗ 
er weirlänftigen Staaten, 


a 


Pu 
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tarolina verlief, um die Witdnig von Amerika zu 
durchwandern, und in Gefellfebaft mit John Finley, 
John Stuart, Joſeph Hölden, James Money und 
Billiamı Cool das Land Kentuke aufzuſuchen. 


Nachdem mir durch eine-bergigee Wilbniß gegen 
eften perelfkt waren, befanden wir ung am 7ten 
Ale at dem rotben Sluffe, wo Jobn Finley bors 
« Stald mit ben Indianern gehandelt harte, und übers 
faben von dem @ipfelieiner Anhöhe bie (ne Edene 
von Kentute · Seit einiger Zeit batten wir dad un. 
erg Wetter gehabt, Wir ſchlugen nun. ein 
lager alıf, machten eine Bededung, um ung vor 
der rauben Witterung ju ſchuen, und flengen am 
zu jagen, unt das Lond audzuhahdfeaften. Wir 
fanden eine Menge wilder Tpiere-in dieſem weitlaͤuf ⸗ 
aigen Walde, Die Büffelocbfen waren bier zablreis 
ber, als jahmes Vieh in andern" Nieberlaffingen, 
und wweibetem das junge Laub des Rohts ab, oder 
gogen über die Wieſen jener nweitlänfeigen Ebenen, 
Bir faben hunderte in einer Heerde, und in der Ges 
gend der Galjgquellen mar ihre Anzabl erfiaunlich. 
In diefen, Walde, dem Bohnplage Amerikanischer 
Thilere von jeder Art, jagten wir mit dem beiten Er⸗ 
folge bis im December. f 


Am aaflen Detembgr haten John Stuart und 
ich einen angenehmen ‚Spaziergang mit einander; 
allein mit dem Ende deſſelbigen Tages änderte ſich 
das Gluͤc. Wir waren durch einen großen Wald ges 

4 Fommen, 
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ſchaftete in wenig: Sagen einen anfebnlichen Fheilides, 
Bandes aus, und empfand om jedem Tage dad Ber, 
(giügen des enfien Tages, worauf ich nach, meinem 
„alten Lager zuriick gieug welched während. meiner 
Abweſenheit nicht mar werflörer worden. Ich bielt 
wich micht immer doſeldſt auf, fondeen fchlief oftin 
dick mit Schilf:bewacbfenen Plägen, um Die-AWilbenzi 
vermelden, die, wie ich glaube, mein Lager oft heſoch · 
sen, aber zu meinem Sluͤcke in meiner Abweſenbeit. 
„Keine voltreiche Stadt mit allen Adwechſelungen der 


“Bis den ayltn Julius brachtevich meine Zeit 
mean Be Bren u, das mir, ber 


bernat) verließen,mir-diefen Drt, und begaben. ung 
‚mach dem Fluſſe Cumberland 9) mo, wir und in 
ufelbiger kandesgegend umſahen, und deu weriedengn 
—— gaben. 

Van e begab. Id mic zur gu meiner 
ei, ai san * — ai 
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98; 11 Begebenheiten” and 
ald as dieß ngtüchüberkam., Diefe Berge find inder ı 
MWüflenep , wenn man, von den alten Riederlaffunge 
gen in Birninten mach Kentute gebt; Abe Birma 
AR nach Suͤdweſten and Rosdoften ;: fe find febe, 
lang/ und breit, und miebt weit won einander. ent⸗ 
fernt. Die Natur Dot Wege oͤber biefelben gebabut, 
bie nicht fo befchmerlich find, als migp vondem Anal 
fehen ſolcher ehiſthlich hohen Maffen erwarten ‚tollic, 
Der Andlick dieſer ſiellen Felſen iſt fo mild und fũrch· 
terlich, daß ad — fe — — 
anjufeben. Te ET) a ET ET 
Blis den fen Yntus ieh ich wit meinet PR 
wille aim 'Elemtüluffe, da ich und Mithael Stoner 
von dem Gouverneur Danmore im Virgiolen gede⸗ 
“gen wurden, eine Ynzabl Aufeber nach den Woſſetfat⸗ 
Jen den Obio zu Führen Dieß war · eine Reiſe von 
geo Meilen, auf welcher wir noev und fechjia' Tas) 
ge judrachten. Mach meiner Zurucktunft gab mir 
der dounerneie Dimmore Bas Kormando über deep) 
ea — deldſugt gegen die Scha ⸗ 
wanet· n. Slam ee re vdead 
FR ai 5 mar ib auf Erfichen eier An⸗ 
ar fen aus Nerdfärolina Key Ihrem Stacare 
mie den Ehefofen-Iadlahern zugegen, 
"ie, ae an bee Bein —* — 


es — ng “ v 
—9 nad Kentufe atsjlkgeihnen., 


NR te Ya oe heha. 








4a Wegen) ku 
r ent ſelbſt erboten ach / durch 

binge · 
grohlgmi thig meinem MR. 


CO mie mie vielem Dante verbar, mit dems 
BEDBei Da 18 an mn, ara dab ei 


{ne Beute in der ne , 
on a O8 u 


tbmey dm Echlefcn nicht Überlegen zeigte; denn 

EL | meiden 08.02. ro Nike bung 8 

De ee und Gebärden die > 
2) 9 gr 
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sn fürs Art bemabte und.bewofnet: «Die, 
mubtgre un, und ich beſchloß zu entwiſchen. +) 
av en töten Junius begob ich mich vor Sonden 
hehe beinmſc Hältsenrs Ad kam air "achten ya 
Boontborough ar DIR iſt ein Weg von boWen⸗ 
len Engichey, auf weſchem ich nie eine Mabheit? 
bane > Tat im Wewien uam! 
de; "che derberferten’Taber ſohlelch miſre h 
Ei ——— Ausgange 3. und legien 
nen an, womit wir un gehn Tagen Ih San 
—5—— N Eintr reiner" Moftgefangeien, welcher· 
add mir enittoifehre) brothte die Nachricht, dap die) 
In ener wegen meiner Frucht ihren Bug —* diep 
Wowen ande fest datten 0 
are Auguft machte Ich mich mit neumnehn 
Mann auf, um Beint Creek: Form aml@eibipa zw 
überfallen. Ju derhalb bier Meilen ſflegen RE 
J ‚4 Indianer, die —* Boondböreugb anruck 
den. Mir fochten und der Feind wich. Wir erli⸗ 
den feihen Bertuf.’ Der Feind bekam einen Todtem; 
dnd ween Wertwundefe, * Wir dekamen dreb Pferde 
dmd ihe domes Gepacke! Da die Indianer ihren 
Hrn derlaſſen parte; und ſammelich gegen Boons · 
dborough Im Anmarſche waren, fo giehgen Wir zu ⸗ 
rüet/ tamen aim ſechſten Tage glüdtich bed ihnen 
vorder / und — du Boonsborough am 


i 


‚Am dien aſchien die Indianifche Mrinee, "444 
Din ann fark, „unter der Anführung des Tr 
ſuesu 
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rif von Meta machte baldıRätnr ;ıundiwarbiin.feir 
ner Negociation bey der Pforte: diefem, Handel Ein 
balt zu chun, von einer Anjahl Türkifcher Ranfleute 
eifrigſt unterſtugt welche befürchteten: daß die Prelſe 
ber indiichen Waoren in Ihrem Märkten fallen! möch- 
sen, welches den alten eingerichteren Handel von 
Baffora und Aleppo zus @runde richten wuͤrde 9. 
Durch diefe wichtige Konlurren des Intereſſes ward 
ein’ Firmanı von dem Broßheren bewirlet der / ſo 
lautete: Doſſ die Chriſten ein verfbmigted, und 
unternehurendes Volk, beändig Betrug und Ges 
walt qu Hölfe nähen ‚cibre, folgen Abſichten zu er⸗ 
weichen; le wären unten,her. Madkr, von Handeld, 


ten; "hifeh 
‚hemacht Hat Eayp: 
ie (el ‚in der Ubcht, ch 
fen, Um diefen At» 
—* mmen, gaben wit Ih 
— Umbarfabcur auf, fein Den bee ——— 
* den Englifiben Seifen un —* 
A von Sue; iu ; und wenn * 
A ſch ER bin. bier Anter zu 
= AR Mi und afle a em 
—* 1 * ie * 
En damit‘ &.395, im. achten 9— 
F en zig Die BER 














(66 IV. Bemerkungen über den Weg 


x Die Mutfiht don Moda von der'Gee zu, wird 
"wahrfeeintich (ch den Mölfenben anlogen, hier and Land 
. "ga gebens die Haufe, Mofcheen, Thfirure, und felbft 
Die weißgetändhten Mauern, ‚geben In der Ferne der 
‚Stadt ein nettes Anfehen; aber dad Inuere komme 
‚Dlemit nicht im mindeften überein. Der Gouver⸗ 
"neue wird gereiß Dusch. den Mäter der- Kompagnie 


Als wir ans Land fliegen, lieh er ung 
Ranonenfcbüffen begrüßen, und der Hafen« 
ih nd Ba vn selben, wo mir 
einige Minuten Halte machten, des Gouverneurs 
Mufif gu erwarten. Jedem von und ward ein Pferd 
-Borangeführt. ‚Won einigen Perfonen vom Stande 
Begleiter, gelangten wir In diefem Aufzuge nach des 
Gouverneurs Pallaſt, welcher in. der Mitte eines 
großen Mages fiebet und von rauhen Steinen und 
ungebrannten Ziegeln aufgefuͤhet iff« Wir wurden 
vier Stufen hinauf in fein Zimmer geführt, mo er 
„auf, einer Art.von Efteade faß, die Ansfiche nach 
Meere gu. Er fhand auf als wir hinein trarer 
"And grüßte uns fehr bEAIch nach Arasifcher Man 
da er feitte rechte 9 auf die linke Bruft legte 
"den Kopf melgte.: Nach kinem allgenseinen Geſt 
über unfre Reife, welches über eine Wierceift 
dauerte, wurden Pfeifen, TR und KRonf 
ö 2 


»Ebrerbietung’empfangenierden 
—*— ihm als Maple Reiſende die nach Sucs giengen, 











0 IV. Bennerfungen fiber den Weg 
auım wenigſfen einen Umfang von dreiviertel Mi 
aut machen. 


"Die Reife von For mach Suez kann mit el 
, —5* Winde leicht in einem N vum bhoͤd 
im fünf Tagen vollendet werden. Der Dprifi g 
bier Unterricht, wie ein Reiſender ſich zu Suej 
——— gu Steg und dem € 
Belled, und ben far Walge Kairo 
icagen habe, * 8 
Wenn mau nach Kairo een ift, wird e 
wohl zum Nutzen ald Vergnügen gereichen, fid 
gleich ind Hummom ober Bad zu ‚begeben, 
Fürkifcbe Art zu baden, überteift unendlich. « 
may man fonft von der Hit Fenmt, oder zum w 
im irgend’ einem Theile von Europa aut 
Denn auch die meiflen Einwobner Italiens, die 
mals jo berlihme wegen ber Pracht Ihrer Bäder 
zen, baben feif langer Zeit Diefe üppige aber 
Brfimdheit gereidende Gewohnhelt apfommen k 
Da aber nur wenige deute ein ſolches Bad ge 
Basen, fo win ich es verſuchen, dasjenige Bı 
Infpreiben, das ſch gebraudhte, welches vom d 
queinen Kaffe war, fo wie man ® in KEN 
der Levante autrift. 
Zuerst wird man Im dat Ondfleidungsiimmer ß 
weiches dech und neräumig iR, bey as Buß hang uud 18 
"am der Mer if eine rt Bank ungefähr umey Fu 
ou der Erbe amgehrachesfie IR leben oder acht Sul 
(a dab ein BRUnf nad Man ade fg Ya ge. 
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er V. Bortfegung ber Verechnung 


Dan nen nd, (dr 2 af 3 tr ia ⸗ 
den ju umferm Schaden eines andern belehrt; bemm hatten 
wir ihm dieſt Achtung beyelgt „umd Ihm ein kleines Geſchent 
gemacht, ſo wäre die Afire mit den Vacketen wit Stile 
föntigen worden, Um ben Reifenden nicht den ⸗ 
felben Verprichtichleiten, weicht vit Durch die ſchlechte eunt ⸗ 
af der Natut der Enpatifchen Nesierumg etdalden mußten, 
Gutzufegen , mi Id) es verſuchen Ihm eine. alsemeine Idee 


dadon au 
Der Stop Ang 


_ 


Fortfegung der Berechnung unehelichen 
Geburten, , — 


ch babe im Junkt md Jutti des hifforlſchen Vor⸗ 
tefeniie von 1783 eriwag über uncheliche Ges 

Burten gefagt. Noch find, der Nachrichten und Une 
daben zu wenig; es gehet alfo mis dem Fortſchtitten 
im biefer angelsgentlichen Sache etwas laugſam 
ubeffen bünfet mir s doch, daß feit dem die unches 
fiche Geburten Im. den Jahresſetteln und andern 
Nachrichten von Bevölkerung, mehr in Anfchlag \ 
gelommen find, wie ehemals. 

Vor ber Hand mürfen wir und nech mit bü 


on Borifeaung bebelſen, und, wie bei Wetter‘ 
achtun· 





76. V. Fortfegung ber Berechnung 
y Länder und | 
u 

— Aggerhuus 

Dronthein () 


—5—— 
erogt 3 
— Naſſau und Kirberg 


Stift Woburg 
ſoection Ebemnig 17 
ſoeſter Börde 176 
Neuflädeer Kreis in Schlefien 
Stift Narbuns 











V. Fon d Vercchmunchel Geburten. 


Anmprtungen. 
v3 Im — ubi —— Venus, ſo diel 
‚Kinder? Ich dente, die melgen find Gran 
Eutfermung u Tagereifen, Armuh und Lei 
Trauung erſchweren. - 


6) Exift-Orsitheimhatteizsg unter 28 nad apa winter zu 
ur a tumeheliches Rind: Wit bone und unter14? Dier 
müßte fi der udn * — ** ner 

uemlich genau nachseſerſchet würde. Verun 


—— Ameritaniſhen Krieg dermehete Hand ⸗ 
fung und mehr Gemethe ſeht oiel Dazu beiettagen. 


(4) Im Yanınern verflelten fd 1757 sb iysh Clait- und 
MWuitairtand 


Hennosthum Maodeburg Bart 15 Jafre nor, 
von 1764 — 98 unter 46236 Oxbernen nur i628 , 
che ; alfo wild 1 ung. Mie tief in-fo 

Bee vfantens Write de —— 

‚andern Ländern je wieder zuruͤckte . 


m m am a ns a 
Jafren , die ins Bif. Vortef, vom era}. ha 
Dee en 
fügte den: der Eitten i 


Vl i 

















9% VI Nachrbon den Lebensumftänden 
Slanden/ von Kehbeh' Geſchlechtetn "jung und alt, 
oft Taut, wenn ER’ In fo großer Anzahl: bey ans 
dern Feierlichkeiten; ſelbſt bey folennen Lelchenbe- 
gängniffen, derlaunnlete — 309 voll Ehrfurcht fo 
FIT, fo miedergefchlagen durch die Straßen, daß 
war —— ſab/ wie allgemein und ſtatk die Ehr⸗ 
furcbe für dem Verewigten Eeopold, und mie maͤch · 
tig der Eindruck und die algemeine Empfindung von 
bem großen Verluſt ſey — Bev den erſten vier 
Verſen des Liedes harte Ich das Chot auf den Rath⸗ 
bausthurme gegen⸗die Obertirche gewane,; wo die 
bobe Leiche: ſtand, und Dep den lezten vier Verſen 
nach der Gegend hin, wo der Ceichnam nun bad 
wurde Segen halb jehn Uhr hoͤrte man 
alle Glocken Im der Stadt imd Inden Worftädren? 
und das dırmpfe'@eräffel des Wagens, der bie koft / 
baren Uederteſte des Herzogs Ceopold trug, füns 
digte aufs neue der Stadt den ifmerfeglichen Verluſt 
an) uud vermebtte dem Gchmiery, der jeden ſchon 
gang beräubte Die ganze Stadt trauerte, bir 
creuert made nn 
Vlaym Suften wurde bie keiche im Brasil des 
deſezt. Der reglerende Gere Herzog überließ den 
Naclap des Hocyfel, ſerzogs Leopold, feinem 
Dir läntbrigften Bruder, dem Sersog Sridrich ju 
Berlin; und dlefer edeidenkende ind großmürhlg hans 
delnde Prinz Befabts dag derſelte zum Belten der, 
Bon den Hochfeligen geftifteren Garniſonſchule, ans 
eo werden folle, Bir 





* ge A 
vorlgen Jahe den Orden pour 1a Vertu milienäre ger 
mad aber ſchon damalen den Enrfchluß ge 
Aüng it’ derien Billig Ir — 
de ji sah Fngeiden und Wetdfenfem; unit 
Din aus nleich beimehenden Urfachen, näch dem Erw 
empel anderer ürktenumd Herten, einen Hausorden, 
vom goldenen Keen genannt, und Die Heilige El 
faberh zur Barronin hahend, zu ſiiften, und in Un 


davon auch das 
Großmeiftertbum jü übernehmen: Go baben Mir 
munmebrö dleſes Vorbaben in die Wirklichkeit bein 
gen: En Bl ch diejena⸗ — 59 ‚befliontten 
a mollen,, — u nicht 
nie Im gehörige Wufna für das 
au ee ar — ren beffändig 
menfhäft gebracht merben Höhiik; 

sx fegen, ordnen und wollen basinenberd, hab, 


© .&6 pie Wie ind ale Ban &bet, Dkerkaml 
‚and Großmeifer Sffenelich biermit, — 
u eier ‚der Nenlerung. 

2% — 383 mann *— 
born und — forg ee — 514 


* ID ae andglic ‚in noch miehrert ‚Aufnapent 
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an -demen (zu halttnden Enpiteldtagen, «der men 
ſonſt ein Ritter vorgeſtellet und inſtalliret wird, al⸗ 
1eßim der beſten Ordnung: fepe und jugehe · tind fo 
deel den Rath beteift, führet derſelde über alles was 
‚In Ordensfacben vorgeber, ein richtiges und voů ſtam⸗ 
diges Protoro, beforge die Ordensmatricul, worin · 
nen eines jeden. Ritters Namen, Wappen und die 
Beit der, Receptlon zu bemerken iſt, fuͤbret Die Core 
‚zefpondenz und bat bie Urkunden und-Brieficbaften 
"in feiner Verwahrung. "Der Threforier binargen ber 
rechnet fümmtlicbe, bey der. Ordenscaſſe eingehende 
Gelder und vorfallende Ordindfoften, und laͤſſet fich 
die — —— ‚beflens angeie · 
x Rechnung iſt dem 

fer, Geremonienmeifler und Rath, —* 


8 
"Bo einer — Bacanı erpi 
— ee 

„ vor deren 
Drbend! lan nebſt zweven derer —— 
Fen Ritter ſid nach ihren allenthalbigen Um 
— erkundigen. u 9 1. nie 


De, ee en ——— 


A ae "auderfehene, Ritter, and. 
—* —— = 


oo } Der a ei 77773 
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ber Iufoflation vor Denen übeigen Mittern, And’ 
wenn Sie denen Rliterlichen Seßlonen beywobnen. 
nach ihrer Nufnahıme, unter fich den Raug nehmen 
amd behalten, unter benen übrigen fümmelichen Or» 
dendgenoffen aber wird der Vorgang in folchen Fal⸗ 
fen allein nach Anciennete' Ihrer Aufnahme genom» 
men, und. bep denen Ordensceremonien, obne Hits 
terſchied derer fonfligen Prärogatinen, ib barnach 
gerichtet, außer dieſen Drdensvorfallenheiten aber 
€6 dep dem einem jeden nach felnem Stande, Geburt 
öder Bedienung zufommenden Nang und Ordnung 
Helaffen, wie denn im Fall zwen Ritter auf einen 


Sag aufgenommen werden, die Unciennete' beimjenis 
gebübret, welcher zuerſt das Didensjeichen von 
Hand bed Drbengmeifers empfängt, 





m vi Sanmdo en ee 


j 16. —*8 

Wer N dutch Pr anten, RR, vmncht 

und Sewſſen anzeha, bes Dfdent unwüͤrdig gemachet, dent 

3 feibiner, inenm &r vorher day im Eanifut coudemmteliot ⸗ 

} von dem Orbeierärh abgeiordert und ohne Miderrebe 

Ferradinet, Sein Kappen auch aus dem Matricul outaturi 

ben, und Er, ſemolen zum Orden velchee yu' gelangen, für 
—* ser: " 


———— mit ie Areale Eenhlenberien, 
* ud denen it —J Linden Berfonanilidhen Oberdine 
germ beRtben fol, ya verbinden aut gefünden: Be 1 
foldhe folgende, als: Earidhäuen, Herald, Hembirg, Rats 
burg, Notenberg und Schmelleſden z Und mie eine jede dies 
Imtankend Rebiz, man: eimem ſeden Com ⸗ 
wandent anguroeifenden, fcndlchen Wohnung meram der Ot ⸗ 
Dendfhcenmarauint verden ſag, tiadeirat Se werdeu folche 
deuen aret Keceppion. mach Iedasimalen Altelen ¶ edoch det · 
gefkalt m bit, dal Aisırian Kxitanei, smpelche, ſich dagu 
guntifieiren, und, feige. (an anrzdun, mode , DC m, fee 
rer Reſtdenr, oder wo. Wir Une louf im Lande, aufhalten 
werden; nliz Ronetd laas ld den Ausaft, Genteniber, 
Ociedet und November) crablisum ‚und. zefpertipe, suibalten 
aüffenn mobingegen, Orinen und regierende Grafen van. dies 
fen Eommendsrten autnefslofien bleiben. Die Verpflichtung 
dieſer Commandeurs gi Adeemalan in verſammieten 
Tapitela, uud find, felbine ‚uszetung ‚einer, Eommendes 
Serörberung der Modirhätigteit und um Beten bes 
18 St. Eliſabeih gehalten, 5a Ktple. * — 

du erlegen, urn r 

N rn uno 18, 
Stirbt ein Orbenarltter; &o fir a 

Appafsuay dem Orbenerpth,h ‚binnen er I ui Ri 


A 








z04 ‚7 VIE Maͤndels Leben .. 


er int feiner weyten Ehe erzeugte/ gebobren ward. 
Sein Vater harte ihr pm Rechrögelehrfen beftimmt; 
als aber derfeibe, da fein Sohn fieben Jahr alt war, 
dag ed unmöglich märe, ihn auf etwas an» 

— aid auf Buft aufmerkfam ju machen ; ſo gab 

BR ba N Bruni Dahn. Da in bie 
Lehre d. In feinem meunsen Jahre fpielte er nicht 
allein die Orgel feines Lehrmeiflers, fondern fing 
auch’an die Setzkunſt zu fhudieren, Der verftordene 
Herr Weldmann deſaß eine Sammlung von Sonar 
den In been Theiten, welche Zandel gefeät batte, ols 
ex nicht älter als zehn Jabe war, Im Fahre 1698, 
da er vierjehn Jahre alt,war, ‚sieng ex nach Berlin, 
wo die Opera damald blübere, Der Churfuͤrſt erbot 
ſich, Ihn nach Italien gu fendem, damit er feine mu 
Aitatifpen Studien daſelbſt vollenden Könnte; allein 
aus einem Geifte der Unabhängigkeit verbar fein 
Vater fich diefe Ehre. Im Jahre 1703, In feinem 
neungehnten Jahre, begab er ſich nach Hamburg: 
Im Fahre 1704 befamyer daſelbſt einen Gtreit mit 
Matthefon, feinem vertrauten Freunde. Bey einer 
Dper **), bie Marlhefon gefeit hatte, weigerte fich 
Händel, dem’ Mottpefon dad Clavier zu überlaffen, 
welches 


53* —— 
atñ⸗ 


Org pie re de 
i in Bene De @stnd ih ann ja ae 
vw) Ja der Cleopatkn. 
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‚gen mit nach Haufe ju nehmen, welches, ob es gleich 
In Gold» und Gilbermünge beſtand, ihn zum Erde ges 
dracht, und ihm ein Fieber zuge zogen haben würde, 
mie die Kupfermmänze des Mablers Cortegio merm 
er es chen fo weit härte tragen ſollen. 

In feinen legten Yebeisjabren ward er blind, mie 
Die großen Dievrer Homer und Milton; er fuhr abe 
doch fort, zwiſchen den Ubrbeilungen feinen Drarorien 
bis zur lezten mit ebender&tärke der Gedanten und des 
Ausdrucks, welcher wegen er mit ſo vielem Rechte bes 
rühme war, Conterſe zu ſpielen und zu phantaſiren. Al⸗ 
fein, wenn man ibn, nachdem ihm dieß Unglück zu⸗ 
geſtoßen war, imeinens mehr als febenzigjährigen Al⸗ 
ter, zur Drgel binkeiten, und bernach vor die Ber» 
Einmtung führen ſab / um derfelden, wie er gewobnt 
war, feine Ebrerbietung ju erweifen, ſo wat Dieß für 
geſuhlvolle Zuhörer ein fo rührender Anblick, daB das 
durch das Bergnügen, ihn fpielen Ju hören, ſeht ge> 
ſchwacht mard. 

Das legte Oratorio, bep welchen er fpielte, warb 
den öflen April 1759 aufgeführt, und er ſtard am 
Freptoge den rzten April vor Mitternacht. Ver⸗ 
bledene Tage vor feitem Ende harte er ernfflich und 
andachtsvoll gewuͤnſcht, daß der ſtille Freptog fein 
leiter Lebendtag ſeyn möchte, „in der Hoffnung, « 
fante. et, „au feinem Tieben Gott, feinem fügen Herrn 
und Heiland an feinem Auferſtebungstage zu kom⸗ 
men; worunter er den dritten Tag, oder den Dfler 
ſountag verſtand. 

Händel 
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ner Ungeduld. Bon der erſten gab er ein Bevſpiel 
in feinem eigenen Haufe In Broofitreet, wo Brown 
nebft andern angeſehenen Wufiterm zum Mittags⸗ 
effen gebeten war. Während der Mabijeit ſchrie 
Händel zum öftern: &, ich. babe den Gedanken, 
Die Gefenfchaft , welche nicht gerne wolte, daß 
Das Publikum feine muſitaliſchen Einfälle verlieren, 
foite, dat ibn aus Höfichfeie, da er ſich binweg 
begeben, und ‚fie nieberfchreiden möchte. Allein ee 
bequemte ſich fo oft wach Diefer Bitte, daß einer 
der Wrgmöhnifchten aus der Geſellſchaft die unges 
zogene Meuglerpe hatte, durch das Schluͤſſelloch in 
dad Nebenzimmer zu feben, da er denn ſah, daß 
dieſe Gebanfen nur einen Korde mir Burgunder 
gewidmet wurden, den er neulich von feinen Breums 
de, dem verfiorbenen kord Radnor zum Geſchenle 
erhalten hatte, da indeffen feine Geſeilſchaft mis 
Kortwein bewirthet ward, 


een 
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und Wanuſattuten wieder hinein bam. Die leiten Deere 
reicifehen Herten jopen deme hnerachtet Über 2 und chic halbe 
Milton Thaler Höhrkicher Einkünfte, wouon der gröfle a 
ans dem Lande und nach Wien ping. Bro (ei Ne. 

oder Frampofenfricge wurden denuoch auferordentliche Steuern 
aufgeliat, winter amberer auch eine Tanzaceife s die Tanye 
wecife brachte aber micht gemug el, umb es kam eine Vetord ⸗ 
Mmings def zuwenig geramyt erden. Im zweiten Theile 
erjählt der Derf. die Eolapte Edieten ſeit atz die dei 
megen geführten Kriege roeitläuftig, unnd giebt von def neuen 
Einrichtungen), bie unter Seidriche II, Megierung deu Fleiß 
und die Märufaftnren Ehlefiens auf eine folhe Höhe ger 
bracht Haben, gute Nachtichten. Daß der Verf. ald Enger 
länder , befondere in Fromamifchen Gochem, zuviel Borliche 
für fein Qotertond jeige, wird mos üpm leicht gu gute hal 
gem, ba bie Befer (freilich mehl durch den Fleid deo Ueberſt) 
wirtlich recht wiel Imtereffante und mterhaltende Bemerhuns 
gen bien finden, Im Anhänge wird von girchen / und De» 
Haionsfacher mehandele. Inangenchmm iR für dam deſet die 
unfgieliße Drtheareshie des Ucherfegerd, mer, (mehr) 
di, (die) Max, (Blachey fer, Cfehr)imie Fam ich war, 
wahr, — war, war unterfAheid« — di fer, fo ic 
Die fehr lefen a, fmo.r das Buch Hätte auch überhaupt nicht, 
alt Tateindfchen Buchſtaben gedruckt werden follin — Unter 
ber Rakferlichen Renlerung wurde gegen das Jahr 1720 eine 
Conmiffien mlebergefegt , um bie Gtewertabelien ja unterfüs 
gen und eimen richtigen Stewerfuß einyufähren. Dieſe Com ⸗ 
milfftom arbeitete zwamſa Jahre laug, koſtete dem Lande eine 
Million Gulden und war, ald Barl Vi. farb, nicht weit ges 
Homme. Fadrich I. befahl einer Meinen Anzahlvon Preufe 
Aicen Domänen Rüthen em richtiges Katafter vom ganzen 
Lande iu verfertiaem. Diefes Matafter, das nach dem Urthell 
dir Cachverfändigen das vollfdntisfe und genauere im feiner 
Art in / dad ſich auf BER Mana kte, Aeder, * 





20° IX. Mecenfionen. 


vielmeht den Imeiten Thell der fo Lufert ſelternen Schtiſt bed 
Bert. ». Spanheim „Relatiom de Ja Cour de Frarioe faire 
au —— ‚de lannde spe. Be der Are 
Bamald für dee Chnrfürflerr Seiedrich IN. aufiette, ie 
86 der — bed miilfen Werrer Durch Vie Enger 
- Mnder ven 9, Beh Raxty Wohm fell, Ainar 1779 (heit 
', alkelm. er recht aut, ld Chnleitug‘ verand Kir 
milt;" Wen ber "erden Anfunft der Emseländer und, 
der Errichtung ÜhreoSpandele in Rufland, 'van Wakıneiftet 
aut dem Er. Vetteöbiüts. Dournal, 1780. Die Seſchlchte die⸗ 
eich hi nun Hoya Ende deu vorigen Jahr 
nderte geliefert, "IV. Cilderertrag der Sadlagtube in 
"on — des fusſſehaten Jabrhuaderia bis 
—* V. IAu mervrendit Handlungs = und Schifartbär 
veriron gif n Danneraart und Dem SMdnig. beider Cirilien 
won Jahr 1749, im Benmähifcher Sorache. VI. Yantiungds 
wertreg tifchen Dänninme und Genumt746,. VAL Zsis 
ſchen Dinnenmk nd · ber Ottemanniſchen Piorte 1 
VER, gFeldenotraltat ymlfchen Ddmernat und Tunis» 
Leben det Grafen ıkira Iranowitſch Pahinz eim 
uffap in Franpdf, Corad. ’X. Nachricht won dem 
Aulruhr la bem Camen Freiburg in der Schwein; atteim vom 
den OnddisenHreren:felbft detenat X Bene 
v der Reſormirten in dir Al 1784 Xi, Dem 
auf den Baktarifhhen Inſela. Die KIN. Nummer: 
jucs für les Erreum de Vbiftoire. philofopbrque. ‚ge 
— jun EREN 
ires ‚que Septentri » par Tb, Paine 
ar Dep — Be no nic 
“Den, eine, Berings, 3.0, €. Ratte) an 
Beitkäge zur, Geidichte der Eoanpelißh reformieten 
‚Asche in * preufisfch Brandenbucgifdrm Ländern. 
Speisen Theil. ar, &., DBreolau, bei Wera ızks. a, 'E 





2 Recenſionen 


lernen » und viele rethünter in Mnfebmg diefer Nattonge 
‚verdeffern, im welche die Cchriftfleiier überhaupt entmeder 
us Verſchen, oder aus Unwiſſenheit serathen find. - Unter 
dürfen iR Lade Mary Morthlen Montasıe, der Angabe des Dar 
tondjufelne, befondere (cblertafe. Unter andırn artigen Aetifelm 
IR eine hinftdeiblichhe Nachricht von den Eerimenien batiat 
enthalten, bie ben der. Gelegendelt beobachten wurden, da 
der Sulten Maſtarda nach dem Abſterben des Suttans 
Oſuau dein ottemanmiſchen Threm beftieg, und von dem 
Greudenbeielaungen bay der Geburt eines Prinjen, "Wien der 
Nachricht vom ihren Geſeten fagt der Garn: „dad ere Ger 
feh des Mrebifchen Gefenacbere IR, da hrs Lrtheik ſich auf 
die Muıfane der Zeugem gründen mäffe- Der Kläger und der 
Vıflagte Pönnen micht vor Bericht eiſcheinen, odıne mit ſel⸗ 
‚hen Zrupen serfehen ju fepm Keime Untterfuchaing wird dis 
der ohne ſatſche Beugen angeftelt,“ Dertenige alfo, welcher 
vom einem andern, ben er-mir gefchen hat, wegen der Ber 
ahlnng einer Summe, die et nie empfangen hat, gerichttich 
delenat wird / muß ühm auf bie Auſſage Imeener türfifcher 
Zeugen, melde Die Scheld befchmdren, Die Zahlung leifen. 
Die eingigens Mittel der Wertheibigung, bie er nach hat, Ab 
au bedeueten / deß Iemer ihm das Geld ſchuldiz mär, oder 
euch, daß er ihm die Schutd bejapit hat. Wenn der Cado 
noch nicht erfaufe il, fo wird er erkennen, ba er Beugen 
frelten fedle ) die er bald finden wird, ued Bieleuigen; weiche 
für ihn einen ſaiſch · u End ſchwoten / werden ihn mur eine 
‚Meinigfeit toften , der Richter aber, weicher ihen eld gewon ⸗ 
srened Urtheit fariche, detonmt gehst Procentonnder Summe, 
dolgende Frydblung kann zur Erläuterung dienen ; fie macht, 
wole der Baron de Tote bemerkt, jinar der Redlichteit das 
Richters Ehre, aber nächt dem Gefene ih. „Ein Türk 
meite gerne feinen Nachbar elm Sick Landes rauden / deſ⸗ 
fen rehtmidgigee Befüger er mar. Diefer Türk machte das 
Sanie den Anfang, daft er ‚MS eo Pinlänslicen Sinahl sin 

Beugen 
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baumelfter handeln ehe; uad mit er el games Reich bach 
feine eioeme Vensüßungen nam allein won einen habe bevors 
Rebenben und fait umvermeldtichen Unterganne, ſo 1m fagen 
tettet: fo Fan man miche uudin, ihn zu bewundetu. 
Nachdem der Baron Diefe Ammerfungen über den Cha« 
zafser nad Me Megferung der Türken Im der Hauptitadt ihres 
weitiduftiget Neiche gemacht hat; fo fildere er in bem vier⸗ 
gen Theile die Gemalgtädtigkeiten ber, Heiner Deipoten, 
weiche durch die Eutſernang sem dem Bros + Sultan natüts 
Aücher Weife entflchen mihffen. Auf einer Reife bie ex durch 
Yenppten uud dem Archipelngus machte, tpeilt er cine bes 
fondere Befehreibung don felbisen Ländern mit, und eilt 
gelenentlich einige eötlefophifche Unserfuchungen an. Wir 
„müßgen aber unſte Lefer Diefermingen anf das Buch felbft were -· 
„welches fie ded Darchlefene märdig Anden werben 


h nn € 
Abriß der Begebenheiten, 
— — 

De Krienetgott bat feinen bisherigen Auſenhait 
- eerändert; aud dem Staat der vereinigren Yrieders 
Lande bat derfribe fh entferne und fein Big, hie 16 
eint » in Ronflantinopel qufgefchlagen, Hier findet ders 
Ge sifcine Anpdnser am neuen Brosbeyier, am neue 
Mufti, welcher dad Lefen alter anstdndifhen Zeirungenadnge 
Vic, oerhoten Hat, undam Rapitain Pafda. Der Diva, 
„Mnelcher Legt mach Dan Mbftdhtem Biefer branfenten und Fritge 

thmtenden Köpfe Rinimt, geht des Defterrellfckn Border 


ns 





136 XAbriß der Begebenheiten, 
du Wien am BRD U BERGE ASS 


Unterhandlungen 
Der . Be. b. Meren deArgenteau erflärte bierauft DT 
mern Die Nepbllf uuter Der Wenemung feindliches Deyeis 
gen einen wittilchen Angerf vertände, fo Töne, er dicfeibe 
verfichern : daß der iolrkliche Snarif uur nach adylicher Abe ' 
bredpums der Unterhanblung Steit deden müzde; daf aber der 
Katfer, fein Herr nicht umterlaffen könne und mürde, in dem 
vräpavargrikhen Maoneregeln fertzufahren. — 
Der Sewatzttamer Eherie im Haeg iſt, für feinen Eins 
ſeu die Oewdeie in Tuten von Oronaeſarden Paplerızu 
fen, anf ein Jahr ind Cpinmbans gebracht worden. 
ıe Graf von Mtailiebois bereifet moch Immer die berfchies 
denen @renyen uud Feſtungen der Reamblik; feine Barüber" 
eltmereichten Werichtt tınd Mlane foden nicht gany der Erz 
martung des Herma Erbfiatfhaiters entfprechen: fo verlange) 
auch der Orbfatthatter, daß bei der Errichtung eines geuen 
Selenesdeparteiments bee’ Geucral van der Duin, Pradent 
39 deffelben fen, well ex der ditefte General der Be 
gußtie 7 
"Die Genereitaaten haben nisnnehr den Direkteung der 
Onindiſchen 'Konpaanie auf Ihre Auftage, wie fie fidy im? 
Oftindien gegen die Engländer in Betreff des sin 6. Ay 
elkelo des zu Paris 1784 Befähloffenen Sciedens Zu vers 
baren bärten, Naniwertet: 4) Dah der öte Nirtüfet diefes, 
Traftatd eine Vernfllchtung der Xepublit athalte, die: 
fahre der Engländer wicht gu beumruhlgen noch zu hindert. ' 
2) Daß har ihnen alſo die Fahrt fa ihrem gamen Lime 
fang wätin. freu Luffen müßte. 3) Daß aber Diefer ste ps’ 
Aiteh ſich nicht aufden Raufpanbdet Überhaupt, Hoch aufben @pes 
— eg · 





128 X Abriß der Begebenhelten. 
Beoierde ihre Kinder zu den Schuten: an Ende des vorioen 
Se mmert detie fich die Amett det gotrnalaidig im Mönige 
deich Umterrichteten, nach dem bachfkeu Orts einpefanten Ta» 
been anf ana: — ar * 

duch der Sieyerſche. herzoghuth if auf rt gaiſert 
Delchl mac Wien in die Gchanlanımer zedracht earden. — 
an Drennbolg ) wurde In Wien renfunsirt Im Johre 1776, 
ag,904 after; Im Jahr 1777, 805,591 Mlafterns 1778, 
BASS HR 1779, ISTDE RT 17007 105540 an 
any zuuz voe Ita RT 07, 197,037 Malen. — 
U Nach einer Sakfetichren Derordmung follen Die Difputerionen 
ber Medſelair pro Gradu Doctoris auf ber Wiener Unlvet · 
firdt Hänftia aufhören, weil die derauf verwenten Koſten oh ⸗ 
ne Nuhen (lad; dagegen IR befoßten, bafl künftig. Jeder fie. 
ge Art, der ten Gradum erlangen rollt, In dem sraßtıt 
Krantenhaufe Die Beforsumg einiger Kranfen übernehme, 
and biet vraftifdh jeine, eb er Die nörhtern Fahigtelten bes 
ſthe/ und ob er meilrdig ſed / daB Ihm der Staat das Leben 

feiner Bürger anvertenus. \ N 
m aten Annias trat die Baiferin ihre Reife nach 
Roroared a, wa fie am fünften ankım und ſich smeiscas 
gr daſelbſt aufbielt. Die fermere Neife gedet nach Mostan, 
dad mam cleutt: bafı bie Morsanchin. überhaupt brep Wo· 
‚chem von Petersburg abteiend fen wird, duͤrſ Potems 
Hin inuße auf Weich der Kaiferin, den Kaferlichen, Frarıe 
gäffepen uud. Enplfhen Gefanten Antäden,, Diefe Reife auf 
Koſten der Kaiferin mitzumachen, — Die Tatarın im Eur 
ban jeipen mach Immer wirt Neigung zu Unruhen, weowe ⸗ 
a * * 


* des hann be Kucca Siaatt anzeigen Ol, 7, 8; 
* 


* 
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"Eon komme befürchtete man, daß bie asronatifchen Vet ⸗ 
fuche traurige Bolaen haben möcht. Diefe Furcht har fidh 
leider! in ber Perfen Ds, Deren Pilatre du Rozier reali» 


} abging „. bie Grime paffierse, und du " 
tabt von micderfiel. Bey Diefem Verſuch 
Natse (ou, in ber aröften Geſaht. Im folgen 


—2* AG feige micder kant, gerieth, fie im 
und ohne Hilfe der ‚herbepeilenden Leute, märe 

Pilatre ſchon bamald verbrannt. Selt acht Monate 

it ex ſich man zu Bouloane auf, und ermartete daſelba 
guten Wind, um nad) Engeland Überrugehen. Durch vleles 
Bitten hatte er von dem Oonvernement eine toflbare Ma ⸗ 
(eine erhalten, weiche die brennbare Luft und Das. Feuer in 
MA vereinigte. Diefe Mofhine hatte jich Formen; ee 
fehärifche, welche mit brenmbarer Lufe angeilt. werden fol 
te, und 32 und. einen halben uf im Diameter hatte, und 
unten eine ontgolfiere, vom colindrifcher Ferm und dor 
1B-Fuh im Diameter, welche durch ein Feuerdecken, durch 
Wochellchter und Lanspem erwärmt werden felte. Man hate 
te alles detſucht, den Hertu Bilatre von feiner Reife abyute 
halten, aber er mar gegen ale Vorſtelungen taub gemefern, 
Er mar der etſte Laſtſchiet, tm mmfte auch ber etſte des 
tyret derſelden fepm, warb man ARMOR ehe RER 
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Ton ping aufaugs ſeewaͤrte in einer Höhe von ızuo Ruf; 
In einer Zeit von einer halden Gtunde mard er vom Winde 
nieder landwarts ‚getrieben, und da geſchah der unglüdliche 
Fall, der won diefer groben Höhe. doch nur einige Sekunden 
dauerte, ; Auer einem Bauer befand fich auch ſchon in Es 


ben, melde, mie einige Briefe biimufenen, dutch das Feuer 
ber Montgelfiere verurfacht merden. Aber Herr de Maifon 
‚Hort verfichert, daß das Bewer Diefen ih wicht verurfacht 


babe, fonbern daß ber Tapfet durch die Lauge der Zeit, da er 
fo oft Wind und Wetter andgtfeit sewefen, märbe gewot ⸗ 
deu fep. Der Ballon IR etwa anderthalb Stunden. in der 
Luft geweſen. 


Spanien, 


Der Bönig von Spanien hat der jüngft vermahlten Ins 
fantin Donna Carlotta (f. &.749 im Junlus) fechjehn 
Minlen Gulden au Baarfhaften und Kofkbarkeiten mitgeges 
ben: doch follen such Hiermit einige alte Poreugiefifche dor ⸗ 
derungen abgethan ſeyn. — Det Zönig von Portugal 
bat feinem Gefanten zu Wadrit, wegen der zunechmenden 
Theurung, dem Gehalt von 45,000 bis auf 75,000 Holläns 
Bifche Bufden vermehrt. — Da let mit dem Mey won 
Algier wegen eines Friedens unterhandelt wird, fo werden 
nn Reine Unſtalten zu einer Erpeditiom wider diefe Rau ⸗ 

x gemacht. 


Gross 
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handen, meiche Die drip derſchiedenen Arten der Pofame 


blieſes. 
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ten dergleichen nie ’erhört nemafem. Die boratiiche Serwalr 
barmenifcher Zufammenfigüingen rührte einige ‚bis zu Tiprdr 
men nd vernrfachte ühmen Dfnmachten , Indem amdere 
torch das worigliche Sanfte einzelner Tone erwelcht und 
entjücht wurden. Id der Burned von ungefähr 
rn den Mufifern abittndete, fahe er nichts, aid 
ordnen der Entjädung ‚md lauter bemundernde und vers 
gmägte Blick. 


2 Ver yberre ffir im Vantheon waren die 
Sufhaser weder fo aufnsertfan, meh fo peuelat, ihre Zur 
fricbendelt za erfemmen jur Seber, als im der Mbtepı oboleich 
die Truppe am felbigem Abeud aut imenbundert der aucer⸗ 
Nefenften Rufiter deſtand, bey weichem ſich much Gionor 
Vacchierotti befand." 


Als Madame Mara am dritten Tage die rührende 
Arie fang, memie der dritte Thall des Meftias anfängt, 
mar feim Nuge, fo weit Docter Bursiep ſchen Fotimte, da, 
— wie — vi eine fanfte Crime ſich entfals 
len u 


der vierren Soffüßrung, ii ber weyten 


daß 
auf feine Gefühle auf, sine. Fehr — Art 
Bine er 


Die Geſellſchaft am fünften Tage, ſchita von einer 
Köder Elaffe tu fen, als man bisher mo arfehen hatte. 
“als Den biefer, Auffäbrunn der ganze Ehor von bepten Set⸗ 


son bed DOrchefiers, in Digleitung aller Infrumente, in die 
Worte 
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feffon derfelben wo &; dm Jahre 1760 Hert Woldton 
gleichfaite so 2.4 ins Yahre 1782 Herr Mathias, ein Saufa 
mann und Ehren Gulferibent so 2; das voruchmae Wers 
michtniß aber lam eh = 
1000 £. &t. Yinterlich, ] 


Die Brfenfchefe brachte in’4s Jahren ein Capital von 
1000 2. St. au Südfeiartien’und drep Vrocent Annuitaten 
sufanemın, und gablten auherdem au ihre Dürftigen Mithrü- 
der und derem Fetullen 24814 X. ans. - Die Geſellſchaft zahle 
Int monatlich 65 £ 6. Eh 8 V. oder Mihrlidh 790 Kr 


Dad Ehrengebäcitmiß Bat bat. Capital bit zu 22000 9, 
an Süpfeeacsien und bxep Ptoceut Anuuitaͤten vernschrts nor 
durch ſie ein häbrliches Eintommen von 673 2; bekommen 
dat, Beusfisen uud Subforiptionen ingerechuet. . 


Vordameritä, 


& bedeider fichs daß dieſet Arenflant die Handiungs ⸗ 
angelegendelten mit Grwöbrituzinlen ſo lange abbrechen will, 
bis ein billiger Teattat jun Staude gebracht fen, woran det 
Sert Adams, Winiſtet des heim Prepfaats am Londirer 

‚arbeitete Dir erfie Vaſuch eines Wandels mach 
China ih glüsttich mwogefchlagen: Dos im Marn 1784 vom 
Nesvort nach China: abgegangene Echif unter Kapitain 
rec , A ien Man diefes Jahres mit elner Ladung von bee 
teädhrlüchene Werthe daſelbſt zurück gifommiens id hat die 
Nachricht mitgebracht, daß im biefem Jahre noch ywen Alle 
dere Schiffe vom ba elntteffen vennen. — Det Gtaat on 
SüNerolina bat eine Nuke semacht, um deep Atademlen 
in derſchledenen Thellen des Giants Mi errichten; dagegen 
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‚Die feine Gelegenheit, Henticen Bruce wife 
ee 


Mm ztem Mai sing-der Pabſt von Mon mach den Von · 
tinifpen Sümpfen ab, die durch, Ueberfhaemmungen ſeht 
„gelitten, haben ; „felt dent ‚derfelbe sure geloinmen , vers 
breiter ſich dad Gerücht > daR die Madtrockaung derſelben 
nicht ferner. Start hahem werde, weil fie der bereits dar ⸗ 
auf vermonten unermehlichen Koſten ohuctachtet, uundge 
Hd bleibt. ‘ 

I \ v 


Deutſchland. 
wrre die vertauſchung Bayerns hat ſich Ftanfreich 
bey einigen Hoſten auf eine ſoiche Art erflärt, daf vor der 
"Hand wicht mehr datam gedacht werden dasf. Ach Hat nach 
öffentlichen Blättern der Kaferl. König. Minifer, Graf 
"yon Traurmannodorf, Im Kamen des Kaifers bei vers 
Fhpiedenem Standen des Deutſchen Reihe dem Brrüßt eis 
mes folchemn Ländertamfches miderfpraden ; und der Frey⸗ 
here von Aſſeburg fell einen Ahmlichen Auftrag ben Der 
öchken Neiheverfamsmtlung int Namen der Aaiferia von 
Rufland erdatten haben, Die Neife des Churfürften 
ans Milinchen ſcheint auch gar wicht eines Taufchgufchäftes 
Moegen unternommen gu ſeynz eo find vielleicht gay une 
icheigere Utſochen dazu vorhanden, Mm age Mal telr 
fete derfelbe von Mannheim nach Düffelverfs am roten 
Suntus befand fich derfelbe zu Eiberfeld, ging aber den ſol⸗ 
genden Tag nach Düffeldorf zuridt; am ıpten Junius war 
„der Epurflieft in Mülheim, am aofen ging derfeibe. nach 
Bonn ab, um ben zaflen Junins In Mannbein, und im 
Diefem omas wledet im Münden elnzutreffen. Uebrigene 

n bat, 
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Sat, mach dem aoften Gräc des Mändiner Intenigenjbiatts 
der frfüri Die Biäher gewöhnlichen Kreupadnge zur Mal 
nen auch für birfes Iape mirder 
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"bepden Republiten gehe fan... * 


Am ztem Mei ging-der Pabſt vom Nom mad dem Wort 
tinifhen Sämpfen ab, die Durch, Urberfchtwemmungen ſahr 
————— Helommmen, der⸗ 
breitet ſich das + daß die Stustrocmmg derſelben 

t ferner Statt haben werde, meil fie der bereits dars 
unermehlichen Koften ohncrachtet, unge 


Ä H: 


Deutidland. 

„,.. Biber die Dertaufhung Dayerne hat ſach Franfreich 
en Höfen auf eine folche Het erflärt, daß vor der 
Hand nice meht dazarı gedacht werden darf. Much Hat nach 
öffentlichen Slättern der Kalferl. SRöniol. Miniter, Graf 
"von Trautmannedorf, im Kamen des Taiſers bei vers 
fehiebentu Standen des Deutſchen Reiche dem Gerücht eis 
mes ſolchen Landertauſchts widerſotochen und ber Frey⸗ 
here von Aſſeburg fol einen Ahnlihen Auftrag bey Der 
vochnen Neihsverfummlung im Namen dee Raiferin von 
Rufland erdalten haben, Die Reife des Churfürften 
"aus München ſcheint much gar micht eines Taufchgefcdftes 
wegen umtermonsmen zu feoms es find vielleicht gatıy un - 
'peichtigere Utſochen dayın vorhanden. Am apfeır Mai tel 
fete derſeide von Mannheim mach Düffeiderf; am 10 
Sunins befand fich derfelbe zu Eiberfeld, ging aber den 
genden Tag mach Düffeldorf zurüc; am ioten Zunius 

'der Chucfuͤrt im Mülheim, am often ging berfeibe, 
Bonn ab, um dem zen Junius im Mannheim, um 
‚Diefumı Dromas wicder in Milmchen eintreffen, |Uicr 





 Handlungenahrichtem |" 
vi MT: 
— a RC 
Spanien bat, um die einlänbifhen Maunfakturen befr 
fer in Gang zu bringen, die Andfube ber varteelichem 
Weile von Vigogne verboten. —T— Fi zien und sten 
Map kamen vier Schiffe and Amerika zu Eadie am, welche 
unter andern koſtbaten Maaren iimen Riten. Werten ac. au 
baarem Belde 945,516 „harte, Maker mithzachten ; ans 
are Map brachte Bas Keniferfhif In Yafa von Lima Tome 
mgud 1,500,000 after mit, Auch me y iu 
. . —X* 

Eiffabon kan im May vom Rio Janeito ein ſehe reich 
beladenes Schtf au. Es brachte 2500,p00.Erafaden mit, 
eine Menge Diamanten, Elepantengähne u f. m 

Bat) nie 2 57 BU 

Auf Jamaica Famen Im vorigen Jahre 530 Eugliſche 
Schiffe am, davon wieder '4syı abgegangen find. — Um 
den Handel der Engeländer auf Grenada ju hemmen; has 
ben die ei die Hdfen auf der Sue Tabago für 
dreodafen ertlact. 3 


Nach den Berichten and ShFarolind fr hie Reis⸗ 
aente ſeht ſchlecht geweſen und diefe Waare, ohnerochiet 
fie, wegen der anhaitenden datten Regen, fchlecht an Güte 
ft, wird eigen. Die leite Ernte gab mur sorge Tieres, 
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“ Die Koͤnigl. Akademie der heiligen Canons, der 
2. Er 3 und Dlfiplin. 
Die Köntal, mediginifche Akademie zu Madrit. 
Die Königl. lateiniſche Akademie zu Madrit. 

Bon der medizinifhen Academie Iff dad Dbers 
collegium Medicum unter dem Namen Tribunal def 
Proros medicato , verfchieben, welches in feinen drey 
Claffen, Medizin, Chirurgie und Pharmayie beftäns 
dige Eraminatoren (Ulcaldes Eraminatores) bat. 

‚ „Defonemifche Gocierären bat das Reich in ben 
verſchledenen Grädten nicht mehr noch weniger als 
30, Go viel bat vielleicht ganz Deutſchland nicht! 


‚Die von Gran Canaria und Teneriffa find die merk 
würdigften, ©. Cavanilles von Spanien S. 99. 


| 
gu dem Möniglicien Haufe won Spanien 


Der König, Carlos 3, geboren zu Mabrit ben 
aoſten Jenner 1716, trat die Negierung an den 
zoten Auguſt 1759% - 

carlos Antonio, Prinz von Afturien, geboren 

© zu Meapel dem zarten November 1748. 

Couiſa, Prinzeffin von Afturien, deſſen Ges 
mablin, geboren zu Parma, den gten Dejember 

3 1751. 

Der Infante Carlos Euſebio, Sohn des Peine 

an von diſturien ‚geboren ben sten Maͤrz780. 
BE Cartlotta 
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des de Virdedades S Clarke von Spanien 
©. 162), 

— Mbminiftration des Monte pio für Witte 

wen und Wapfen vom Miniferio, 

Königliche Adiminifteation des Monte pio- für die 
Witwen und Wapfen der Königlichen Bediens 
tem (be los empleados en lad Dfficinad). 

Korigl. Adminiftrarion ded Monte, pie, für bie 
Birtwen und Wapfen der Bedienten bey der Kd- 
niglichen Botteric, 

Königt. Generaladminiſtratlon ber milden Stifs 

‚tungen, (Earidad), 

„Audyug der guten Werke, welche die heilige RL 
nigt, Brüderfcpaft unfrer lieben rauen der Zufluche 
und Frömmigteit zu Madeit im Sabre 1782 gethan 
bat, inbegriffen bie Kofken und Aufwand für das 
Collegium, Koͤnigl. Haus, Kirche und Hofpital von 
St. Antonio. Die game Summe beträgt in Spas 
niſchen Realen 536,775 und 22 Maravedis.®), 

Hierunter find merkwürdig, als Almofen für 
za Mefen  « en 62438. 20. 

Zum  Beherbergen 29 Deutfcher Pilgrimme 
nebſt Unterhaltung der * von Gt, Antonio 

876N, 31 M. 
Die 
"Sy Der Spamifche Kupferrenl ober Real de Vellon Kat 
% Matavedis, und If etwa 24 Schilling Sambur⸗ 
ger Banco: Der barte Piafter bat ao foicher Realem, 
Senn Rralen tann man auch für einen Yolldndifhen 

; Dalaten rechnen. . > 
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In dem allgemeinem Maͤnnerhoſpital "11,756 
Davon find geftorben oꝛu.565 
Geueſet 09,449 
Geblieben ‚ 0,748 

Indem fe eier r 

® ® 04,753 
Be ‚00,849 
3554 


lieben 00,349 
In dem Hofpial von Gt. Suan de Dios, 

- Männer und Weiber 7 =. ..,08,874 
Wovon geflorben . 20,036 
Geneſet 1,708 
Geblieben 9,130 


„ Militaixetat vom Jahre 1783. 
Der bobe Kriegsrarb har im erſten Departement 
26 Mintfter und Rätbe, 2 Flalale und ı Sefretair. 
Das Departement der Juſth beſteht aus 4Gliebern. 
Die Staats» und General “Rrieaserpeditiondkanlep 
beftebt aus 13 Gliedern. 
Die Eanzley des Ktiegstaths aus 7 Blicdern, 
Subalterne Bebienten bed Kriegsraths find. g. 
Die Königl Adminiſtratlon des milicairifchen Monte 
pio beſteht aus 7 Gliedern. 
"Die GSuͤriatendence ded Rammerfisfus verbunden 
mit dem Königl. Milltairfistuß aus 6 Gliedern. 
Das Bensralarchiv des Friegeraths aus 2 Gliebern. 


Generals 
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Eopanma. Roc, Mantel, Were, Heſen fleiſchſarben, Aufe 
fötan, Kragen und Uehrllappe (dvan), aopf gofden, 


1659. 

Algarse, Mod, Mantel, Were, Hafen Aeifhfarber; Aufe 
flag und Ueberflappe gelt· Stnopf selden. 1701. 

Colatrans. Reck, Mantel, Knerf weiß, u Uebers 
Kasse, Weſte und Hofen 

Santiago. Rod, Mantel, Hofen blan, Saflätg, Ueber 
Mappe fleifcbiarben , Werte lederfarben, Amopf weiß. 1703. 

Montefa. Rod, Mantel, Kuodf meif, Welle, Hofen, Auf⸗ 
(dla / Kragen, Ueberflapne blau, “1706, 

Kofta de Aranada. Rock, Mantel, Werte, Hofen blaw, Aufs 
fchlag und Urberklappe geib, Knopf weiß. 1734. 

DVolomtairet, Moct, Mantel, Welte, Hofen arier, Yuffclag, 
Kragen und Leberllappe —* Knopf weiß, 1762. 


Dragonerregimenter, von vier Schwadronen. 


Des Königs. Rod, Mantel, Hoſen blau/ Aufihlag, Weite 
Heifchfarben, Snopf und SRnopfloch werguldet, 1674, 

Der Königin. Roc, Mantel felfchfarben , Aufſchlag Were, 
Heſen diau, mit vergoldeten Kuopf und Knopfllächern auf 
enden Beiten, 1755. Hat durch Privilegiim dieſen Rang, 

Almarıfa. Roc, Mantel, Hofen gelb, Auſſchlas/ Werte blau, 
Kopf weiß. 1676. 

Paris, Rod, Wefe, Mantel und Hofen gelb, Muffdtag 
feifchfarben , Kuopf weiß. 1684, 

Winaviclafa. Roc, Mantel gelb, Auſſchlag, Wehe, Hofen 
feifchfarben , Snopf verguldet. 1689. 

Sagumte, Rod, Mantel gelb, Kuffdhlag, Wehe, Hofen arln, 
‚Knopf weiß, am bepden Seiten. 1793. 

Numancla. Rod, Mantel gelb, Auffhlag, Weſte, Hoſen 
blau, Kopf vergultet, 1707. 

Lußſttania. Roc, Mantel, Weſte, Dofen gelb, Auffchlag ſchwari, 
‚Kuopf weiß. 1709. 
Regimenter 
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ad / Retrign. 9 Comp: Mo, Wehe, u Mau, Aul ⸗ 
leberfarben „ — — 


ana, 276 Singer 
Tarif. 4 Compagnien, 1769. 
Compagnie In 2efagung. 


* der — —2 


zu Zeuta die ——— “ber Gavalierla de damas. Und 
form blau wit —— Dedlſe, versuldeten Kuopf 


ER dgen uin - 
Kur 


Eapitaind von den ee lleinern Beſarungen, Weite, 
—— — 
9 
ot — 


gh Undfernt MR, Rod und Hofen Kay, Rede, ap 
ſchlag and Zuopf weiß, Ben aus 46 Compagnien, mel 
de Indie Preoimen verteilt ſuid. » 4 


. == (Vicario ur del exereito), Unter⸗ 
un 2 und Ceneralaudittue Setretair den 


me In Barcellena Hard wre | 
* beftcht aus einent Vraſident/ 
liden (Confültores), ey 
Srahreirurgis or —— einem Bil 
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noefens old Wunbärgte gebraucht, und in zwed Claſſen, dee 
erſten und gisenten, winter die Drparmeints vertheilt werden. 
Das Eouesium bat einen Präftbenten, ein Wiceprdfidenten, 
mit eier Gebülfen zum Umterrichte- in allen Theilen der Ebis 
rurgie bier Meier mm Unterrichte im der Phoſik, Bota⸗ 
nit und Geometrie mud einem Bibliothekar. Im dem zwey 
—— don Fertol und Cartogena ih nach ein Adius 

eg angefeit, —* die dahin vertheils 
an Bonn anlel 


x — as 
u. 


Beſchluß der Nachrichten von Händel. 


sändelo Charabter ala Componift, 
tann es gar nicht ſtreitig machen, daß 
„Händel, im; dem Nachdruck und in der 
Kubnheit feines Stpls, in dem Reichthum feiner 
‚und im der Verbindung der Theile allen 
Tomponiſten, bie dieſer Vorzuͤge halber bewundert 
worden find überlegen geweſen iſtz und da Suge, 
Erfindung und voller Ton allgemeiner als jeht, 
im Ehren gehalten wurden, fo batte er blerinn. feis 
men ſeines gleichen; 


Ig weiß, man bat behauptet, Händel fe nicht 
ber urfprüngliche und unmittelbare Erfinder verfebies 
dener Arten der Drupk seweſemn wodurch fein Nas 

me 
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Tandes *) mit Tralienifcher Bierlichkeit und range 
keit verband; ‚da er,ald er ſich anıber- 
Alpen aufbiele, im der Kirthe, im S 
und. im Concertſaale, bie ausgeſuchteſten Eompoft- 
tionen und Mufiter von jeber Art, die damels 
sen, mit Aufmerkfamkeit.angehöret zu haben ſcheint. 
uUnd ob wir gleich Canmaten don Carigimi, 
Aleſſandro Searlati, Gaſparini und Marctllo, Duet ⸗ 
te von Steffanl und Clari, Vocalchoͤre, vhne In 
ſtrumentalaeco mpagnement von Valleſtrint und hrte 
fern Landsleuten Tallis, Bird und Purtell, und Ars 
donpagaementa von Earigini ſowohl als Paolo Co⸗ 
lonus, nebſt Violinſonaten und Concerten von Bes 
mlnlani und Corelli harten: fo kann man doch mit 
ſtrengſter Wabrheit debaupten, daß. Händel jeden 
Sevl, jede Art der Compoſittonwomit er ſich ab» 
Hab, wit vorzüglichen Schönheiten yierte, wovon 
der Etwels durch Bepfpiele in einem meitlduftigern 
Werke nicht ſchwer follen wurde. Tee Hoi Ich 
weiter nichts wagen, als es DLR als eirien Theil 
uemes muſttkallſchen Glaubensbekenntniſſes ans 
fũ hren, dag ſeine Melodie einen grehßen Vorzug 
vor allen verdient, dos In den ſonſt reiſenden Cars 
taten gefunden volkd, die Earifinit erfinden zu Da» 
ben ſcheint; daß er Imarürlicher in feinen Vocalpar⸗ 
!bien if, ung feitten Baſſen mehr Ceben gegeben 
ban 


*) Bi von einem, Engeleder dur Ehre be, Deutkhen 
—7 





184 jur. Reuefleninbanthent, Radfricten 


ihre Häre, Degen Kleider, Knöpfe, Galonen ub ⸗ 
ven, Gröde, Ringe, Schuhe, Schnallen und dergt. 
ja, ſie müffen: zumellen auf ein Papier, 'oder auf: 
bie Rächer der Taponefer etwas fchreiden, um * 
ihre Schrift und Buchſtaben zu zeigen = = 
Es iſt ſehr zu glauben, daß dieſes Bolt nit in 
allen Beiten gleich argwoͤhniſch geweſen iſt. Ver⸗ 
mublich haben ipre ehemaligeii innerlichen Unruben 


pud Kriege, und noch mehr die ausgeudten Beiriis 


nereyen der Europäte dieſen Fedler bey ihnen er⸗ 
weckt und vermehrt; denn munmebr iſt iht Argmobn,‘ 
wenaſtens im Handel * den Oollandern an Ki 
nefern, faſt araͤngenlos. 
Oft babe ich —— Bitte to: 
han der Seeimonckeis und guten Genm ſhaatt der 
geſeben au einer Zeit, da ſie alle) 
baben, bir ſchlechte Nufführung und feinem; 
—9 even der. dafelbi bandeinden Europär zu 
haften und. zu verachten, und, alle mögliche — 
tigtsit gegen fig zu Beobachten. Die Nation.ift Amar 
bochmürbig, ne ’ — mit Sanfte 
much und Fran nn fe, geleiter und übers: 
werden ;, * und * 
ae if fie Dee unberoeglich. 


Edhrlichteit/ und Dreue finder an —— 
Hausen Lande, und es wird (ehe wenige Länder ges! 
= imo, gu rim wenig Dieb ſtahl begangen wird, 

Naubereyen find vr san undttannt. 
Do 
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meht ſind als andere Menfehen: ¶ Menm auch "ein 

ale, andere Vefeibigung dulden toͤnnte. 
— doch der Hochumth eines andern das, mas 
er am toenigflen ertrüge, Der Hochnmth der Pors 
tugieſen bat ſſe aus biefem Bande vertrieben, und er 
allein: — den Oekinbiihen: Sander 
Hierzu 


ie ae ge Febr Be gehn, 
Der Monarch beleidiget niemals feine Machbaren, 
ind man hat Meder In der alten noch in der meuen 
Seſthichre irgend ein Behfpkel, daf er jemals feine 
Ebeſucht und Begierde zu andern Ländern erſtreckt 
Härte, Die Geſchichte des Landes ift mit Helden, 
Maren 'erfüllet, wedurch fie ihr eigenes Band wider 
audlandiſche Gewolt und innerfiche Eimpörungen 
vertheiget baben; ſie erwähnt aber niemals, daß fie 
«anderer Länder ober. Eigenthum erobert: hästen, 
Voltaire in feinen Penlees Theil I. fagt von der Das 
terlandsliebe: wer nicht wuͤnſchte, daß ſein Vater⸗ 
land großer oder Meiner, reicher oder armer 
würde, der müßte mit Recht ein Weltbürger 
heißen. Solche ſind die Joponefer. Gie wolle nie 
‚andere Reiche erobern, aber auch dem ihrigen nichts 
wegnehmen laffen., Sie folgen den Gebräuche is 
‚zer Vorfahren, und nehmen niemals bie Gitten ans 
‚deren Völker an. Die Gerechtigkeit bat bep ihren 
„Ricterflühlen immer. flatt, mo Angie. bald und | 
—* Intriguen entſchſeden werden, a 
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gemen Erdboden urgends ihres Gleichen denn 
nachdem ale ſich auswärts aufhaltende Ein wobner 
uriict derufen find, dorf’ aunmehro bey Lebensſtra⸗ 
fe teiner das Reich derlaſſen, auch Fein Fremder 
mehr: hinein kommen, einige wenige Holländer und . 
Ehinefer,ausgenonmen, welche noch dazu, Die ganze 
Zeit, da Re ſich hier aufbalten,, als bürgerliche Ges ı 
fangene bewochet werden; - Haft ein jeder Japoneſer 
bas, feinen Bebienten „ der zu Haufe aufwartet, und 
wenn fein Herr auegeht, der ihm ben, Mantel, Schus 
be, Megenfchirm, die Laterne und, was er ſonſt 
braucht, nachtraͤgt. Die Vornebmern haben im ⸗ 
mer, * ihrem Rang. und Sen. wehrere 
au.ibver Bedienuns. 

Da  biefe Nation, ſelbſt in den älteßen Seiten, 
niematß von Ausländern befiegt ober unterjocht mors« 
ben, ſo left man: in ihren Zeithůchern von: Ihrer 
Tapferkeitiund unüberwindlichen Muthe folbe 
Erjablangen, die man’ cher für erbichtere Fabeln, 
als würktiche Wabrbeisen anfehen koͤnnte, weun man 
in den ſpaͤtern Jahrhunderten feine fo ganz wweifende: 
Beweife davon hätte: Als die Tartaren im 
799, gim erſten Male mit einer unzaͤblbaten N 
einen Theil von Fapam uͤberſchwemmet hatten, und 


—— 
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—— — — oder ihn leben⸗ 
dig herfahren/ damit er nach Ihrem utbefin⸗ 
sen und ſeinem Verdienſte geſtraft werde. Unſer 
ſſeben find genug. ı Weder die Geſahr auf dem 
Meere, noch die Starre der Citadelle oder die 
Anzahi feiner Ceitwache ſoulen ihn von unſerm 


Da fie zu Mudieng dev dem Gouverneur 
pen waren, enitöfögten ſie alle auf einmap 
ibre Gäbel; nabmen den Gouverneur gefangen, und 
brachten ihn gleſch u Schiffe: Diefe tolltuͤhne Ans 
ternebmung heſchat · am hellen Tage, vor den Me 
gen der Wache und der Haudgenoffen,) ohne daß 
femand von dieſen, die alle beſtuͤrzt und nieberges 
Ablagen waren, sed wagte ihrem Herrn zu Hltfe 
„ad Kommen nr. —— ——— 
geh Mügenbiite gipa Acet batten 19 — — 

ler aus BE Vorbergehenden * Home 
die —— ind den Müth der Ja⸗ 

1 Al wundern, Daß ne 


4 











196 ill, Neueſto und authent, Nachrichten 


Beintteiber,, mein 
che nun meitentheilt. von melßem Beuse mit, aufaebrudten, 
blauen Blumen gemacht, fund, Das überfte Kleldunadfäd, 
weiches: Diefe Aleidung beſoudere audzcichner iR sin Dbens 
Httel (buflarangs troja),, der,dem ſchon aben baſchti 

halten Cchlafrode nicht fehr undhalich, aber hinten 
SEE RES BB AIR. BEHE 
wanofer dadurch ſeht deeitſchultrig ausficht. 


„gie diete Keiber find theila von Beide, theila von 


" Bunelkn, dech wur als eine fonderbare Seltenheit, mas 
en De Japonsfer von ber Rinde des Mori paporiferl el 
gung / das eatwedet anf diefelbige Art, wie Paplere jubereis 
A oder auch. geſponnen und gewebt wird. ‚ Das, lehtent, 
weiches sam fein, weiß und baumwollenen Zeugen Ahalich 
Äft, mird bisweilen von Yranemimmern zu eidern * 
draucht. Das erftere aber mit aufgedrüdtten Blumen 
gen ur alte Männer zu langen Schlaitöden. , Die Kae alle 
eine Kieſdung, bie mar ehrmürbine Breife vom einem gernifs 
fen Alter „uud zwar bloß bes Winters, da he ya 
Kr auf elutca aber gegen andern Schla tra · 
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don gevſe um elatm-Amoten umaprldeit; bennahe fo nule 
IE Bo mehr un Bntnnaag ware vu 
N Haarfüpel ait san. den Vorbeiratheten unterfhiedet. 
—— — 
Na aber. vom Schlidtröten« Schaale gemocht iR. ‚uk 
ferden, haben bie Neichern von der Schildkröten» Schal 
nerfhicheue Zietathen, die durch, diefen Knoten geſtedt wer⸗ 


Die Eitslteit hat fich noch micht fo br hhueu ein gewurzelt, 
—— 
¶Der Kerf wird bey dieſem Bolle niemals dedect / ueber 


niet das Varaſol ihre hadten Köopfe gegen’ die Sonaenkras 

Tem ud den Regen m fählinen. Wußer dem oben 

tin Unterbofen, Stichtetten und Hfitem‚melche uhr 

ſende tragen, pflege fie auch oft auf ihren Reifen —* die 

heim Reneitmmantel werfehen Au fen, beforberd'menn fie qm 

Rufe oder du’ Werde arhen. Ein folder 'Redeimäitel iR, 

Melt {nd Furg, won ehen der Fort ld ber Schlafrect, imb 

om Dietem Im Del, nettunften Yaplere gemacht, 

Mim tragen die dome nen Brdiensen von denn Onfolge 
? ber 
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Geſaudten (Affaires dirangeres) — 
‘10. Dis a 
— de Phorcl) > ER. 


21. Die Poligey . 2,100,008 
12. Die Doflintenden; und — 
ame Kaffe (Intendant des Poftes & — 


depenfes ſecreten — 
3. Das Voſtweſen D 600,000 
14. Das Winifterium ſaumit ie } 


Hoffanzlen ’ 4,000,009 
15. Die Juftigftellen . s 2,400,000 
16; Die Oberlandvogteyen (Inten- . 

dants de province) = “.\ 1,400,000 


17. Die Hoftirche ’s 1,600,000 
38. Die Univerfleät und Exhulen + 60,000 
19. Die Akademie = Bi 300,000 
20. Die Hofbibliorbet = — 109000 
a1. Der Thiergarten (Jardin du Roi) 72,000 
22. Die Hofbuchbrusterey » 200,090. 
u Das u s 3,209,000 
Der ee Se 1,500,008. 
4 Der beilige Geiſtorden . 600,000 
26. Almoſen und Gnadengelder + 1,800,000 
27. Zur Armenkaffe (Depots * 
mendicit) . 1,200,000 
28, Die, Landreuterey (Marechaufie) 4,009,000. 
39. Stantdnefängnife und Zuhrbäufer 400,000 | 
39. Erhaltung des Orrlihißgehäube Bono 
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7— 

Beſtimmung des Ranges einer Sultanin 
bey den Tuͤrken. — Ceremoniel und Ver⸗ 
gnügungen ihrer Serail — nebit einer 
Belchreibung der Tulpenfefte, die in dem 
Garten des Großherrn gefehert werben, 


Aus dem Frampbfiichre des Baron vom Tott: „Nade 
eichten bie Türken und Tartaru betreffend. ) 


3 Wort Sultanin wird in Euro fo (ehr 

"gemtßbramcht, baf ich eb für adihig halte, 
einige Anmerkungen berzufegen, die, wie ich boffe,- 
Feden Jerthum im Anfehung diefed Ausdrucks berichs 
tigen werden. 

Das Bort Sultan iſt blos ein Titel der Ge⸗ 
durt, der den Drtomannifchen Prinzen, Die am | 
Throne gebohren find, und denen von der Familie 
des Gengiskan eigen iſt. Diefed Wort, meldet 
Soultan ausgefprochen wird, ſtauumt ohne Sweifel‘ 
von Soudan ab; und dieſer Tirel IR in Egypten 
‚gleich mit dem eines Koͤnigs; aber führe weder im 
der Zürtep noch der Fartarep den Begrif der hödhe 
fen Sewalt mit fich. Der Titel Bam ift defonders | 
dem Beherrſcher ber Zartarn eigen, und it gleich“ | 

i bedeutend 





n er ‚ 
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welcher mach ſeines Vaters Tode eingefchloffen ward, 
aber beftimme mar feinen Oheim Abdul Hamid zu 
folgen, mit Ausſchlieſſung feiner lebenden und mod 
ungedohrnen Beten. Man Fann hoffen, daß dit 
fer noch junge Prinz ben Thron in einem Alter bes 
fleigen werde, das ibn fähig macht, die Dynaſtſe 
ber Ottomonniſchen Prinzen ſicher zu fielen; wel⸗ 
ber der Drdmung der Thronfolge oft dad Ende 1 
dröße bat: ein Umftand der binfänalicb It, das 
Hanze Reich zu vernichten, da Fein Gejeg der Famir 
Nie des Genglskan einigen Anfpruch Datauf zugeſteht. 
Died Voruriheil, welches Eingang gefunden bat, 
dewog mich, mich ſelbſt nach der Wahrheit deffel- 
ben bey dem Tarrarı Kam zu erkundigen, und diefer 
Fürft verſicherte mich, Daß es feinen Srund hätte, 


onen, melde Ihe Exbe in Srüden zerreißen müre 

den, Die Männer des Geſetzes beſtimmen müßten, 

einen von den Gultanen der Tartarn auf den Thron 

gu fegen; und zimar dus Mangel der Geitenlinien, 

welche bie Schwäche des Defpoten, beiafnet mie 

ber Var Granfamleit, bey ihrer Geburt 
jet. bat, 

Ich rede aber nicht von denen Zweigen, welche 
‚von den Pringen, die vermöge ihrer Politik im dem 
Inmeren des Gerail eingefchloffen find, und denen 
es vergönne wird, Weider zu nehmen, entfpringen 
mögen. Ihre Kinder würden, da fie —— —* 

om 
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fle ſchon alles Einſluſſes väterlicher Geilanungen-ber 
zaubt, Der Urgrofvater bat fie ſchon in der Dunkel 
beit ihrer Geburt aud dem Beflchte verloren... ©. 
Acf Diefe Weiſe wird der Hang einer Sultanin 
bey den Türken beftimmt. Die, Tartarn handeln 
wenſchlicher, weil fie micht deſpotiſch And, und toͤdten 
niemanden, fie begnügen fich damit, daß fie einer 
Sultanin Sohn den Namen, Rang und Rechte ded 
* aeben, den fle gewäble hat, fein Water 


“Die ieißfiche Skladin des Gerait, welche die 
Durtter eines Sultans wird, und welche lange ge ⸗ 


in dieſer Periode, ohne den Vorzug der 
Geburt/ den Titel Sullana BWatide, Sultarin Mut · 
der, erwerben fa. 5 — 
"BE Babin in dem nneren ihred Gefangniſſes 
mit ihrem Sohn eingefebloffen, muß fe nie der 
Achtung zuftleden fepn; welche: er für fie begen mag, 
Der Rome Sultanin Favoritin if} deſto ungereine 
Re er fie, * — —————— * 
I, genießen, kann z;und von dem Angenb 
an da fe, biefelbe, befügt,. hört fie auf, Sultanin, 
— Kodun, vornehmſte Gemahlin, 
iß.die erfte Würde des Harem bed Broßherrn, Gi 
bat. größere Einkünfte, ald diejenigen, Die den Titel 
dir gmeyten, deisten unb vierten Gemohlin Sm 


Eu) 
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"Sitten, und Ich Bin glůctiſch, wenn ich in dieſer 
Apficht die Neugier des Publitum befriedigen Bann, 
Anden Icb, (ſo wie Frau von Tore mie dietirt,) ele 
nen Beſuch befchreibe, welchen fie mit ihrer Wutter 
der Sultanin Ama, Tochter ded Kaiferd Achmet 
und Schweſter feiner Nachfolger bie auf den heuti⸗ 
en Tag, — 

Unter der Regſerung des Sulthn Mahamout, 
Ayfar diefe moch fünge Pringeßin, die noth dem Bey ⸗ 
foiet Ihres Bruders ein glmfliged Vorurtheil In Ans 
febung der Franken gefaßt. harte, begierig, ſich 
mie einer vropäifcen Frawenzimmer zu unters 
halten, Beine Schwlegermuttet, cd. fie gleich in 
her Zürfey gebobren war, entfprach Ihrem Ber» 
Äongen, und ward eingeladen, ihr mit Ihrer Tochs 
ter bit Aufiwartung zu machen. Die weltliche Auf 
feberin des dußeren Pallafkıa, war beordekt, Me iu 

fangen und fie zu ber Gultanin zu führen Bey 
Ihrer Ankunft am Serait diefer Prinzefim, heß die 
Kührerin Me durch wer verſchledene eiferne Shore 

en, bie von verſchſedenen Thürbitern bewocht 
murden ; welche aber in keinem Stuͤck von der ge: 
möhnliben Gattung diefer keute verſchleden waren, 
und eben fo wenig der Hüter des dritten Thore— 
weiches, da es alles nach dem Befehl der Auf⸗ 
jerim, geoͤfnet ward, verfcbiebene ſchwarje Ver⸗ 
mittene zum Vorfchein brachte. Dieſe gien⸗ 
gen, mit weißen Gräben In der Hand, den weihs 
lichen Fremden durch einen Innern Hof, der ihr 
u h ver 
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dernen Lioner Stoff war, and Gtücden vom verfchles 
Berten- Barden zufanmen genaͤhet. Die Selletes 
(Heine baummolleue Matragen mit Seidenjeug bes 
iegth, mit Taffent mir goldenen Streifen hderjogen, 
wurden vor der Sultanin ausgebreitet, und dienten 
ihnen zum Sig; indem fechyig junge Mädchen, reich 
getleldet mit leichten Nöten, rechts und links om 
Eingang ded Saals zmey Reihen bildeten, die Häns 
be Freugmeife über den Bei gelegt. 

Nach dem erflen Komplimenten, fielen die Fra» 
‚gen der Prinefin auf Die Frepbeit, weiche die Eis 
ropäifäven Brauenzimmer genoſſen. Sie verglich ſie 
mit den Brebräuchen der Harems, und bejeigte einte 
ge Schreierigkeit, Ich vorquftellen, wie der künftige 
Ehemann das Geſicht eines jungen Mädchen vor der 
Hochzeit erdlicken dürfe, 

Nachdem ſie noch verfebiedene Fragen Aber“ dies 
fen Gegenftand ergeben Taffen, ließ fie ſich im bie 
Vorzüge unfrer Sitten vor den ihrigen ein, gab den 
notärlichen Empfindungen, dit aus ihrer eignem 
perfönlichen Lage entipringen, Raum, und befingte 
fich febr über die Oraufamfeit ihrer Berfaffung, mehr 
‚be fie in einem Alter von drepfig Jahren, in bie 
Gewalt eined abgelebten alten Mannes geworfen 
hätte; der ihr, ba er ihr, wie einem Rinde begegne⸗ 

tt, 


Hälfte der Dand bederft. ber ber Saal des Thtonec, 
meldier trinen Copha hat, IR gäulich mit Capstens 
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Odsleich das Feſt Tchiragban (dad Feſt der 
Zulpen; welches fogenanne wird, weil es darinnen 
deſteht, ein Garten» Parrerre gu illuminiren; und 
die Tulpe der Zürfen fiedfle Same I) eine Er— 
nögung, de der Brofbere ‚oft vornimmt, niemans 
den fäbig machen Bann, vom Inneren des Serail 
zu urrbeilen, fo mag doch ‚eine befondere Nachricht 
Dievom intereffant ſeyn, wenn fie einige Idee von 
bes Grosheren Bergnügungen macht. 


Der Barten ded Harem, der ohne Zweifel groͤſ⸗ 
fer, als der Garten der Sultanin Alma, aber ge ⸗ 
wig in demfelben Geſchmack ausgepuzt iſt, diene 
zum Theater dieſer naͤchtlichen Feſte. Vaſen von 
jeglicher Gattung, mit natuͤrlichen oder kuͤnſtlichen 
Blumen gefüllt, ſtehen da zufantmen gehäuft, und 
werden von eiuer unendlichen Menge von Laternen, 
färbigen Yampen, und in Glasröhren geſtellten 
Bachslichtern, und durch aufgerichtete Spiegel er⸗ 
leuchtet und vervielfältiget. Boutiquen, mit vers 
ſchiedenen Kaufmanndwaaren angefüllt, werden vom 
dem Brauenzienmer gehalten, welches im gehörigen 
Anzuge, die Kaufleute vorſtellet. Die Sultanins 
men, welche Schweſtern, Nichten oder- Verwand⸗ 
tinnen des Großberrn find, werden zu dieſen Ergöte 
uchteiten eingeladen, und fie ſowohl als ihre Hobeit 
Laufen Kleine Waaren und Stoffe in den Boutiquen, 
womit fie ſich unter eimander Geſchenke machen. 
Sie erſtrecen ihre Großmup auch zu ſolchen 

rauen» 
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cheer · Sorache der Pekwet gendant Wortiin, wel. 
chen Roten fit auch nedſt dem Thore vor wel 
chenn ſe Negt, noch! bat, miede bieriun begtifſen, 
weil He ſeit langen Jabren uarer die Dötfet ge⸗ 
rechneg worden, auch nicht unter ber Gradi Ge- 
richtodartelt ſteht. * 


x axıt 
Anmerk,3. Die Stadt hat fe dem Unfonge des 
vorigen Jabebunderts fehr abgenommeng, Bios 
in der Neuſtadt, die am Häufern und Einwohnern 
Re bat als Die — — in gb Jab ⸗ 
2 dem deeißigjäßtigen Kriege vomrlabre 
15603 s mit 1624, 


Fu 1ora Paar. Sidohren aß —— — 
Fee — eis 


nige Unvolfländigkelt im Tadf? gi 
ſter. 1 Hingegen, Inden 56-Tabpen-wor deu flibens: 
„läbrigen Kriege won i70i. big auit 756, much 
N Betsant 885 — jan Ali en 
oh yben agzen gast dr 
nDergteichen Ubnabmie moͤchte ſich 5 ui 
„Alumärkifchen Srädremfindeh, wovon mcht dlos 
der dreitigiaͤbrige· Keleg/ fondern  eigenitich "bie 
 Albnabme,des dudibrcig eu Handel)" bbrriehehlich 
des fon fo aufgebreitet gemeſe iz 
draht. ta aula a7 | 
ki made rim Rune 4 
arg *9 
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Haudwerter un Lünfler, ' 
Schuſter . 





Weißgerber 7 13. 
Shrmiepee u "u 6 


AV. Seelenlifte vom Jahr 1781 bis — 

& weren im Jahr 1781, - im Jahr 1782, 

2 ” Urt. Neut. Sum. HM Neuſt. Sum. 
Mine.“ 437 345 720 49345 754 
Dittwer. 4 23 6 4 "3 72 
Bühne - 341 275 616.- '938: "307 645 
Gefellen 126.. 105 235 123 110233. 
Zungen ° 73 65 138 73, 65° 143. 
Sube: 2 9 31 24 5 29. 


¶ Vanni. 1033 822 1855 1013 863 1876 


Zrauen . 397 338 7335 395 349. 735. 
Witwen, 130 14@ 271 143 155 207: 
Eine 517. 398; 915 sIo 409 919 
Waͤgde 24 193: IM: 245.243 388. 
S:Beht,. — ıchg2208, 1292, 1047 2330 
Cnka. tet 2392 1811.4153, 2305. 1910 425, 


B 


Seiler .o “pr 
Ongmdı + » “ 
Tifhler 0 5 te 5 
Tobactäpfeifenmacher 3, 
De a ra 
Dchmacher ⸗ 0 22 
Zuchfcbeerer u. Juchbereiter 7 — » 
9. 














a4 Vi Kurze Geſchichte 


Bahr Leben 
een, Be Sc pres * 


Anevon melhlichen Befihfecht eten tert, 
Hip. mehr ols vom männlichen. Diefed verhält 
| ju jenem mie 30: 12, 13. Obglelkh übers 
baupt in Staͤdten Immer etwas mehr nom mei, 
Hichen Geſchlecht Ichen,. fo_if doch ber ——— 
felten fo groß. Eben ſo iſt es auch eine mertliche 
Ab weichung von der gewoͤhnlichen Regel, daß in 
gehn Jahren mehr Töchter als Sohne gebohren 


S. c. 


Min. 


— Geſchichte der Englifchen ornnn 
— 


ſeſe in unſern Togen fo — gewordene 
Handelögrfinkbaft ward in Jahr 1600 von 
det Koͤnigln Eliſobeih geſtiftet. Es ſctint, daß 
ibre Mitglieder ig den erſten zwoͤlf Reiſen mac Anz 
dien zwar im Geſell ſchaſt und. in ben gemeinfbaft» 
Uchen Schiffen der Kompagnie, aber nich mie ein 
stein neineinfchaftlich. zuſammen gebrachten Kapie 
"tal hanteleen: Im Jahr 1612 vereinigten ſit ſich 
, ‘ au 
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Fetten, is don den Beumordiergolſotten, unauf · 
berlin, Das Korvs mar ſchirte jenfeitd der Feſtung 
Hbf Ben Ale, Sräbier Anhoͤben auf, und der Ger 
Heralmafor van Werner rerognofeitte mit 300 Mann 
Feepiöilfinen den rechten Fuͤgel des feindlichen ko · 
gers am Strande beyin Stadtwalde und zunfeich 
in der Intention, die feindliche Batterie am Strau · 
de wegſunehmen. Da ader mögen des Moraftes die 
Nanonen bier nicht Foryübringen waren, und dieſe 
Botterle don der Felndfichen Plone ſouteniret war, 
Ber Abend auch eindrach/ To Tagerte fi das Korps 
Afiiter freyem Himtmel auf den occupirten Anhoͤben 
ev Yirftade, und war beſchloſſen, Folgenden Tages 
por deſſen Anbrüch den Feind durch eine Detour 
Über Reskinin Und’Traimp, in deſſen linfen Flanque im 
Paper amüprelfen. Tore Kavallerie und einige Trupps 
"Süfaren und Eofaken, bie ich zerade fiber vom Bols 
Tenmintel anf dem Mnhähen beym Eichwalte por 
Fliter hatten, wurden noch ſelbigen Abend verſpren ⸗ 
get, und In die Flucht gejager, welche auch in vollem 
‚Fairen den Weg nach Eöplin genömmen Haren. 


Den ıgten des Morgens brachten die Bauern 
und einige Patrullen bie Nachricht, daß der Feind ſein 
voͤlliges Yager am Gtrande'verlaffen, die Infanterie 
‚Nic mehrentbeild ju Schiffe begeben „ein Theil aber 
den Weg am Strande nach Eößlin; genommen, der 
Sanbere Speil aber, nebft der Rapallerie über Cards» 
dagen gegangen waͤre. Es fiel — 
J Ind 


u 
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net. Es waren noch an 30 große und Beine Ger» 
gel, obngetechnet ſechs Siuͤck, fo auf den Strand 
gerathen waren. 


Neun Schwebiſche Schiffe, fo auf der Rebde, 
gerade über der Mapfühle lagen, und den rechten 
Klügel machten, hatten fich ſchon in der Racht vom 

* agflen und agfken pänplich enifernet. Am auflen 
KSormittagd bielte das Korps, wegen Diefeß glückii- 
ben Entfages und der erhaltenen Vortbeile, derer 
König. Waffen in Sachſen, Te Deum Laudamm, 
und fboß Birtoria, darauf murde felbiged auf die 
Dörfer Ih Cantonirungẽquatlere verleget. 


Den zaften frühe wurde man gewahr, dof die 
gone feindliche Flotte abgefenelt, nachdem ſie Tages 
udor und Die Nacht durch, nur noch menige Schüffe 
gerham battt. Man hatte bereit auf Dem Hininars 
ſche nach Colbetg erfahren, daß der Feind ein Koms 
manbo von 600. Mann 'Grenadier zu Pferde, Hufas 
ven und Rofaten mit drey Kanonen über Treptow 
und Greifenberg nach Golluow detaſchiret hatte, am 
die man ſich aber nicht gelehret, fohdern den Marſch 
mie aller Behutfamkeir zu cachiren geſuchet, beſon⸗ 
berd da man wußte, daß der Feind die Strafe nach 
Schlbelbein nicht patruilliren laſſen. Es wurden 
alſo beute noch 209 Pferde kommandiret, und der 
nach Cößlin detaſchirte Major von Froldeville ‚Bin, 
nacdtichtiget, wenn er ſich mit felbigen zu Roſenow 
dereiniget, den Mario gegen Budlitz zu nehmen, 











Kecenfionen 


— 
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Gr \iber bie gegenwärtigen Ineuben in Deutfchr 
land im Küdfiche auf Staatoverfaſſung / Politif 
und militair von 1.C.G. H. Altenburg. bei Richter, 
1705, a7md einem halben B. dm 8. kofk,.ız Or. Der Berf. 
mi uatuudigen Leſern, um ben den lerigen dedenllichen Um⸗ 
daden Deutſchlande einiaerniaſſen mit Kenntnis ursheilen 
ne Fönmen, eine Schrift Im die Hude geben, bie Allee 
umfaßt, mas das Morhisenbigfte des ieninen Deusshlande 
bernift. Der Werfaffer ‚verfpricht viel; mud. die amäli Abe 
Öntere feines Meinen Werks, enthalten auch In Wahrheit, 
die nothmendlaftm und nrerkwürdigften Titel von Daterlen 
And Tenntniſſen, dies men Jeder. Abſchntt zu cl be⸗ 
Fender Buche autstatheitet wuͤrde, ber, Ablicht det Darf, 
gensiß entiprechen.mürden. Dech auch (6, wir fie in Kiel 
men bier find, werde fie vielen ſeht miinilch ſern. Der, Wet 
gest fortmatifch zu Werke, und behandelt feine Gcaendan 
nach mer geroiffen Otduung. Nachdem er den Regenten 
sach feinem Verhettmiifen gegen Gitaat und Nachbarn betrach · 
tet, Steatttuuft und Potktit entiwic.kt bat, ralfeunirt beps 
felte im dreo Abfchwitten ber die politiſche Page verfchlebes 
ner Machte Eurosend; ‚und kommt dem u + die Sol 

ſchen Streitigteiten,, wohen ein kuriet Abris der Geſchichte 
dleſer Redublik voraus geſchlckt if. Der one und. zte Ab ⸗ 
ſchuitt tathadit Kati. Nachrichten: Stnarseintöntte, Wollde 
menge, ‚@ärte ber Armen ac. Dir vernehmen Eusopdifchen 
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wirt Belefenbeit und nhielsgifche Kenmtniffe yeiget, auch Zend · 
ercfle, Eleat / Vedem und amdere hieher nchörige Dwellen 
mit Einfiht benwit hat. Out eingerichtete Megiker, mochea 
Diefe mügliche Arb. des Deren Vetf. nech brauchbaree. 


Jonas Apreldlad s Veſchreibung feiner Reife durch 
Ober und Natderſachſen und heſſen. In einen deur ⸗ 
ſchen Ueberſetzung auo dem Schwediſchen, und mit Nm 
wertungen berauegegeben von J. B. Leipzig bei Jar 
mins a7, 2 Bin m oft a2 Or. Der Hr. Profiffer 
Johann Bernoullt at die Uebrrfenumg biefer Reife; mel 

- die Hr We Im Jahr a754 that, Durcasfihen und mit. Are 
mertungen verwehet. Handel Haushaltungefunft und Mas 


ud die Anjahl ber Srubierenden fich fmifchen 32 md so bes 
Käufe‘) dutch Schmebifch Vommetu, die Uftrmart nach Bers 
Min (Mer. babert wie Freilich son Molkt» Hiufetjahl tc. von 
Hr. Wicolat beffere Nachrichten) Treuöndrigen, Mitten 
berg, Dresden, einig, Deffau, Frröf, Erfürt, Yet, 
orlmar , Gotha, Eaffel, Göttingen, Wolfnbilttel;) Crane 
Tehmelg u. (m. 

Selnem Barfap gettun giebt ber Ht. M. Nachrichten y 
Handel, Manufafturen,' Dad Adterbau, 
Akademien , yolitiicher Berfafung, Bitten, auch, 4 
aebräuchen (8. 14.) fon ſelbige nem die in Exhmden üblir 
hen abkechen, Bibliotheten ». Die Urtdeile des Hr. Verf, 
mürben eff richtiger feom, wenn derfilbe von dem Eiteäche 
sungen und ber eigentlichen Verſeſſung mancher Dinge nie 
gerrichtet mer So faat derſeide ©. 31. machden er Die 
Wrontur, Waffen , Neinlihteit und Schoͤnheit der Geibaten 
beo dem Heſſen / Darmflddifhen Negiment I Yremplon der 
rühmmt hab, „man veraißt gleichmwopt bei'den angemotbeuen 

- Soldaten 
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Abriß der Begebenheiten, 


Streitigkeiten des KRaiſers mir holland. 

Nie Deputirten der Nepublif der Vereinigten Nie ⸗ 

derlande (f. S. 125 Im vorisen Gt.) find endlich am 

1sten Julius in Wien attgefomimer, und Aatteren am zutem 

dhren Vefuc beim Füren Gtaatskanpter ab. Hierauf det ⸗ 

zen Diefelben Sormmtags ben s4ten Audiem beim Kaifer, und 

esfänten ſouoch Die coudenirte Präliminair» Bedingmif. Die 

Ausrede , welche die Deputirten im Branpöfifher Sprache am 
dem Kalfer thaten, lautet felgemdermaffen: , 


Alterduchlauheigfter Maifer! 

m Wir haben die Ehre, Ei. Kaiferl, Rönigl Maſeſtat 
Die Gefiamungen der Hochſchanung der Ergebeneit und der 
Achtung darjubringen, wosom Thro Hodmögenden bekdus 
din gegen Dero Durchlauchtigfied Haus, und befonders ges 
gen bie seheillste Petſen Em. Maichdt, durchdrungen hewe ⸗ 
fen, Shme jemals felbige geändert zu Haben. 

Wit habs den Aufttog, ‘Em. Wajefldt dayan neue 

au dringen, und, indem wir und Wefee 

licht ‚entledigen, haben mir die Ehre, Em. Maiedr Me 
ige ieberjeugung zu geben, aß Ihro Hochendgumden nicht 
ohne Verregung und Rüprumng den Amang einer Kälte jener 
Freua dſchaft und Müclichen Harmonie gefeden, melde ber 
Rändig goifhen Ex, Drsendt und der Repudiit (ubfigire 
haben x af Ihto Herhmdgenden mie die geringfe Abſicht ge⸗ 
habt haben , Em. Mapepbde zu beleidigen, nech Dero Flagge 
“zu befchlumpfear, melt fie ſich in dem zanen Vettagen, —* 
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Erflärung zu dem Dan von den bjesjäfrige 
————— bei Frankfurt an u 








a. Oberfrom. . 

b. die leite norboftliche Ede der Stadmauer. 

©. einige Joche von der ftchangeblicheuen Brüde beim Ya 
gang des Stadtthors. e : 

d. gmei Zoch von der Wräde jenfeit bes Stroms auf I 
Demmmvorftadt. - ° " 

u die eg R * F 

ahn, welcher dem es ‚trag. 

g bis h. Damm von der Brüde bis an ben Bruch bei &e 


— manns. ” 
üi. im Kern befinbliche Weiden und Rüftern, wo der Kal 
mſchlug. 
kk, Eon da Brucht nad) der Mifrander Landischre, 
i . Are —— Haid oben 
5 ehmann] unl 
" nseier der Skıyer Bes Henogs im Garten bes Be 
webeis feiner Kompaynie gefunden warde. e 
— ⏑ @telen 
o0. ein! na . 
P4 re won Eunersdorf nach Krettin, Leiffe, Braueı 
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legenheit mit ſich, daß bie Kohlen — 
daß die Wohntmgen von dem aufgehenden Raı 
ſchwar werden, und daß die Mugen der Baia 
baburech viel leiden. 

Dir Hausbau der Japonefer, ſowohl im ten 
Stadten, ald auf dem Lande, bar alfo weder das 
Aud ſehen noch die Bequemlichkeit des unfrigem, 
Ihre Wohnungen ſind weder fo beil und anmurbig,. 
noch zum Winterzeit (6 warm: auch: find fe wider 
Feuersbrunſt nicht genugſam geſichert, und übers 
baupt nicht dauerbaft. Belonders And ihre halb⸗ 
durchſichtigen papiernen Fenſſter die Urſache ihres 
ſchlechten Audfehens ſowohl von Innen, ald von aufs 
fen auf der Straße. 

Die publiken Bebitude, als Tempel und Pal 
laͤſte, find zwar anfehnlicber umd größer, aber von 
eben derfeldigen Architeltur, und bie Dächer, wel⸗ 
che mit mebrern Tpürmen von einem befonbern 
Ausſehen geſchmuͤct Mind, machen ihren vornehm⸗ 
ſten Zierarh auf 

Die Städte find blewellen recht Aroß, und oft 
mit einem Walle und Graben umgeben, beſonders 
wenn ein Fürſt da feinen Sig bar. . Man fagt, daß 
die Haupeftabt Jedo einen Weg von 21 Stunden zw 
Fuß, ober ohmgefähr 21 Frangöfifde Liewes im Uma 
fange babe. Ich batte Gelegenheit, von einer Ans 
böHe biefe weirläufrige Stadt zu Überfeben, welche 
der Größe nach mit yeeing um den Vorzug flreitgk, 

Die 
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Schlaflunde herannahet Schränte, Kiften, Schrei. 
ne und Koffer werden im beſondern Bimmermner: 
wahrer.” Da andere Indiauſſche Völker mit den 
Beinen Freungmeife vor ſich gelegt fügen, ſo legen die 
Cbineſer und Japonefer hre Füße unter den Abt · 
per, und machen die Ferſen zu ihrem Stuhle. 


In Anfehung der Mantigfaltigkeie der Ehwans 
roh, welche auf den Fapanifchen Tafeln und dem 
umliegenden Meere, theils von der Natur ſelbſt, und 
tbeil® Durch Kunſt hervorgebracht td yubereiter 
merden, übertrift dieſes dand vielleicht alle ahbre 
bisher entbertte Finder. Der Japonefer bereiten felr 
ne Spelfen nicht nur von ſoſchen Sachen, die an 
ſich ſelbſt gefund und naprbaft find; ſondern Bepnas 
be olles aus dem Thier · und Planzenreiche ‚felbit 
das giftige, wird durch die Zubereitung migticdh ges 
mar. Alle Gerichte werden, in Heine Biffen ges 
ſchattten, ſebr wobl gekocht und. gerälter,) und mit 
den ongenebmiten Brüben vermiſcht. Dadurch. wird 
oſſe⸗ ſeht wohl zugerichter, und der Wirth branche | 
ficb bey Fifche mit der Mühe nicht zu befchäfekien, 
große Braten zw gerfihneiden, und umter-die Gaſte 
au vertheiten, Zur Mabfjeirfkunde.feset fd ein je 
der, wie gewoͤhnlich, auf die weichen Matten, Ei 
nem jeden wird ein viereckiger Kleiner Tiſch vorgeſeht 
and auf dieſen bie Gerichte aufgetragen, weſche vor⸗ 
ber in der Küche für jede Perſon ausgetheilt worden. 
Die Geſchirre find entweder von Porzellakt oder bon 

lactir⸗ 
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gersiffe Ordnung, ſondern eſſen weun ſie hungert, fo. 
daß das Eſſen faft den ganzen Tag bereit ſtehen muß- 
Der Reif, welcher vortrefflich weiß und mohlfchnes 
cend iſt, mocht dad Brodt des Japoneſers and, und 
wird zu allen andern Speifen gekocht gegeſſen. Mir 
ſoſuppe mir Fiſchen und Zwlebeln gekocht wird won 
den uebrften oft dreymal des Tages oder bey jeder 
Mabfgeit gegeſſen. Miſo feben wie Liuſen aus und 
find Heine Bohnen von Dolichos Goja, 

Thee und Sadibier ſind die Berränfe des Japo, 
neferd: eine weit geringere Anzahl, ald die der F 
flige Europäer aufzuweiſen bat. Weine und defil 
firte Gereänte haben fie niemals, und mollen fie 
kaum foren, weun fir ihnen von Holländern auge · 


boten werden. Den Geſchmact des Kaffee kennen ' 


taum einige Dolmerfcher, und der Brautewein wird 
bey ihnen niemals eine norbmendige Waare. Sſe 
Faben ſich bisber vom den zu ihren gelommenen Eu⸗ 
rophen noch nicht anftecten laffen. Licher wollen 
fie in ihrer Reiaheit ihre alte’ Lebensart bebalten, 


als von anberm\ etwas annehmen, wenn ed au 


müdlich amd bequem märe, damit fit nicht unver⸗ 
merkt einen Gebrauch mir einführen mögen, der ih ⸗ 
men mie der Zeit unmüglich ober ſchaͤdlich werden 
Könnte. Sacki iſt eine Art von Bier, welches der 
Japoneſer von Reiß zubereitet. Es iſt ziemlich klar 
und gleicht dem Weine, bat aber einen eigenen ſon⸗ 
berbaren Geſchmack, den man nice fehr angenehm 
wennen kann, Wenn diefes Getränke noch friſch iſt 

ß 


J 
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Nm ziehe wan mach in Erwägung, daR" noch tet 
in eimgen Provinzen von Spanien viel Scharlach · 
Hörner geſammelt und werkauft werden, DIE 
gleich heißt, Daß die meiften In Die Barbarey gehen, 
fo.fannı wan ſſcch doch mobl leicht vorſtellen, daß die 
Hapfucht de Hanteldntannd nicht offemat der Berfis 
hung miberftehn wird, Durch Beymiſchung der 
Eihartarbkörner die ausländiiche Maare ju vermepe 
ren, and dobey mehr ju gewinnen. Won dem Ber 
veitd genannten und sffentlich anerfamiten Berfal 
ſchunden haben wir bis legt teiter Feine Befltinmte 
Nachricht von einem Kenner der Natur erbalten, 
woraut man die Baume und Früchte erkerhen/Pönite 
ge, welche zu der Berfälfcpung dienen. Rein Wun · 
der alfo, wenn die Meynungen über den’ Uripeling, 
dleſes Farbematerials fo fange getheilt waren, ehe 
ches auf mancherlen Weife verfaͤlſcht und fo zu und 
gebracht mird! Goflten wicht unſere Kermestoͤrner 
eden fo gut als Zufag dienen Können? Verſuche has 
ben es bereits dewleſen; aber nur Schade, daß mie 
die Cochenille ſchwerlich rein und unverfalſcht erhal⸗ 
sen Können. 

Was bieher gefagt worden iſt, geht nur allin 
die vom dem Jaſelt ſelbſt zubereitete Eochenifle am, 
welche wir blöber einzig gekannt haben. Jetzt lernen 
wir durch den verbienftoollen Abt — ® 

‚eine 


5) St feiner oeſchlchte der —— einer kirserifßen 
Netlon in Paraguaı 
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—3 

Werth der Itelandſchen Produkte, die im 

dDohie 1783 in Grosbritannien eingeführt 
wurden 9. \ 


Un Lebensmitteln 


952 Crüt Rinboich 

329 Stüß Schweine 

80818 Barril Rindſſeiſch 
1,129 Dugend Rinderjungen 
151,436 Zeutnor Butter 
35,376 Barril Schweinfteifch 
209 Zentnet Schiuten 

1,942 Spetfeiten 

3,088 Scorenfhman 
Se, für 


HC. 


N Bis dem @nslifhen dd Policical Magaz. for June 
rum: Bymdon, &,413. 
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\ 
Oerter. 


St. Malo 
Marfirand 
Mittelläub, See 
Diemel 
Neugaflle - 
PDrient . - 
Oſtende 
Vernau 
Philadelphia 
St. Peteröburg 
villau 

Reval 

Riga 
Schottland 
Stettin 
Stolpe 
Scralſund 
Waterford 


Windau 
Wismar 
Bolgaft 
Dfifee 


Ueberhaupt: 


im Jahr 1784. 353 
EI find. Waaren. 
Breter. Heringe. Werth in Epe⸗ 
Dutzend. Conne. cics Rthlr. 
1,595 26 2,430 
1 — 1,940 
160 u 4911 

u 890 
183 _ _ 
424 _ _ 
14 _ 6,1 

ce, 
123 — 111,395 
— 4646 576 
= 2284 3°9 
— 1112 161 
= 7443 _ 

13,236 — 4,186 

= 3157 1,948 
= 300 = 
_ 916 176 ° 
_ 1120 _ 
779 15188 14,834 
_ 1300 _ 
— 550 = 
_ 4446 432 
_ 66992 3,045 
39,083 134,879 904,655 
Aa Noch 


Giſtor. Portef. 1785.9. St. 








Vt Geihenburqe Handel im J. 78 4. 


my urden ausgeführt 525 Eihifrfund Ni 
ni. 12 ref Alaun; 190 Gchifpfund 
Sud; 554 Schifpfund Hanf; 2563 Tonnen 
Ser; 485 Tonnen Pech; 1545 Tonnen geräw 
werte Geringe; 20,529 Fäffer Serings⸗ Tphran°); 
2m dJaß Wallfiſch⸗Thran; 19,250 Ellen Rufk 
ſches Seegeltuch; 21,759 Ellen Schwediſches Erb 
gels oder Zeittuch; 266,990 Edifefund Birgiae 
ſche Tobactsblaͤtter; 848 Tonnen Wacholderdeeren; 
300 Eimer Wein; 1619 Eymer Branjöffiger [} 
Epanifcher Brondwein. 


In die Schwedifchen Provinzen wurden ver 
kauft 50,850 Tonnen Heringe, und 350 Gef He 
rings⸗Thrau. 


) Eis neuer Hanblungbartitch 
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Mi mat Berl: Erzciundd;. fo’ auch der 
3 vw” n Dıßionen für Keine 
€ — ter Engeländer har alfo 

we zu Grunde gerich · 


*Sranzoſiſche Minie 
ter: Da chnebem die 
Sandlungẽfteyhei⸗ 
ie merren machen. 
ar Ergliſche Winiffer 

der Kaffe des 
teen Befedle wider die 
Or bier ſehr deut 
Verdetb lieferte alfo 
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La tank cingelaſſen bat, 


»” w Dan 


im Handel mit Engeland. 357 


Man darf zwar nicht gerade zu behaupten: daß die 
59 Millionen durchaus Franzoͤſiſches Eigenehint 
find. Die Sranzöfiichen Kaufleute find auch bei- - 
deraleichen Anleihen, mie bekannt, die Kommißio⸗ 
naire fremder Kapitaliſten; indeſſen wird auch eln 
anſehnlicher Theil davon Franzöfifches Eigenthum 
ſeyn: und man ſiehet Daraus, welchen Kredit die 
Spanifche Bank hatte, und warum der Hof zu dem 
heftigen Schriften ded Mirabeau *), wider diefe 
Bank, fo ſtille ſchwieg. Man fah allerdings un 
gern fo viele Wilionen aus Frankreich nach Spa 
nien ziehen. 


Extrait dune Lettre de Paris. 





T: I'honneur de vous faire parvenir un Tableau 
du Commerce entre laFrance & l’Anglcterre. Quoi- 
quon ne foit pas tout & fait d’accord für la jufteffe 
de cet Expofe, j’ai eru cependant ne pas mal faire 
de le foumertre à votre Examen. ‚Des Negocians 
qui pretendent connoitre le Trafic interlope des Ma- 
mufadtures Frangoifes dans les Ports de la Grande 
Bretagne n’ont dit, que l’Article des Vins & furtout 
cchui des Mades n’ctoient pas alles evaluds, & que 
quelques autres d’inportation Angloife paroiffoient 
un peu exagerds, mais on el ne au moins affes ge- 

„ neralement d’opinion, que la Balance du Commerce 
Uaz Joit 

S. Julius Site 129. 














370 IX. Nachricht don den Buchaniten, 


Hugh Whyte gar bald auf ihre Geite, welcher ber 
ſtellter adjungirter Beifliber zu Jrvin war, trat 

uch mit Herrn Bel in Glasgow und Heren Bain 
in Edinburg In Verbindung. 

Sie bewog auch den Herrn Hunter, einen Schelfte 
ſteller und Fiſcal deffelden Dres, zu ihrer Parthey pu 
treten, und feine Gattinn, nebſt vielen andern; und 
machte nach und nach Neudekehrte bis zum legten 
April 1784, da ber Pöel in Irvine aufflanb, und 
ihr alle Fenſter einſchmitgz; worauf Fran-Bucdan 
und alle ihre Bekebrten, ſechs und vierzig Verſonen 
an ber Baht, Irvine verliehen, 

Die Buchaniten, (denn diefen Nauen legt man 
ibnen bey,) zogen mach einem Meperhoſe, mofe ei» 
nige Gebäude im Beſitz haben; wofür fie, ſo wie für 
alled, mas fie verlangen, bejablen. Dieſer Meyer» 
bof liegt zwo Meiten füblich von Tpormbill, und ut 
geſaͤhr dreyjehn Meilen von Dumfried, 

Der Berfaffer Diefer Nachricht, welcher ein Kauf⸗ 
mann aus Glasgow if, und eine Reife nach feldigem 
Lande thun mufte, brachte den verwichenen 25fen 
und aöften Auguſt meiften in ihrer Gefeilfchafe zw, 
und hatte mit den meiften von ihren IK r 
vornehmlich aber mit Frau Buchen, Herrn — 
Bppre, Herem und Frau Hunter, Herrn Jancs 
und fo weiter, 

Die Bucdaniten hegen groge Achtung gegen | 

‚ Bibel „ leſen beftändig darinn, oder haben fie in der 
Zaſche, 











einer neuen Deligiongfect, 37% 


Zoſche, ober unter dem Arm, und nennen fie daß 
beſte Buch Im der Welt, 

Sie Iefen, Mugen Lobgefänge, prebigen und ſyre ⸗ 
ben viel von der Religion; verfündigen dabep, daß 
der jüngfte Tag vor der Thuͤre fep, und daß Feiner 
von ihrer Befellichaft je Herden, oder in der Erbe 
werde begraben, fondern bald die Stimme der. Ieg» 
ten Trompete hören, daß olsdann alle Gottloſen des 
Todes feper, und taufend Fahe fo bleiben werben. 


der jur Erde kommen werden, mit welchem, als ih⸗ 
rem Heren, fle Diefe Erde tauſend Fahr lang Kefüs 
gen werben, da unterdeſſen der Teufel mit Ketten ge» 
bunden vepm wird. Mach Verlauf von taufend Jap. 
ven wird ber Teufel Iofgelaffen, die Bottlofem iner« 
den wieder erwecket werden, und werben ihr Lager, 
mit dem Teufel an der Spige angreifen, aber zurüdt 
‚getrieben werden, indem fie, die Buchaniten, unter 
dem Herrn Jeſus Epriffuß, Ihrem Generalfapitain 
tapfer fechten werden. 

Sechem die Buchankten ihre Grümpfäge ange 
nommen haben, bevrarben fie nicht, glauben auch 
nicht, daß fie zu ehelichen Mlichten verdunden find, 
and laffen ſichs nie einfallen, ſſeiſchl garten 
nachjuhängen; fie haden = gemeinfcpaftliche gr 
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cher über ben ganzen erſten Thell gedachten ‚Entı 
wur fd bie beflen Erinnerungen vorgefcbriebener Mafs 
fen eingefanbe haben mird, befinder ſich auf dem 
Avers daß ſebr ähnliche Bruftbild des Königs von 
Preuffen im Horniib, mit dem gemäbnlichem Röe 
nipl. Gewand und dem beradbangenden Preuſſiſchen 
Adlerorden, ia eigenen. frey berabbangenden, nur 
blos am Halſe mir einer Schleife zuſanmen ‚gebuns 
denen Haaren; worüber die Umfepelfe if: rnıpe- 
CVvS LEGISLATOR, bl. Sriderich der Gele 
‚geber. Unter dem Bruſtbilde am Rande flebe der 
Nome des Künftlers Abramfon, Der Revers ellt 
die Gerechtigeit mit der von den Mugen eiwas zu⸗ 
zügtgerbobenen Binde por, die mit einem in. ber 
vechten ».and babenden Gchmerb auf bie zweh feite 
märtd liegenden aufgefchlagemen Bücher, auf deren el⸗ 
nem; ORDO IVDIGIALIS, d.i, Proceßordnung, 
and auf bem andern; CODEX LEGYM, dh, Des 
fenbuch, ſtebet, deiner, mit der linten aber eine 
gleichfichende Wage bält, in welcher rechten Schaa ⸗ 
fe, ein Hirtenftab und Pflugſchaar und in ber finfen 
Kron und Ieprer Kegen; dadurch anzubeuten, daß 
der Bauer, fo mir der König, für den Richter gleich 
fen mürfen. Die diefen angehende Umfcrift: 
Qv AERE VERITATEM ET LEGEN DOCH, 
d.i. Suche die Wahrheit und lchre das Geſetz, 
fol ihmiftets erinnern, wie er, nach der neuen Ju · 
ffigeeform, dep Unterfucbung einer Rechtsſache ſich 

354 nehmen 
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cher über ben ganzen erſten Theil gedachten gr 
zen: fd die beften Erinnerungen vorgelchriedener Maf 
fen eingefande haben mird, befinder ſich auf dem 
‚ Avers das febr abnliche Brufidild des Könige von 
Preufen im Haenifb, mir dem gemöbnlichen Rd« 
nipl. Gewand und dem herabhaugenden Breufifchen 
Adterorden, In eigenen freu beradhangenden, nur 
blos am Halfe mie einer Schleife zufommen gedun · 
denen Haaren; worüber die Umpebeife Ifl: wiRıDe- 
GVS LEGISLATOR, d.l. Sriderich der Befet: 
‚geber, Unter dem v Brufltitde am Rande ſteht der 
Name des Kunlerg Abramfon, Der Revers fellt 
die Gerechtlgleit mit der von den Mugen eiwas jur 
ruͤctgeſchodenen Binde vor, die mit einem in ber 
rechten » and badenden Schwerd auf die zmeh Teit- 
waͤrts liegenden aufgeſchlagenen Bücher, anf deren ei⸗ 
mem; ORDO 1VDıGıALıS, di, Proceßordnung⸗ 
und auf bem andern: CODEX LEGVM, di. De 
ſetzbuch, ſtebet, Jeiget, mit der linken aber eine 
gleichſtehende Moge hält, in welcher rechten Schaa⸗ 
de, ein Hirtenſtab und Pflugſchaar und In ber linken 
Kron und Zepter liegen; dadurch anzudeuten, daß 
der Bauer, ſo wie der König, für den Richter gleich 
ſeyn mürfen. Die diefen angehende Umicrift: 
QVAERE VERITATEM ET LEGEN DOCE, 
d.i. Suche die Wahrheit und lehre das Gefen, 
fon ibmfletd erinnern, wie er, nach der neuen Ju⸗ 
ſtareform, bey REN, eine Rechtsſache ſich 

b4 -. nehmen 
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380. XI. Der Engländer in Dünficchen, 


Stembel, nur eine ſehr Heine Aujabl Stücke pn 
Bepven Arsen verſchaffen Föngen, Dies find die 
wahren Umfiände von diefer Miebaille, deefelden 
Verſchiedenheit, obgleich vom einem und beinfelken 

Stempel und der großen Geltenheit-Beyber = 
sen Arten. | 


= SL 


Der Enyeländer in Dimucn Em 
Anecdote. * 








— 


bgleich der Engelänter; beladen mit einee noch 
immer zunehmenden kaſt von Abgaben, In feis 
nem Lande, ohne viefed Murren, eine Menge Taren 
pejapfe, weil er glaubt: er babe ſich ſolche ſelbſt 
aufgelegt, und Die unvermeidliche Nothwendigkeit 
des Gtaard erfordere ſelbige; fo empoͤrt ih doch 
feine Seele gegen jede Erpreſſung in Form einer Tas 
ge, der er ſich dirch die despotiſche Polhei einte 
fremden Macht ausgefezt findet; und am aflererfien 
gegen die. Anordnungen einer Macht, welche er fitis 
als den natuͤrlichen Seind feines Landes, und den 
erklärten Anfechter aller feiner theuerfien Privile 
gie anzufeben, gelehrt iſt. 
Ein Officier von der Engliſchen Flotte, ſtolz —— 
den Ramen eines Beitten, laͤndete in Duͤnkirchen. — 
Die 





382 XI. Recenſionen. 


fdmmtfich in Grüdten, und tar fie fat in 

febtoffen mit den Züffen in bie Boffe: zugleich 

te er; daß er lieber baarfuß, durch ganz Fraı 

reifen wolle, a1 daß man von ihm fagen fo 

babe von einem (Sranzsfifben Könige das P | 

glum , Strümpfe nad feinem Gefallen w trag | 
\ 


erfauft. 


Recenfionem 
sur 
AU: 

Hisintenesoen von Peter dem Orofien. Mo dem 
Munde angefebenew Perſonen zu Mootau amp 

Peteroburg verhomimen, und der Vergeifenbeit | 

fen, von Jacob von Staͤhlin. Leipzig. en 

1785 2 Mpb. 6 Dog. ins. Foftet Kthit. 

Sarımmler diefer Aneedoren nina im Fahr 173% ——— 

noch detercdura in die Dienfte der Kaiferlichen Mede— 

der Viſtenchaſten Hier lerute derſelbe in dem Haufe des 

Königl.'poln. und Ehurfdchf. Befanten des Herem Be, m. 

ynar viele vornchme Rufen ond andere Deere Penmen, 

bie Del dem kaum bor ehr Jahren veiftorbeuen Kalfer es 

ter I. genan befantt und immer um felie Derfon mersefen 

maren. Hier forsohl, alt in dem Hdufeem und am Der Man 

fein des dansaligem Ruſſ. Koiſetl. Bewerat 

Vrimen von Heſſen / Hemburg und des alten 

Bürgen Iman Juremitfch Trubegtoi hörte der Herr v. Stäbe 

lin manche wichtige Mneedote ernählenz und ald nun 

















hr 
fie die Bermaltang Ihrer Güter behalten , foldhe berechnen, 
und den Ueberfepuß im Die Relialomstafe abliefeem — * 


In Sieyermart werden nach der {ten Mererkanap 
156 neue Yfareer und 145 Lefalfaplanıe u a. 


Marburg, Mittoriten 
Mendifch: Beil, Augufiner 
Voitsburg, Karmelitet ‚ 
Leibrig, Rapuyiner s 
Schwanderg, Mapupiatr 

Derburger Breis, 
Adment, Kapuniner ‚ ’ 
Sambredit, Kapınlner s 
Sudenburg, Framifeaner = 
Sebling, Kapıninıe — * 
t rd 

















402 XI. Abriß der Begebenheiten. 
. NEO 


2 


Pers art dutch, bie 
mi 
Beben, ud. burch elae Britige Meer 


Grite zupdmplich umd Fein Theil ber Inſel iR 

entfernt. Der Krien mürde nicht von fo Are At 

ſern, wie er meifchen Britannien und Fran ' 

geführet mid; er würde ein bünserlicher Sirieg fe, nnd 

wörbe ein Nellgiondfrieg werde, weicher vom allem Der graz 

famde if. Der Biphöfihe Gin u ulder 

mal wieder verlafen werden; nnd die 

Stämme würden wieder einen befferm Boden Anden, mıd 
ihre Arienerifchen Talente im den Ebenen nen Irelend medhs 
mals — Nachdein dieß ra Land, viellelcht micht län 
ser als während zwecner Feldiüge cin Schaudlen des Stricns 
gewefen wäre, wůrde es im fAlimmern Linsftäuben periaffert 

„ merbie, als da Erommen es bei feinen lezten Befuche vers 
ep; den es Äft, weun man den Zuftand der Dluge in Erz 
wagung yehe) unmöglich , dah, fo lange Cingeland fu irgend 
einem Orabe J ein — Land annech verhanden 
‚eine Inſel, demſelben an der Amehl Ge ee 
an Reichthunt, amd an allen Dingen, De ein Lan a 
‚ger als das andere machen, fo weit nadhieht, Daß Srelaup, 
welchee fo nahe iſt / und fo leicht — 
fen werden kann, im einem unabhängigen veu En 
geland’oettenme , auf Ira eine Bei Weiden Hanke." 











> Der Bötig von Gleapel ik — mit ‚feiner 
mahlin von Florem über Pifa nach Liderne und won 
Schiffe, wieder aach Neapel zurück wereifet- 


u 

a ſtad endlich bie — —— 
ertlaͤrt worden, welches für, 

Et erfreuliche Nachricht ift- Auch habe 

Drden, Franeifcaner und Kaduinet ausgenommen, wieder 

de Erlaubnis erhalten, Moolien eimufteideit, 


Venedig. A Sr 


vr 
Unterbefen, dab Venedig durch feine Biete udn 
Ritter Emo noch Immer wider, Tunis agiren 
bombardisen Lift, ſich auch noch taub a 
Korderung du Vaugente Chomel und Jordan beielat, 
baben bie Unterhanen der Repubhit- in Dalmatien die Graue 
fewmteit der Türten Im ihrer ganen Wuth über fich erben 
after müffen. In det St Veters Nacht murbe J 
van Voſtrowich im Dalmatien son dem Baſſa 
asihseinee Armee von; 28,000 Türfen oͤbe thaten. * 
* 
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unter Chief, Friede. Wilh dem Gr. 435 
ii der Churfärit Foadhim’T harte mit. fh 
ie 


voltert/ Bette, Nahrung und der 
brühenter, die Cpurfücfilichen er ungen 

und bie dandesmacht Durch Zuwachs an Mannfchafe 
größer und ben Feinden furchtbaren gemacht würde, 
Darunter war auch ein- Vorſchlag die Epurfürftlis 
ben Vorwerke zu jergliedern und angemeffene Stüs 

| —— — brutal 

Ehe aber dieſe Plane aufgeführt werden 
ford der Churfürft; und der Sohn —— 
direltors, Franz von Arnim ping 1554 nach Sach | 
fen zum Ehurfücft Auguſt, wo er bie Borichläge feis 
med Vaters ind Wat richtete, umd bem Lande. übers 
aus große Vortheile gewährte, Er vereinzelte an 
300 Borwerfe und befegre ſie mit Jamilien, deren 
er viele 1060 aus fremden und: benachbarten Pärts 
dern wit vielen neuen Rünften und moancherley Gate 
sungen von Iabuitrie nad Gachfen gezogen hatte, 
Als Seiedrih Wilhelm nach geendigtem dreyfige 
jäbtigen Kriege durch den Weſtphaͤliſchen Feiedens⸗ 
ſcluß das Erjlife Magdeburg, nebft den Bigthü- 
mern Halberftade, Minden und Kamin erhielt, fo 
fabe er ſich nur defto mehr darch dieſe neuen Befk: 
Hungen genöthiger, auf Mittel zu denfen, wie er die 
fowohl bier als in ollen feinen übrigen Bändern ubere 
‚all fo ſichtbaren Sputen ‚der Peſt und eines large 
wilerigen und verderblichen Krieges vertilgen * 
177 














"unter Chuef, Siebe Wilß.dem&Ge, 439 


drich Wilhelm, dem Verluſt dieſes Mannes Amer 
empfinblidder, weil er damals der einjige war, bar 
‚gründliche Kaueralmirfenfbaften befaß. Mittler: 
weile barte ſich auch ein gewiſſer Luben aufgemorfen, 
der ums alle Plane des von Arnims wiſſen wollte, 
und zum Nachthelle des Cpurfürften die Vererbung 
gamer Diflritte an einelne Familie angefangen. 
Man lud daber den Gollen ein in Brandenburgifche 
Dienfte juruͤczukehren; aber. rg Doch 
überreichte er dem Churfuͤrſten feine läge, 
marbdem erden Ihm mitgetheilten Aemteretat durch · 
gegangen war. Der Churfürſt nahm fle an, und 
die Borfebung leiſtete den glücklichen Beyſtand zur 
Ausführung, indem fie ihm 1685 die vielen aus ih⸗ 
vom Baterlande vertrieben Framoſen zuführte. 
Auf einmal entflanden neue Dörfer, und De Anzapt 
der Ackerleute / Handwerker und Künfkler nahm fo 
gu, dag diefe Jahre mie Recht bie Epoche einer neuen 
"Schöpfung heißen können; Der Beiff der Induficle, 
den langwierige Kriege und andre. Usfachen gleich» 
fam erftikt hatten, konnte vorher Durch alle die mans 
nichfaleigen und wiederhoblten Verſuche des großen 
Churfuͤrſten nicht wieder erweckt, oder vermehrt 
werden, Das - einzige Bevſpiel der Inländifchen 
Wollmebersyen und Manufakturen kann dieſes ‚ges 
nug beweifen. + Alle Anſtalten, weiche der Churfuͤrſt 
wach wieder bergefiellten Rube machte, alle Verord⸗ 
mungen, wodurch der Abfag der Ihländifchen Wolle, - 
befördert, und bie Ausfuhr Eiger 









































; der neueften Nachtichten von Japan, 461 


und hernach fobalb er. and Land tommt, viſitlret. 
Diefe doppelte Bifitariom iſt fo fehr renge, daß 
nicht aur bie Taſchen und die-Kieider längft dem 
Leibe und den Lenden mit den Händen betaflet wer · 
den, ſondern auch ſelbſt die Birilia an ben gemeinen 
„Leuten, fo. wie die Haupthaare der Sklaven, nicht 
ununterfucht bleiben. Alle Faponefer, bie am Bord 
Kommen, werden auf gleiche Art viſttiret, Teinen 
fonft außgenomaren, ald die Yapanifchen Dberoffir 
eiere, Diefelbige Vifttation untergehen ale Gar 
eben, bie.aud« und eingsfchift werden, nämlich, erſt 
Kid am Bord, und hernach auf der Faktorep, Broße 
Kiften ausgenommen, wellhe auf ber Faltorey aude 
gepackt und fo übertrieben genau unterſucht twerden, 
daß man fogar. die Planken, Flopft, weil man den 
Verdacht bat, daß fie hohl ſeyn koͤnnten. Die Bete 
sen werben oft aufgeſchnitten und die Federn unters 
fucht: In Butsergefäße und Konfiturkrüge werden 
eiferne, Stangen eingeſteckt; am den Räfen wird ein 
vierlantiges Loch geſchnitten, und eine fange eiferne 
Spitze nach allen Eden bineingeſteet. Ahr Arge 
wohn- gebt fo weit, da ſie von den aus Batavia 
witgedrachten Evern eind.oder das andere heraus. 
nehmen und entziwen ſchlagen. Dieſelbige Strenge 
wird auch alsdann In Acht genommen, wen man 


der Zufel Deyima, ein « oder auspaßiret. Die 
muß man aus der Taſche um fie zu eigen, 4 
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mit Aneldoten von Zauberer. 479 


Menſch augenblicklich bertiach ging und underlejt 
erſchlen. Er lieg den Kalſer das Geheul ber Huude 
und das Geſchrey der Jäger bey voller Jagd, nebſt 
noch wranchem, andern Schalle in der Luft hören, 
Mitten im Winter/zeigte er ihm einen Barren in vol ⸗ 
“fer Bluͤche mir Blumen und fingenden Voͤgeln in dem 
Bäumen; ein. verab ſcheuenswuͤrdiges Bauberftiic, 
und werth, daß rin Kalſer ed aufd fcbärfite beftrafe, 
welches Earl Boch nice that, fondern den Joden ⸗ 
doftor- entfliehen ließ. — Da es nicht mehr ald bil ⸗ 
Us iſt, daß ein Autor, der fich mit Wünderdingen- 
befaßt, feine Autoritäten anfübrt, ſo bitte ich den 
ungläubigen.Pefer, (wenn es einen foldben giedt) um 
Erlaubniß, dieſe Facts auf Glauden des gelehrten 
Sohanned Zritbemind, eines fehr ernfihaften und rer, 
ſpectablen Autors anzunehmen, — Noch ein Keiner 
Machtrag ſey mir vergönnt, und der Lofer ſoll for 
gleich aus dem Zauberkreife erloͤſt werden; mad dies 
mögen ſeyn Die Wundercharen eines gewiſſen Dies 
dorus, gewoͤhnlich Liodorus genannt, eines Sicilia · 
niſchen Geifferbeſchwoͤrers, welcher durch Sauber» 
forüche und Beſchwoͤrungen bie Menſchen in unver⸗ 
nünftige Thiere, und fafh jedes. Ding, moran er feine 
Händetegte,imerwad andered vermandelte. ae 
Einwohnern von Catana zu erkennen gab, er wolle 
ſich ruhig und pergmüge: vom ihnen hängen laffen, toie 
es einem Zauberer und Keger zuläme, und man bar 
mir zu Werke fehreiten wollte, erboblte er Abd Narbe 
bey Teuftl und entfloh rer Weiſe nach EU , 
h : 4 al 



























































von der Deutfchen Tapferkeit; 511 
fo tapfere Armee wird nicht bald geſchlagen. Ma⸗ 
rius ſelbſt würde ſagen, daß die Deutſchen 
der Tapferkeit erwiefen, und daf er fie mit Ei und 
Kun? überwunden, Ibm gebührer der Rubm den 

Erfahrung und Kunft, den Deutichen aber der Vor⸗ 
zug an Tapferkeit; Wer kann bier noch gweifelnt 


Eben fo wenig IE bie Niederlage des Arloviſt 
dem Ruhm der Deutſchen Tapferkeit zuwider, Mar 
leſe den umftändtichen Bericht feines Felndes, des 
Caſars felhft, und erwäge, Cäfar hatte die Helve⸗ 
tſer glüctfich bezwungen, und war mit der Romiſchen 
Armee an der Grenze des Arloviſt, ehe biefer wu⸗ 
ffe, daß CAfar auch ihm befriegen würde. Dem 
Caſar enticbloß Mc mut auf Aebentliches Anfrchen 
ber von Arioviſt überwundenen Volterſchaften, dem 
Ariovift Krieg anzufündigen, 

Arioviſt war im einem fremben Bande, deſſen 
Einwohner feinen Untergang ſuchten, und alle an 
Abm zum Berrätber wurden. In biefer dem Arioviſt 
boͤchſt gefährlichen Lage, mar ibm dad Roͤmiſche 
Heer wider alle Bermuthung ſchon nabe gelommen; 
amd daß in dieſem Beitpumet die Größe der Römer, 
die Treflichtelt ihrer Heere am böchfien geſtiegen 
war, iſt bekannt. , Was war Arloviſt und fein Heer 
gegen die Römer und ihre Heere? der Römer Waf⸗ 
fen und Zuräflung gegen des Arioviſts elende Waf⸗ 
fen? Und bey allem dem bewies er den edlen Stolz 
‚eines Helden, der ſich Mi nat berouft iſt perl 

\ 4 f 
































Abriß der ———— 
Sricde zwiſchen dem Kaifer und hollaad 
——— — —— 

Grafen vom Dergenmes; dem Kaiferlicher 
NAmbaffadeur und den Holdndifchen Geſenten. Man fuchte 
At felbiger eim Mittel zu ſuden, die Gtreitigfäiten 
Drfterreich und Holand awsjugleihen, Die 
‚ Summe von Seiten ber Rerublih machte die 
sigfelt / und biefe and dem Mege au.andumen 
son Vergenmes alle,erfiandiche Ruͤhe. Der 
ſadeut hatte vorher die zu anblende Summe auf 
Nomen Deferreihifher Gulden, aber schm Mitliei 


frästere Verminderung su erhalten, da bir Nanbaffabtur 
über —— Befehle hatte, die er nicht überfcheeis 
ten durfte, 2 


conferirte der Craf vom Wergemmes mit den Holdatiſchen 
Ambaffadeuren insbefondere. En fante ihren, daß er beb 
dem Kalſetl. Ambaffadeur welter michts autrichten können 5 
Rus . und 

Wan Bam den Holtdwdifchen Bulbı Gieſchen 
Br Ort und — — wg 


13 










































































alte Berfaffung und jehige Stärke, 563 


men; umd das Volt, einer befchügenden Mache be⸗ 
vanbe, Würde mit einem Streich den Kaifer und das 
Reich umftürgen, ob es gleich felbfk unter den Ruis 
\ sn begraben werden muͤſte 


"Ferner, wenn ein Otlentoliſcher Dedpot fo viele 


neue Einrichtungen, ſelbſt zu Gunſten der Frepheit 
\ Amachen tolte, ais Peter der große machte, fo würs 
de die Revolution, die durch fo plögtiche und uner⸗ 
wartete Veränderungen eusftünde, ‚ganz Aſien in Ber 
egung ſeben. 

Das Ungedenten des großen Peters fey allen 
Nationen der Welt beilig! Indem diefer glorreiche 
Patriot. — diefer nichr ald Held — mit der ei» 
nen Hand das Reich umfchuf, Beibüjte ex es mit 
der andern, — Uber dennoch müffen wir eingefle» 
herr, daß felbft bie erhabenen Talente eines Peters 
und alle feine Gefege von menigem Nußen in einem 
Neiche gemefen ſeyn würden, deſſen Schickfal «4 
dem Drsporismus unterworſen zu baben ſcheint. 
Ie mehr bier die Geſetze vermmepret werden, je mehE 
näbert ſich der Staar feinen Untergänge; und daher 
können alle Revolutionen, bie ſo ’oft das Ditomans 
mifcpe Keith Hi8 Ju feinem Mitrelpuäklerfehütter, 
Hauptfächlich siner oder ber. andern ——— 
bepgemeſſen werden· 

Der Zaar hatte es im feiner Gewalt, die Stin- 
mung der Menſchen zu verändern, aber der Einfluß des 
Himmels ift Wäre das Klima, u 

ya 





564. 11. Racheicpten von ben Drufen- 
nicht ihm nicht zu Hülfe «gekommen, ſo mürbe 
vieleicht nie die verſchiedenen Hi T 
entgegen geben muſte, uͤberwunden 


fehl 
‚Nachrichten von den Druſen 


 Mub den Memolrss du Bıran de Tore 


——— 


©. oder.bad alte Sidon, liegt mi 

w Küfte von, Syrien, om Buß de 
und bed Yatilibanond. Die Murualis 
den füblicben, und bie Drufen ben nordiſch 
iefer (I längfE der Küfle erjärecfenben: Ber 


— Am einer gewiſſen Unabhängigkeit, Sram 


Dleſe Machtichten vor einer: wenig befaetaten Ag 
ſchat, werfen ein neues Ficht auf daslemige, 
he Daran hr ae ma 





1 Nachrichten vor den Drüfen, 565 


zoblen den verabredeten Tribut fehr <umordenehich, 
und’ will der Pocha von-Beide doch einigen Genuß 
von feinen Domänen haben, fo iſt er gendrbiger fie 
am die Bornebihften im Gebürge zu verachten 
Aber diefed Mittel den Gireifereven 
macht dagegen feine Einkünfte ingeiß ; denn dieſe 
gezwungene Berpachtungen geben zu innmermäbren 
den Streitigkeiten und Proceffen Anlas, moben fo 
Diele Nebenumflände vorkommen, daß aus der Haupts 
füche nicht herauskommt: Die Murualis die den 
Antilibanon von Seide Bid nach Akre bewohnen, 
ſind nice fo zabireich, mie die Drufen; allein die 
Silöffer, die fie inne haben, machen fie eben fo ges 
neigt fich zu empören, und eben ſo ſchwer zu dezwin ⸗ 
gen; jeder Beragipfel Ifk eine Beflung, jeder Eigens 
huͤmer ein Fehnsherr über feine Vaſollen, und dieſe 
feorwärmerifihe Anhänger an die Kehren des Mli, ver> 
abſcheuen die Sunniten % bergeftalt, daß fie, fobald 
ſich eine Gelegenheit dazu darbletet, fie. obne Borm · 
‚Herzigkeit umbringen. Die Murualis haben fich zu 
200 Beutel **) jährlich anbeifchig gemacht, wofür 
fie ſich den freyen Befig des Grblirged und Ihrer 
23 Hert · 
ESo werben die Mahometaner im der Türken genanhk, 
am Untterfchied der Anhänger bed Ai, 4. ®, der Perfer. 
) Ein Beutel begreift die Summe don 509 Mittler, bie 
18 Grofben am Werth haben follen, aber fo ſchlecht 
ausae muͤmt werden, daß fie kaum 14 ober 15 Greſchen 
im Mich. halten. Man wird es ylemlich, genau trefem, 
27. wenn man ſich dep einem Beutel 100 Ducaten dentt. 











Contribtionsedict 


—D — — — —— 


die Frau, wenn ſie als — 
dienet wi —— 
ſonſt aber nur BR“ 
das Rind J 
3) Adervogte und Gärtner, 
der Mann ” 
die Fran . 
das Kind . — 
vadbiſchafer, Holländer und Sage 
fiber,  » 
der Manın . 
die Frau « 
das Kind ⸗ 
der Junge 
die Dirne - 
Diejenigen Vachtſchaͤfer, bie Re gan 
zen, Genuß der Schäferep über 
gepachter haben, geben für jeden Sum : 
dert der ganzen Schäferep noch, past, - 
24 St, außer den ordinairen Bi 
von ihrem darunter mit befindlichen 
a Dich. . 
Auch fleuren die Holländer, wenn 
die-Holländerey über 50 Grüd’Kübe 
ſtart iſt, für ihre Perſon Doppelt, mb - 
wenn fic.über 100 Kühe, nach Vro⸗ 


portion. | 
n 5) Dehfen, 





in den Herzogl, Mellenb, Aemtern. 573 


Rıpir. BL. 

5) Ofen» Schwein⸗ amdı Kubbirten, 
wie auch. ‚bie Dorfbirten, ſo dag, 
Banervieh hüten, Äungleicben Haͤcker 
auf den-Meyerböfen, 

der Dann Re) 
die Frau D s 
daß Kind D Pr 

6) Aulles iͤbrige, ſowohl anf den Herjogf. 
Aemtern und‘ Meverböfen, als font 
bey andern Eingefeffenen und Eins 
wohnern, welche leine Bauern find, > 
in den Herzogl. Domairen dienende 
Gefinde ſteuret folgendermaßen, 

ein Kuecht oder Halbhäder, Schäs 
fee und Fiſcherknecht . 

eine Knechisfrau . 

das Kind 

eine Magd, item ein Junge 

7) Bepden Bauern, . 

der ng ’ s 
bie‘ . 
die kr oder ber "Funge » 

8) Die denen Herzoglichen Aemtern und 
Meverböfen dienfipflichlige Bol: und 
Dreyviertelbauern , auch Halbpflüger 
und Eoffaten nach Proportion ihres 
einhabenden Ackers von jeder einzelen 
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. N Nepte. fl. 
men, won ber ordentiſchen di Fit 
tion und Steuet nämlich frev, bogen 
gen aber fich von ſeit verflehet, daß 
die era auf dem Wedemen zur Mir 
abe wohnende, mern Me Handwerter 
oder Fagei$hner hd, desfans ebige 
mäßige Stener entrichten ıtfen. | 

17) Bon einer Brütauerre, in fo feri * 

dergleichen in den Herzogl. Domalnen 

bieuabdn noch gedulder erben, ten 

dabep nur dad Wrangeifen gebraucht \ 

mird, ſteuren Befigere berfelben .,—- 

falls aber befunden werben follte, ba 

einer ‚ober ‚der andere, dergleichen — 

Grůs auerte mit einem Kanmrade an · 

geleget, muß davon bie chedem deter ⸗ 
2 


ministe Steuer a 
entrichtet werden. F 
18) Für, eine Brandtweindblafe, cige 

Tonne haltend, werden ohne Ausnah⸗ 

me geſteuret 8 

und nach Proportion derſelden miuder 

oder mehr, 1 ie 
19) An Viebſchatz wird durchgängig 
von allem und jeden (ausgenommen 

die Prediger und Kuͤſter, fo feinen‘ 

fremden Ackerbau treiben, wie auch 


J 
’ 


BET aT 





in den Herzogl. Meklenb. Aemtern. 579 


Riblr. Fl. 
ale diefenigen, ſo— Hufenſteuer geben) 
entrichtet: | 

für ein Pferd ober Haupt Rindvich 
fo ein Jahr alt, und drüber — 
für ein Mafkı oder Faſelſchwein — 
für ein Schaaf, Hammel ober 
Bomm obme Unterkbied + — 
für Biegen, Boͤcke oder Hoͤcken », 
ne Unterſcheid . 
für einen Sidck Bienen = 
Wobey zu bemerken, daß auch biejes 
higen, melde von andern inm oder 
außerhalb Landes Vieb zur Butterung 
baten, ſolches aleichfatis mir fpeeifie 
citen umd den Viebſchatz Davon eut⸗ 
richten müffen, welches auch von bei 
jenigen, die fonft vom Viebfcbag ber 
freper, füb poena folvendi cwipli ges 
ſcheben muß. 


uedrigens bat «6, wenn nicht durch 
Befondere Eontributiondvergleiche ein 
andertd reguliret and feſtgeſetzet wor⸗ 
den, dabey fein Bemenden , und wenn 
Einlieger, Droͤſcher, Häder, Hits 
ten ihr zoſtes Jahr erseicht haben, 
geben felbige Iwar * vollen Vleh⸗ 

2 








— — 
iv. 
Der jetzige Zuſtand von Athen. 


in Schreiben Dis Ahr de Kisle 1 Renftantinapel 
am Madame ** in Paric. 


u“ Reife mar fehr glücklich. Wir famen in, 
nerbalb fünf Tagen mit bem beſten Winde, und 
dem febönflen Weiter, das man ſich nur denken 
kann, mac Malta. Ich mar fehr begferig dieſe 
Stade zu feben, Ihr vortreflicher Hafen, ihre grofr 
fen weißen Mauern, (die mich in Belt vom einer 
Woche ſtockblind gemacht bätten,) ihre Schönen, mit 
gehauenen Steinen gepflaflerten Baffen, welche fc» - 
ne Treppenftüble formiren, auf welchen man die 
Gaſſen binanfleigt , erfüllten mich mit Verwunde ⸗ 
rung; ich mar aber noch begleriger mit den Gitten 
und mie der Berfaffung bekannt zu werben. 

Bir verliehen Malta, um ein barbarifcher , aber 
aucb-intereffantered Land zu beſuchen, mämlicd dad 
feböne Griechenland, mo dad Mirleiden mir demſel⸗ 
ben durch das Andenken am vorige Zeiten wenig · 
ſtens etwas gemildere- wird. Die erfle Inſel, die 
mir antrafen, war Cerigo, die unter dem Namen 
Evrbera fo febr. Bekannt if, Man muß Hefleben, 
dag ſte ihren Ruhm chen nicht verdient. ‚Unfee Nor 

8493 manen ⸗ 

















Der jegige Zuftand von Athen, 589 


bus Branben, die bey Ihrem ſchoͤnen Sonnenſcheine 
reifer find, gefeltere ift, Erinnern Sie ſich mei» 
wenn Sie ihn mit Ihren Freunden trinken. 
pr von Cholſeul, welcher mit Ihrem Gemabl beſ⸗ 
fer, old mit ihnen bekannt iff, bitret ihn, Zonen, 
je Kleine Flaſche mit Nofeneffeng im feinem Namen 
übergeben, Mein umglüclicbes Geſicht ‚wird 
bunfel; ich kann Ba meiter —— und 

c mich etwas J 


de Sr, Kurfuͤrſtlichen Gnaden zu Mainz, 
u dem diesjährigen Erneuerungsfeſte der 
en Schule. 


x ch febe mit gan befonderm Vergnügen meine ge⸗ 

treue Univerfität bier verfammele, um zu dem 

doppelte Belle des drirten Jubeljabres und der 

neinerung der hleſigen hoben Schule geziemend 

b eidjuladen, zugleich aber auch für Die wichti⸗ 

ben Woblibaten, reiche der lezteren und Ihnen das 

A zugefloifen find, den gebührenden Dank zu er⸗ 
fatten. 

Ich weiß, daß Sie davon durchdrungen find, 

d mis ausnehmendem Wohlgefallen erkenne a 

13 











zu dein Erneuerungoͤfeſte dh. Schule, 595 


Berubigung und Zufciedenheit fühlen, — einen 
arogen Rubm ſich erwerben, — ‚meiner Gnade, — 
aneined befondern Schuiged und meiner Unterlügung 
Mb erfreuen Könuens — yuglei aber auch von 
SIorer mir dermals fo feierlich zugeſicherten Liebe 
und Treue den ſtaͤrlſten und angenehmften Bewels 
geben. — 


Ich werde alddanm mie Vergnügen Tagen: ie 
ſeyen die Zierde meines Hauptes: — Und, wenn 
die fpäre Nachwelt, bel der Geſchichte der gmoten 
Siiftung, mit danfharem Gemürbe, mie ich mir 
ſchmeicheln will, fich meiner vielleicht erinnern folls 
te: fo wird auch Ihrer dabei rühmlichfte Erwaͤb ⸗ 
nung gefbeben; man wird nie vergeſſen, daß ie 
die mefenslichflen Werkjeuge mit geweſen find, durch 
welcht diefes große Gebäude aufgeführer, — voll» 
endet, — und zu einem fo deben Grabe der Voll» 
tommenheit, mie ich wůnſche, gebracht worben fep. — 
Und, in den Jahrbücher diefer hoben Gchule werden 
nebff Ihren Namen, auch Ihre Verdienfte, und Ib, 
re gelebrten Werte, zum rühmlichen Denfmate, und 
zum veljenden, nachzuahmenden Beifpiele Ihrer 
Nachfolger, ſich aufgezeichnet finden: i 

Da ich Ihnen alles dleſes, als Ergbifchof und 
Bandesvarer, mir den beflen Gefinnungen vortrage: 
fo wuͤnſche ib, und kann es mir von Ihrer rübms 
lichen und richtigen Denkungsart auch veriprecben, 
dag Sie ſich jederzeit beſtreben, recbifchaifene, würz 

ß Rr2 ' dige, 














in der Befeſtigungekunſt. 599 


üch von Metall, hatte weder Lavetten noch Schild» 

apfen, und lag auf frummen Stüden Holz; cin 
Haufen Steine füllte die Löcher aus, und verhinderte 
das Zuructpralen der Kanonen. Eine Amabl an 
derer Kanonen, die auf dem Boden lagen, nedff vers 
febiedenen Mörfern fcbienen mehr den Ruinen einer, 
Belagerung zu gleichen, als Anftalten, zu kun, eine 
Belagerung aufzubalten. Go war ber Zuſtand ber, 
Dardanellen befcbaffen, als ich, daſelbſt ankam, und 
die Ruſſiſche aus ſieben Linienfchiffen, worunter zweh 
Dreydeter waren, und zwo Fregatten beſtehende 
Estadte, brauchte ſich nur bes ginfligen Windes zu 
bedienen, welcher ſie in den Stand ſebte, Die Mine 
dung der Deerenge zu fperren, um cine, Untcenche 
mung ju verſuchen, von welcher Herr Elphinſton 
einen glücklichen Erfolg hofte, und weicher die Tuͤr⸗ 
fen nichts entgegen fegen Fonnten 9, * 

„Der Kanal der Dardanellen, welcher funfig 
Se emtilen wei von Konflantinopel zwiſchen dem 
Archlpelagus und dem Eleinen Meere di Marmora 
liege, erſtreckt ſich von der Kuͤſte von Troja bid nach 
Galipolt, Lampſatus gegen über, Diefe Strecke, 
die ungefähr zwölf Seemeilen lang, und von ungfels 
ber Breite iſt gewaͤhret verſchiedene Geſichtspuntte, 
mo bie kaͤnder von Europa und Aflen, die durch Die» 

Rra fen 


») Eiferfacit und Ummifenheit. weratfachte, daß diefer 
gtüclihe Augenblic vom dem Ruſſea nicht benunt 


murde, 
_ 








in ber Befeftigungsfunft. 601 


fen, baß fie berein legen ſollten, damit fie mit ihren 

* Kanonen weit genug reichen Könnten, um die Batter 
wien der Kafteele zu unterflügen , indem fie die Def 
mung ded Kanald verengten. Nachdem ich aber die 
Officlere und die Mannfcbaft geſehen hatte, fo mußte 
ich diefen Befehl auficbieben, weil ich fab, daß fie 
niche im Gtande wären, denſelben "ausjufübren 
Der Wind war, wiemopl er günftig war, nicht bins 
weichend, fie aus ibrer gefährlichen Lage zu befreven, 
amd diefe Lage ward am dritten Tage nach meiner 
Ankunft ungemein tritiſch.“ 

Als ich mich anf dem Europäifhen, an der 
Mündung dee Meerenge liegenden Kaſteele befand, 
109 fich die Ruffifcbe Escadre, die in einer Linie aus 
dem Meerbufen von Eenos kam, längff der Euros 
päifchen Küfle nach der Spitze des Kaſteels bin, und 
dieß Manduore fbien anzuzeigen, daß fie vielmehr 
die Abſicht hätte, ſich on die deyden Schiffe zu machen, 
um dieſelben megzunebmen, ald einen Berfuch zu 
machen, die Durchfaber zu forciren. Dieß doppelte 
Borbaben war ſehr leicht auszuführen. Eine einzige 
Bregatıe würde eden ſo wenig Widerſtand von den bey, 
den Linienfcbiffen erfahren, als die'gange Eſcadre von 
den Kafleelen wuͤrde gehabt baden. Der einzige noch 

übrige Vortheil, den mir hatten, und deſſen Erbals 
tung ungemein wichtig war, befland darinn, dag 
dem Feinde unfere große Schwäche unbekannt mar. 
Dos Mandupre der Efcadre demwich, daß fie ſich 
fürchtete, ſich dem Feuer ſchwerer Batterien authu ⸗ 
Rrs ſeben; 























vom ſchwatzen Ablerorden bis 1782. Sr 


17. Johann George von Tettau, Kammerherr, 
Generalmajor von der Kavallerie, Kommandeur 
über, die Garde du Korps, Gouverneur zu Span» 
dan, Hauptmann zu Preuſſiſch Eylau und Bartens 
fein. + 1713 gu Berlin, 


Nachher wurden vom König Sriedrich I zu Rit⸗ 
tern gemacht, und zwar im Jahr 1702 ben 
ıgten Januar. 

18. Otto, Reichegraf von Schwerin, Geheimder 

Staatsrath, der Nur; und Mark Brandenburg 
Erbkammerer, Verweſer des Herzogthums Kroß 
fen und Zuͤllſchau, Dohmproſt zu Brandenburg, 
des Fobanniterordend Ritter und Komthur zu ka⸗ 
gem.” + 1705 zu Berlin. 

9: Alerander Hermann Grafvon Wartensichen, 

SGeueralfeldmar ſchall, Geheimder Kriegsrarb, Bon: 
verncur von Berlin, Obriffer über die Garde f% 

Fu und ein Neginrent zu Pferde, + 1734 au 


„Berlin, 

20 Marquis Dü Zamel, Preuff. Generallieut. zu 
Pferde. nachber Oeneratin Venetlanſchen Dienften. 

n "riweterta ig 
- Im, abe 1703. bey Einwelhung der — — 
Ravelle u Köln an der Gpree: 

a1. Fuͤrſt Leopold von Anbalt · Deffan. 

22. Auguſt, Graf zu Sayn und BWirnenfteln, Ober⸗ 
bofriarſcholi. Fel in Ungmade 1710, muſte den 
Orden zurück geben, 

" 643 Au 








vom ſchwarzen Ablerorden bis 1782, 613 


Im Jahr 1707 den ıoten Januar, 
33. Erdpring von Bayreuth, George Wilhelm, 
durch einen GevoMmächtigten. N 
34. Bürft gu Hohenzollern: Siegmaringen, Frie ⸗ 
drich Wilhelm, Kaiferl, Generalfeldmarfhalls 
lleutenant und des R. Reichs Erbkänmerer, durch 
einen Gevollmaͤchtigten. 
35. Wilbelm Morinz Reichtgr, zu Solms» Braun. 
fels, Koͤnigl. Gebeimer Staatsrarb, | 
In Jahr 1708 den 13ten Jullug: 
36. Herzog von Sachſen ⸗ Eiſenach, Johann Wil: 
beim. 


Jun Fahr 1709 den agten Octoher empfieng den 
Drden zu Marleniwerder, als Fritdrich der 
erſte ſich mit Petern deu Großen unterrebete: 

7. Alexander Danielowig, d. H. R. R. Fürfl von 
Menzikof, Fuͤrſt von IAngermanlandb, Ruſſiſcher 
General en Chef, Ritter des St, Undreasordens. 

Im Jahr 1710 ben zoften Santar: 

38. Herjog von Würtemberg, Eberhard Ludwig 
39. Reichsgr. Philipp Reinhard zu Hanau. f 1712. 
Im Jahr 1711 den ı9 Januar; 
40. Marfgr. von Brandenburg, Beorge Friedrich 
Barl. 
1 Ernſt Bogislan von Kamecke, Oberdomalnen ⸗ 
direlior, Kammerheor und Sigatsrath 


'693 In 





vom ſchwarzen didlerorden bis 1788, 615: 


Im Jahr 1716: 
4. Reichsgraf von Graͤvenitz Birumterg Su 
aninifler- 
5 Erbprin von Wäürtemberg, Sit Laomip 
Am Jahr 1717 im Herbfls 
6. Prim George von Seifen: Raffel. 
7. Herjog von Sachen» Gotha, — 
Im Fabr 1720: 
8 Reinbard Dincentins, Reichsgraf von som, 
peſch, KRaiierl. Beldmarfbal, 
9. Freiherr von Buttlar, Generalmajor, 
10: Baron von Goertz ju Wie, Großdritannifher 
Kammerbert und Oderſchent. " R 
Im abe 17277 
11. Graf Alerander BollowEin, Kufffeher Envope 
extraordinaire in Berlin. 
12. Der regierende Graf Chriſtian Ernſt von Stoll · 
berg · Wernigerode. 
Im Jahr 1722: 
33. Fürf von Anhalt · Bernburg; Viktor Friedrich 
14. Fürft von — Leopold Marimis 
kam. 
5. Fürft von Anhalt» Zerbft, Chriftian Auguſt. 
= Sm Jahr 1723: 
5. Graf Albrecht Wolfgang von ber Kippe: Bis 
ceburg · 
Am Jahr 1727: ] 
27. Marfgt, —— Zero 
4 ne: 





Beföndere Nachrichten von dem derſtorbe · 
‚nen Infanten Don Ludwig — 


er König von Spanien hat PROFI 
der Kinder eines Bruders, des werflorbenen 


du welcher den 
Behn Don Eudwig von Balladriga en 
ledo nebmen, die beiden Töchter ‚aber in ein Riofter 


Be alfo dem geiftichen Stande gersiduner, wodurch 


nen Yuguft 1785, al8-der, Jufant Don Louis gu 
Billa de Arenas nach langer und 
le im zoſten Jahr feined U 








Som ſchwarzen Ablerorden bis 1782, 617 


Im Jahr 1738: 
33. Baron Reinold von Bindell, Holland Generals 
” major und Gefandrer am Berliner So 
Im Jahr 1729: 
34. Graf Chriftopb Martin von Degenfelb. 
35. Kafpar Otto von Blafenapp, Geueralfeſdmar⸗ 
fall. 
36, Stiedrich von Börne, Gtastdminifker. 
37. Adam Ludwig v. Blümentbal, Staatdminifter, 
38. Jobann Friedrich von Leßgervang, Staats ⸗ 
minifter, . 
39. Wilhelm Dietrich von Buddenbrock, Generals 
felbmarjchall. 


40: Matthias Jobann von ber Schulenburg, Bes 
netianiſcher Feldmarſchall. 

4% Heinrich Karl von Marwitz, Generallleut. 

42. Heinrich, Graf von Podewils, Och. Staats⸗ 
Kriegs» und Kabinetsminiſter 


Ritter die unter der Regierung Rönig Sties 
driche U. den Orden erhalten haben: 


Im Jabr-740: 

1, Erbpring von Anſpach, Chriſtian Friedrich Carl 
Alexander. Jejt regterender Here zu Unſpach. 

2. Prinz von Mecklenburg⸗ Strelitz, Karl Cudwig 
Sriedrich, Hannoͤverſcher Generallleut, und Gou ⸗ 
verneur zu Lüneburg. 

3. Philipp Otio von Grumkow, Staatsminiſter. 
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| as Gef re ven Weronzom Auf, Emm 


"In ge 1743% 
26. Kardinal Sinzendorf, Bilet zu Becken 
27. Die Ralferin von Rußland, Elifakerb. 
28: ——— — mg. 
miniſter. 
29, Graf Barl Erömatm ee Sen&ch « 
30. Graf Joſeph Leopold Erdmann won dl 
genberg. 
Im Jahr 1744: 
31. Graf Bari Buftav von Tefin, Eiwrtiiser 
Reicheroth und Geſaudiet am Berliner Hefe, 
\ 32. Generalfieut. Graf Trucleg he 
33- —— 


ai. Prinz Dietrich von Anhalt / Deſſau 








vom ſchwarzen Adlerorden bis 1782. 6zı 
* Jahr 1750: 


spring K. 
1,62. Eudwig, veglerender Bandaraf von Heſſen⸗ 
Darmſtadt. 
63. Prinz, Auguft Wilhelm von Braunſchweig · 
U Bevern, Ben. ber Infant. Gouverneur zu Stettim; 
64. Sranz Philipp, Fuͤrſt von — Herr der 
Hetrſchaft Crachenberg In 6; 
In Jahr 1751: 
65. Sriedridy St von der Lippe: Bů⸗ 
ckeburg. 
66. Furſt vom ¶oowarer Lobs. 
67. Zeinrich Leopold, Graf von Reichenbach 
68. Lord Marſchall, Generalpoftmeifter in Schleſſen 
69. Generol der Infanterie, auch Gouveraeur vom 
Glatz, Domprobft zu Brandenburg, Baron de la 
Motte Souquet, 
70. Generalfieut, Reimar Julius von Schwerin, 
Im Jahr 1752: _ 
qt. Graf Heinrich IX. Kenf, Herr zu Plauen, 
Etatsminiſter. 
72. Gerteral der Kavallerie, Graf von Schwerin. 
Im Jahr 1753: 
73. Prinz Eugenius von Würtemberg-Stuttgard, 
74. George Detlof von Arnim, Staatdminifter, 
75. Benerallieut. Chriſtoph, Graf von Dohna. 
Im Jahr 1754: 
76. Generallieut. Andreas von Katzler. 




















Btafen Amon Yan in 
ohren. TOR R— a 
A wu gan ou. 


"6. Den 6flen April, bie 
ofen ke mi — 


1 

—5 zum 

Bu am * ei; Bien 
— en 

— — 
Auguſt / Nelcbögrafen von Kroflig 
{ — Genie dur 

11, Den zoften Julius 


2 ohren. — x [4 ET 
’ 12, Den asſten Auguſt wurde zu Berfallied dir 
derjog von Angouleme, und ——— 

Tt3 vet 








in den hohen Europaͤiſchen Haͤuſern. 63 1 
Euſabeth te gran ar = 
". morenei, und u ' 
— Den age Junius, Die on dem Ehurfüefe 
Saͤchſ. Kantmerberen und Major der Leibarenadtern 
garde Carl Cudwig Reichsgrafen von Baudisin / 
„ mit Sophie Lucie Charlotte, einzigen Comueffe, 
Sriedrih, Reſchsataſen vonder Krach, Röniglı Dis) 
nifchen Rammmerberrn, zu Haſſelburg ‚im Holfteinie 
ſeden/ vofgogemn I N N 
v6. Den —— der Graf von) Monczins ⸗ 
BL, mie der geſchiedenen Kriegerathin von Maſſow⸗ 
Tochter des verſtorbenen Generols / griedtich wii · 
helm von Seidlig "nun. U aaa In um" 
7. Den ofen Funlus zu Blag, 


mojord, Sriedrib Wilhelm von Does IN 
8. Den aß ſten Julius zu Men; Johann Ne⸗ 
po, Reichsgraf don Wrbun, mi Maria Then 
Hefe, Gräfin ee ee 

au En von Raunig/Queftenberg. 

9. Den aten — ward u Sanstrid die ve / 
mäblumg, Cudwig / Erbprinzen von Naſſau Saar 
bbrůck, mit a ine So 


rey, voljagen. * 
3 Toderfäne, | 


1.3 — —— 
— Bohren god, Gem 


Tt 4 
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Beldproviantfommiffarins ertmard er ein anſehnli ⸗ 
es Vermögen; dad er in ber Handlung mir Nutzen 
infegte, und fo vermehrte, daß er an zuwen Miles 
en verlieh. Kaiſer Fram erhob ihn 1763 in den 
pbet —— 


7. 7. — Marke There · 


— Ta Da Charloıre, Beine 
Jin von Holfteins Beck, Vroͤbſtin des Stifts Qued ⸗ 
inburg,, Im g6ſten Jahre Sie war die einige noch 


fiorben, und batte 45 Jahre lang, 

18 Eanonißin bey biefem nen a — 
11, Den gien Julius bi, Johann 

* an, on Penn, Rn 
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— 16. Den -sten Yuguft zu Waͤchtersbach, Wil, 
belm Reinbard, des H. RR. regierenter Graf von 
Iſemburg / Wädhtersbach, im 67ften Jahre unners 
mält. Er war etſt 1783 gie Sucrefion gelangt, 


17. Den ıgten Auguft au Bien, Rofe, gebohrs 
ne Neichögräftu von Zarrach, Witwe des 1778 ver ⸗ 
ſtordenen Reichsbofratbs « Präfidenten, Setdinand, 
Reichsgrafen von harrach, im Halten Jahr. 


28. Im September zu Turin, Marie Antoinet / 
te Serdinande, Königin von m else gedohrue 
Prinzetzin von Spanien, im. söften Jahre. Sie 
batte ſich om. zten Map, 1750 mit dem König Victor 


Amadeus von ‚Gardinien vermält, aus welcher 
glücklichen Berbindung, — — erzeugt worden, 
davon acht noch am Leben , 

79. Den soten —— Kopenhagen, Otto 
Sraf von Thott, würklicher oee Daniſcher 
Staoteminiſter und Ritter des Elephantenotdens, in 
einem Alter von 83 Jahren. Er mar ein wohrer 
Menſchenfreund und ſehr patriotifcher Staatdmann. 
Seine hinterlaſſene Buͤcher und Gemäldefammlung, 
‚gehören unter Die anfehnlichften von Europa. ! 
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Defnung , damit bie reine Luft frey aus: und einge, 
ben könne, Ringsberum gebt ein breiter und erda · 
dener mit einem Tephich dedecicer und in Zunmer 
abgerheilter Boden: bier legt mon feine.Meider. ab, 
Witten im Gebaude if eine Wafferfunft, die aus eis 
mens Besten fptingt, green 
nehme Art erfriſct· 


Bern man ſich entkleiber hat, fo een man 
Mich die Yenden mit einem Tuch; man tritt Im don · 
toffeln, und begiebt ſich in einen engen Bang, wo 
Man die Hige zu empfinden anfängt. Die Thüre 
foird wieder jugemacht Smwanzig Schritte welter 
Öfnet man eine ſwelte Tpüre, und erite in einen Gang 
der mit dert erften einen geraden Winfel macht. Die 
Hige nimmt Hier zu. Diejenigen, melde ſich der 
Hige nicht: zu ſchnell attöfegen wollen, halten ſich in 


ges, gewoͤlbtes Simmern, Es if mir Darmor ges 
pflaſtert und überjogen; und von vier Rabinetttem 
umgeben. Der Dunft, welcher aud einem Springe 
Brunnen und einem Besten heißen Waffer unaufhoͤr ⸗ 
ern 
den Sachen, die man daſelbſt verbrennt, 


Diejenigen, welche fich bed Babes been, 
werben nit, wie in Frankreich, In einer Art von 
Kufe oder, Orfäß einge ſperrt, mo man niemals feine 
—— dat... Auf einem ausgebreiteten 3 wi 














; XI. 
Allerneueſter Zuſtand der Kiöfter in Bdh⸗ 


men. 


2} 

— ee 
nenerlich aufınpeben anbefohleuen Kidßer, mie deren 

Yrentur, und Caſſetien eine 2. 2 Commihien bereits ans 

vefangen hat, melden. Es find folgende: 


: Im Berauser Breife. 
any der Ochüken. 
Wenebietiner, Er. Zubam — J 
Nanliner zu Weborik * ** 
Uugufiner bey St. Beim 7 7 
anciſcaner zu Biel = . 3 
ißercisafer ıu Linigfanl ;_ eo» 
2 Im Radoniger Breife, 
Branchen in See d ⸗ ⸗ 2* 
Tben dercleich⸗s in Odhen ⸗ 
ißercioufer iu vi⸗ . . “ 
Im Baurymer Bari, 
Kapnciuer zu Dehmikh Cemne . ⸗ 5 
Bentdirtiner in Gefons ⸗ ⸗ 14 
Winoritten zu Cie . ⸗ 3 
Im Piss Decke, 
Wersinisaner iu Ya . ⸗ * 
Wen edictiner im Litern ⸗ ⸗ 4 
Yaslauır u Laden ’ ⸗ * 
inmitten u ic ’ ‘ 4 





igenden Briefe miche betätigen, Bohr man dep 
——— 


If. 


Kecenfionen 


0 


j — an Lab um — 
ulius von an 3— 
—8 


— April 1785. Mit einem new geseichneten ges 
—— Won Seanffust une der waliepenpen Ok 
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ar AA, widmen fie | —* dem 3 Srtikel 
06,000 Qulden, Holldnd. Bald 


BORTF Jun 9.00 enennen Er Ralf. oe 
unbefchränftes 


ig die Karte von 
din brauchen 








— — U 

XI, 

Praͤliminartikel, welche den 20. September" 
zu Paris unterzeichnet worden find, und 
zum Grunde des zwiſchen Sr. K. K. 
Apoftol. Majeftät und den Generalſtaa⸗ 
ten der Vereinigten Niederlande, unter 
Vermittelung Sr. Allerchriſtl. Maj. zu 
fließenden Definitiofriedens gelegt wer» 
den follen, Bit einigen Anmerkungen, 


des Zraktotes werden 


Ei Natifigirang 
Die Ocneralfaaten am die Kaifert. Ruffa zu Brüffel Me Sum⸗ 
me som 1,850,090 Holldudifhen Gulden antahlen Pe je 
ſech⸗ Monate nachher eine akeiche Summe, and fo fert 
fechs vu fechd Monaten, dis sur adaplähen Tilgung der 5 
befagten Summen, die zufanımen ı0 Millionen Hoddndis 
(der Gulden betragen. 


Yıs 
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X. Da ſich die Bemeralfinnten dem Vetlaugen geſuͤatt har 
ben, daß ihnen ber Kalſet bejelgt_ hat, die Selungen Litlonmd 
Lieftenshocr in ihrem gegmmärtigen Buftande zu erhalten, 
fo erwarten JH. MR. vom ———— det Dies 

und Auferuͤche ade 


getroffen hätten. — Da ber Herr Oraf von Merey Argen⸗ 
reau über dieſen Vontt nicht mit guselchender Anmelfung fich 
werfehen befanden, fo hat er, auf Verlangen und Erſuchen 
des Vermittiers, deſſen Verſchlaz ad referendum ju mehr 
fi gefallen taffen. 
xl. @. mega a a auf 
Gerichtäbanne und 


Darffchaften Dladel und Reufkf, 


\aerfichert Kaifer 
dade, welche demmach ſich aller fermerem Bnfprche daran 
gu begeben .n. ai oe ann die von den 
Generalfasten fecnlarifi au Poſſel 
techn iurgeforert merben (den * 
eg ER 
len laſſen/ muf Bitten des Wermittlers dieſen Artikel ad re» 
farendum ju nehmen, 
XII. Man if Üsereingefommen, daß bie Gelbferdts 
rungen von einen Staat am dem anders gegen einander aufs 
sehoben, und getülget ſeyn follten ). Was aber —*8 


” XITT. Elm wie da bie Nepmblik 
a ud 



































50-37 F 
Vu a “ 
— 9 

















le, die andern Mitglieder aber eutmeder ebenfalls allbart, 
der bei Ihrem Borfnmd fich amgeben und manifeftiren fole 
em, mit der Erklärung, daR fie von dieſet Sett gdmlih 
abchen, fehin weder ihre Winkeifonventitufa mehr befie 
hen, noch andere day zerleiten und aumerben , oder babim 

5 viel messiger ſich bei, auswärtigen Zogen enga- 
— — 


Wer ſich nun 2. vom ben noch erifirenden Feipmaurern 

« Jauminaten dem Kurfücfl, Befehl in allem achorfamf 
fubmistieen, fo fort die Manifetation nad Erklärung inner 

\ gefeiten peremtorifhen Termin abgeben, und jenem ber 
Fehitrit bereuen wird, dem wird man folchen auch 
vergeben, ‚uud die verdiente Etxafe machlaffen ; Jene hine 


desen, melde 


"3. Bas Geweralmanbat tseiter Übertreten , feine zelftändls 
ge Parltlen (eigen, oder oblaen Ternin ehme perftandener 
Manifeflatlan und Erklärung vertreichen laſſen/ und erft nach 
ber Hand entbedtt würden, fellen nicht nur ipfo Falto cafe 
Hirt fegm, fondern auch mit ernicbiger Gild ober anderer 

e Strafe belegt, die Denunzlanten aber xe- 
eompenfire umd in Beheim gehalten werden. 


da Frautfurt am Mayn hat ber am die Chur / und Färfte 
Hide Deurfche Höfe gefchichte Kömsl Preufl. Befandte dea 
Wöhmer, vor der Hand feinen Aufenthalt genommen, tut 
aber von da derſchiedene Reifen an die Chur⸗ und Fürfl. 
Höfe , und mam verſichert, daß er Durch felne Befchidklichteit 

\ den Beptrit des Ehurmalnzifchen und Neffen » Caſſelſchen Ho ⸗ 
w am der su Berlin gefchloffenen YAffoelarion bereits in 
9; Stande 








XIV. Abriß der Begebenheiten, 679 
Schlefifcher Zeinewandhandel. 


Nah den Schlefifchen Provintialblättern, September 
©. 261, find Im dem lezten Rechmungdlahre, nemdich vom 
aften Tunis 1784 bis zum lejten Map. biefed Jahtes, md 
der Angabe der Vetſender beim Wecife» und Zollamt zu 
ssirihberg, an Zeinemand und Schleyer, aus Sirfhberg 
dns Yusland derſendet worden für 

1,983,699 Dtble. 
wovon etwaun 183,859 Mehlr, abjmyichen find, bie mach Böhe 
men und Sechſen, für die won daher gejogene und zum aus⸗ 
wwärtigen Handel erforderliuht Lelnewand ausgegangen find. 
Im vorigen Jahre betrug die Nusfube nur 

1,360,610 Niplt 
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Gleich binter dem Titelblatt ſind ſechs Sprüche 
ans dem Neuen Teſtament von Wort zu Wort ange 
fübret, nämlich Joh. VII, 40. XV. 20, Matth, X. 
17.18. ı Timoth_ IV, 10: 2 Theft, I.7. mo ed in 
diefem Manuſeript beige: Allein halt ein yedlicher 
Reif an bis daß er hingenommen werdet. Wogegen 
aber Cuthers Ueberſthuug ſich alſo ausdruͤcket; 
Ohne das der es jejt aufbaͤlt muß hinweg gerban 
werden, "Endlich befchlichet der Spruch Matth, 
X 24 

Auf diefe jezt angeführte Spruͤche folgt ein Ne 
pboberifched Negifter: mit folgender Ueberſchrift. 
Regiſter über diſſes Burechleu, an welchem Blat ein 
yedlicher Namen auff das beidefte zu finden, ora 
dentlich nach dem Alpbaber geſtellt. Und nach 
deffen Befcbluß fängt Ach die Erzählung ſelbſt an, 


Außer diefen bier gedachten zwey zur Geſchichte 
der Wicdertäufer gehörigen Handfehriften, And, mie 
noch ziwen andere befannt geworden, Die eine babe 
ich in den Catal. der allhier 1768 verkauften ſchöͤ⸗ 
nen Bibliothek meines vorlängft abgeſtorbtnen, aber 
unvergeßlichen Freundes, des geweſenen Dbercons 
ſiſtorialraths und Probjid, Job. Per. Stämilh, 
unter feinen vielen wichtigen Handſchriften Num. 32. 
a. d. 490 &, alfo aufgefübre gefunden: Job. Hures, 
eines im Jabr 1929 verbrannten Wiedertäufers, 
Dendbuc oder Chronikon. 1647. 182 Bl. in ato⸗ 
und die andere Hermann von Kerfenbroik Hiſtoria 

Hiſtor. Portef.1785. 12.61. aa beili 








Nachrichten von der Snfel St, Barthelemp. 


1. 

Ein Schreiben des Herrn Swen Thunborg, Yaftor bey der 

Schwediſchen Niederlaffung auf St. Barthelemp, an dem 

Herrn Prob Joh. Dernb. Wolf, Pafor an der Deuts 

(den Gemeine zu Carlocteua: Dat, St, Barthelemy, 
den ten Map 37854"), ' 


Hr öflen December vorigen Jahtes giengen nie 
auf der Kriegäfregatte Sprengtporten unter 
Seegel; und mach einer ſonatlichen Stereiie 

langten wir den öfken März dieſes Jabres in unſerm 

Heinen Schweden ) St, Barthelemy (oder St. Bars 

* tholomÄus) an #9), Zwery Tage mach unferer An⸗ 
Bunfe allpier, den gten März, wurde die Juſel vom 

dem Branzöfifchen Kommendanten zu St. Martin, 

unferm Gouverneur, Baron von Stayalin, mit dei 

dev folcben Anläfen gewoͤbulichen und ſchicklichen 

Feperlichteiten übergeben. ‚Die Freude, mit welcher 

Aaa2 ſaͤmmt · 


Aus Upfoßtringe-Silskapers Tidningar. N. 64, Stock · 
holm d. a5 Aug. 1785. überfeht. 

H Die Karte von Wepinblen in biflor. Port: Jar, 
za; kat du vontpelbafte Lage Disfer Teinen.2 





von der Inſel St. Barthelemy. 7or 


an einen ſicheren Ort mic ihren Rapitalien; da bin, 
gegen Die minder Reichen mit ihren Negerſtlaveu 
und ihrem Kleinen Eigenrbume den Englifchen und 
andern Kapern ausgeſetzt blieben. 

St, Barıbelemy iſt eine non denjenigen Antik 
fen, bie man die Caralbiſchen Infeln nennet. Sie 
liegt pwiſchen dem 17 und 48. Grad. ber nördlichen 
Breite *), und zwiſchen dem 65 und 66 Grade ber 
mweillichen Länge, von dem Pariſer Mittagetreiſe an 
gerechnet. Die zunaͤchſt Negenden Iafeln find: St. 
Martin, zmep Melten im Norbmelt; Saba, acht 
Meilen im Welten; Sr Euſtachius, ſechs Meilen 
ſuͤdweſtlich; St Chriftophb, acht Wellen in Süden; 
und Barbouda, ohngefaͤbt zwoͤlf Meilen ſuͤdoͤſtlich: 
alles nach ſchwediſchem Maaß. 

Die Amzahl der Einwohner auf der Tafel gebet 
etwas über, goo Seelen, von melden etwa 5co ıwelfe 
fe, freve, und fogenannte Habitsns ſtud: die übrigen 
find Mulatten und Neger, meiſt fänımtlich Sklaven. 
Die weißen ſtammen mehrentbeild von vier oder fünf 
Franz. Familien ab, die anfangs füch bier niederliefen, 
und die Juſel unter ũch rbeilten ; deren Kinder u. Nach» 
Kommen, nunmehro, indem fie ich vermebeten, ib⸗ 
ver Väter Befigungen dergeflalt zerſtuͤtelt haben, 
daß jeder Habitant jest fein Kleined Guth befißt, und 
nach Maaßgabe feines Fleißes und Vermögens mehr 

'Maa 3 ober, 


*) Dleh fams mit unferer genannten Karte [ehr ana. 
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3 3. der gewoͤbnliche Preis für ein Huhn 1 Rıbte, 
für ein Kalekutſches Huhn 2 Rrbler für eine Keine 
Biege oder ein Cabrit zbis 4 Rihlr. für einen Ochſen 
TobisgoRthte. Ein Pferd ioo bis 150 Rthlr. Ein 
paar Schub 2 Riblr. Ein Hemd 8 dis 9 Rıblr. al» 
les nach Schwediſchen Species (Silber) Geld ges 
rechnet. Können wir nicht dad Vergnügen haben 
unferm König und unfeem Vaterlande ohne Verluſt 
zu dienen, fo koͤnnen wir moch weniger von unſerm 


Lohne etwas erfparen und zu Vermögen Fomnien 
und fo welter, 


2 
Anhang von, St. Barthelemy 9), 

Hu den berelts gegebenen Nachrichten von Schwe ⸗ 
dens neulich erlangten Befigung in Weſtindien Fön 
nen wir cin und andern Umflond bepfügen, und 
zwar zum Theil aus einem Briefe von diefer Juſel 
vom legen Seen May, ber in dem Gothenburgſchen 
Allerley 99) N. 67 und 68 abgedruckt ſtehet. 

Der Abt Raynal bat im feiner Hifoire des Fta- 
bliffemens aux Indes in 4to. T.uill. p.403.404.***), 

nicht 


*) Aud dem ohgedachten Beitungen der Schwediſchen Ers 
sichunassefeüfcaft, N-63. den sten Stat. 1785. 

*®) Gotheborgs Allehanda, 

“er, Der T. Vn. pıa9. der geuen Genfer Audnabe ırar. 
iu 8. die nange Befdreltung beträgt mur eine Seite, 
wodon die Hilft Declametlon if: Deuiſch kann * 














se 3 — Vertauſchung Deut: 

ſcher Neirhefnnde, nebſt wahrer Erläuter 

=. rung Artikel XVill. des Reſtadt / Banı 
vr diſhen Feiedend, ) 


DD“, Deunftrefteich deſtehei aud Reldhsfeben und 
Auodien, oder Erbberrfchafren; welche theils 
Nach dem Verhaleniſſe ihrer Befiger —— Deue: 


iefteten 
Grafſchaften, ſo wie von Braffehaften und Stans 
des herrſchaften, zu verſchledenen Zeiten erhielten, 
Besv aller —— unſerer Geſchichte und des 
Staat orechts der mittlern Zeiten, wird man dennoch 
nicbe beſtreiten Hmnen, daft die mächtigften Herjog · 
tbiumer und Deutſchen Reichslande ihre befondern 
Rechte und Vorzüge hatten; deren Erhaltung , ſelbſt 
An wenig aufgeffärten Zeiten, zur Sicherheit des gan⸗ 
gen Deutſchen Reichs / ald wefentlich betrachtet wurde,“ 
Bu diefen Reichslanden gehörten unter andern, in.den 
allerälteften Zeiten: das Herzogthum Bayern, 
- ‚Hinter — 12,64 Bbh Dan 

















Arimontiallansen vergrößert mutbe. Deeſe innere 
Wacht der Bayerifchen Reichslande, wuͤrde in folgens 
Den Zeiten ſich nicht allein erbaften, fondern auch gar 
ſehr ausgebreitet haben, wofern felbige immer unter 
einem Herzog geſtanden hätten; "Die damals aber 
in ganz Deutſchland, noch wenig beſtimmten Grunds 
ſatze der Erbfolge in den Fuͤrſtlichen Hauſern, ſo wie 
‚eine an den Höfen zum Bortbeil der Nachgebornen 
einge beritbende ‚der Größe dis Staats jedoch mis 
» derfprechende Billigkeie; führten auch in ber Bayeris 
ſchen Familie gar bald die Theilung von Land und 
‚Leuten ein. Denn Otto des erlauchten Söhne Cud ⸗ 
wig der firenge und Heintich teilten 1a55 die vã⸗ 
‚terlichen Sande unter fich. Nach dem Anhalt dieſer 
Theilung, ‚Dieb eine Gemeinſchaft oifchen bepden 
Brüdern und deren Nachkommen. E38 iſt war wahr, 
fi die Theilungeurkunde und gleichzeitige Lehns · 
fehlen: die von bepben Brüdern: und deren 
—— aber, gemeinschaftlich fortgeführten Tir 
tel, Wappeit, Dormumdfdafterechte, Wahlrecht, 
ingen, ſo wie fpätrre Berträge, fügen dieſes 
der Oemeinfebaft anfer allen Iweifel: Vorles 
gung: der Sidelcommiffarifchen Rechte des Chur ⸗ 
‚and Sörklichen Hauſes Pfalz: Zweybräden 1778 
Erſte Afdnit, pitter Sahı $: 5463. 
a aan Theltsng von 1255 war beyden Familien 
hen achebeilig ; —— noch —— 
* an E12 — je nöchige Harme⸗ 
ie, unter fe gründete ein ganz 
4 ver · 
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bt onen ii um \ 


Deurfchen Reiheftände Landen, Erſtes Bud), ; 


> Breubeit. ei 
feldff.in jenem Reich: 


Fuspamentahjefige, 
Frieden vons:Balfer * Sc —* 
worden, 


5} Hehe namentlich die — 
Lande vertauſcht werden? 

Es werden wenige, Reichslande ſeyn, in welchen 
Eh ihrer Eigen ſchaft, ‚nach dem Sidelcommnig, 
Ch allen übrigen ‚Samilienverträgen, und endlich 
Sp den Landſtandiſchen vom Kalfer beftstigten 
eyhelten, alle und jede Beraußerung und Bertaus 
kaıng, von Land und keuten, fo unterſaget worden , 
= ald die Churbayerifhiens, Wie hberflüßig wärs 

es fen, einen Berwei? zu führen, daß bie Baveriz 
en Fande auch nach Abfaffung der go Bulle 
ifer, Karl des vierten, bie Eigenfbaft von Chur» 

ders bepbebalten, . Dick iſt fonnenklar von dem 


Erz 
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„dermal wieder vereinigten Vayeriſchen Lande sus 
mftebenden / vr isus heclara ſiuc etwao zu vergeben, nicht 
vermeynet waͤren z ſondern ſolche fo mehr vorbrhal« 
„ten haben wollen, alo dergleichen Aeſervation (dom 
in den nach und nach extbeilten Waiferlichen Lchens 
„beiefen allezeit geiheben, umd die dieafalfige Ges 
„rechrfame. neben andern auch dadench genugſam 
mficher geteller ſey. 
Yleue Europ, Staatskanzley, Theil XLVIII. 
 &.321, 332, 355. h 
Mit dieſer Erklärung, welche auch in den Kaiferlichen 
Lehenbriefen gefbeben war, wurde demnach, den 
Baperiſchen Landen, ihre: Eigenſchaft als Churlande 
abermals verſichert. Churlande aber find aller Irens 
nung und Veraußerung unfahig; wie dad fünf und 
zwangigite Lapitel der goldenen Bulle, dieſes er; 
ſten Reichsgrundgeſetzes des Deutſchen Staats, klar 
ausweiſet; Olenſchlager a. a. O. in der Einleitung. 


Außer der goldenen Bulle, verbieten das Vfaͤlziſch 
Bayeriſche Sidelcommiß, und die folgenden Familien: 
verträge, jede Vertauſchung Bayerns buchſtablich. 
Die Worre des Paviſchen Vertrages ind: 

21, Wir follen auch Vnſer Veſſe und Sur, mie die geuendt 
feden, nicht verfenen, Feinem Rönig noch Sürften, 
ex ſed Pfaff oder Aayes alfo ſellen fle auch thun. 

12. Wir (ollen auch Bufır herrſchaft, Burg, Stätte 
and Butt niemand leiben, verfenen, vud verwed ſeln, 
mir Beudede auf ihren Schaden, dagelde fonen fie 
Ds dinwiedet thun. 

Eck \ 3. Ind 















































ER aha 
er a 


nan viele Spuren don einer vorımal 

mung des Meers bemertt ————— 
Fuße der Pyrenaen bauer man Mein; umd bey der 
Stadt Sos / 24 Meilen Davon, ziehe man ſchon Oel⸗ 
Bäume, Von dem Gebiete von hueſ ka und Barbas 
ſtro, ingfeicher von dem Diſttitte La Bardena ges 
fiennt an neigt ſich das — — a 
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ben felren zur Reife. kommen. Diefes fällt etwas auf; 
weil in den Verordnungen der Disjes: von Torla 
vom Jahre 1498 der Diyem vom Wein ermäbne 
wird, Die ganze Geite von Arragonien, welche ge: 
gen Abend Diefes mittlere Land, und gegen Morgen 
Valengia berührt, erhebt fich in zuſammenhaͤngende 
Bergtetten, melde meifteneheils aus gemeinen Mars 
mor (Piedra de Cal) umd Flieſenſtein beſteben. Von 
vormaligen Vulkanen zeuget der Meberfluß an Alaum 

Steintohlen, gediegnen Schivefel, nebſt den warmen 
Badern und den ehemals häufigen Erdbeben/ wovon 
das arößte 1373 bemertt worden iſt. * 


Au ben Zeiten der Mausen war bie Benälferung 


und dadurch 

erlitt das Land abermals einen unfäglichen Verluſt an 

Wenſchen; ſo daß z.B. im Flecken Muel tauſend 

EDinwohner auẽewanderten und nur zwölf Familien 
lieben, 

1650 zählte man 70,729, im Jahre 1712 nach 









































IX. Abriß der Begebenheiten, 791 


Bedlnungen serchen mellen, — Wegen ber an den Unten 
tbanen der Rerudlit verübten Öraufamstelten von Seiten des 
Paſcha von Sfutari bat bie Pforte nach keine Genugthu · 
umg geneben, auch find bie melde das Geblet dir Fepublik 
überfallen hatten, nicht beftraft worden. — 

Tolaende Stelle and der in Nom edruften Zeitung vom 
26. Deteber verdient um fo aber. bier eiuen May, da man 
us im Teutſchen Blättern, niit dem Schatten des Jefulters 
erdens ‚ und mit dem Popand von daher überhandichnaenben 
Karholieisnus ice (reden wii; „Necdem ſich in öffent» 
udn Blaitern das Grrücht verbreitet hat, ald wäre er mit 
Mbfliher Einwilligung gefhehen, dab son den widerfpens 
fligen Exſeſuiten der vor einigen Mometen iu Polozt vers 
Herdene angebliche (Suppuflo } Beneraloifar zu diefer @relle 
ermannt wurde; fo mabffen mir hier ur Steutr der Wahre 
heit miebergelen , daß in dem gegesmwärtigen Zalle, die wor, 
gebliche Linmiulgung des Pabls ein durchaus erdichtere 
Sage fep, mie wir fie auch ſchen vormals für sine felche 
ausorätlich setlärer haben, 


Polen. 


Der yutiehmende @elbmangel, und bie Undequemlichteit 
auch wohl gänzlicher Mangel des Abfanes mauchr Pratufte, 
nöthiget die Groffen diefer Nation anf Auemese zum Wer 
Kauf derfelben zu denken. Auf Auſachen des Prinzen von 
Maffan Siegen if von der Nepublif ein Cowmiſſelt urnanne 
werden , sim mit deu von den beoden Kaiferhöfen abgefangen | 
Sodwerkäsdigendie Schlgarth auf dem Doieſtet ins Echwer 
ne Deep, Die nach immer fehr geläbstich iR, ja unterſochen. 


Deutchland. 


Die von dem Berliner Sofe den Teutſchen Relchefüt⸗ 
Een angetragens Dersinigung jur Erhaltung des Neichafgr 
Rems 
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Ffm Detäber warb ya Hamburg die Belle Friedrich 
Eüdwi) epierinden Zatıdarafen von veſſen · ombuid / non 
(her Veinetin eatbunden, und 


Den zuen Nodemder zu Maolanıd, Die Gemalin des Expo 


Am sten Movember zu Binden ben Hannover, die Ge⸗ 
—— cehictenden Keichtgrafe 


Ba November zu Eutin, bie Ormaliis 
adeich Ludevig, Derjos von Solflein und Slam 
übeet, einen tobtem Prien, 


2. Vermälungen, ı 


Den — Sentember zu Darmadt, — 
an n De ap Pringefe 

it Marie Wil 
{m ste, N srkrbegn tndarfen Qkonge Wilhelm 
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na ph bnget.g hair east 
sen Halse, ini. Sram: Ware be Camp, um 


baut zen Colmar, 
Sea Map zu Parid, Stephan a Fa don 


ar Da diene ih ek 
wars ſewohl durch ıtöuermal ala die gu Ir 
getradte Bermäleng der Königin — 


—* Oberhofatchterii ber * a 
fr Den wen Ju u ae m Dad, * 
Seeorne / Graf ven Hold, im saßen Jahte. —*8 


Den sten Junlus fu Watte, SA a 
gen Stift, Otmalin des Rönigl. Daniſchen seheimen Con - 
ei — Braten: * Kenuth/ Br 


— Mn Ba a 


N nibflichen 
manjroefen de ta = 1735 den — ve 
Binaltmürde erdal 


Den ten — Ehriftine Serdinande Caroline, 
ans Eomteffe Tochter, Seinrich XLAL, Grafen —2 


Den zten Zullus gu Dreſden, Carl Tdbeodor Ferdi⸗ 


Sein Bat I der —— in = 
„. Blertern. In ‚am 
Ci de, Car heben 


In? - "3 0 Dm 








in den hohen Europaͤſchen Häuſern. 799 
Im Deteher, Marie, Eliſabet Lonfäntie,: Geittelin 
ancelot, Greſtu von Turpia de Eriffe'; Koͤnial. Gramöf. 


Moldemar, Keichegrafen vom Lömenthal.ı 100... 
Den a4ßen.Detober | a, Wolbemar , MEHR, 
rat von Echmentau jeiheral der 


Kenne Peer 


wig / Graf von Iſendotu auf Dlols, 


Din sfen November zu Turneu, George Nupuft 
rin, von Meflenburg: Gttelig, Kelfert. Königl. Generale 
major und Chef eines Küraßlerregiments, ded Elephanten ⸗ 
und meißen Mblerordend Mitter, Et mar 1748 dem ıötem 
Aug. geboren, und ein Gruber ter Koͤnicin von Grobbritaunien. 
Seit 35 Jahren hand er im Kaiferl. Kriegidieniten. 

Den zten November gu ken, des H. R. R. 
Graf von: —* und ——— * 
Mitter , des Stephanerdend @roßfren) und Lanuer, Kai 
Könlgl. toürkl. geheimer Kath, auch Bol dee Könige 
reiche Ungarn, im raten Jahr, 

Den a4den Nov, gu Entim am den Felgen einer ſchweren 
Niederfunft , Friederike Eliſaber Amalie, gebotne vein ' 
fin ven Würtemberg, Benalln Peter Friedrich Lud · 
zeig, Heriogs vom Holgein, Färkbifchefe won Loͤbeck, dis 
asien Jahre. 

Den ızten Nop. zu Galnt: Ahlfe, Ludwig Philipp, 
‚Heryog vom Drkeamb, erfker Peimy von Framöfifchens Gebläte, 
Ritter dei Heil. Bei» und goldenen Wiicharbens sc. im Sıflım 


—* 94 om 
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